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Bezugspreise

Monatlich RM . 2. 10 zuzügl . PoslzuNell -
gebülir oder Trägcrgcld Für Erwerbs -
lose RM . 1.60 juäüfllich Bestellgeld Be¬
stellungen zum oerdiUigten Preis rönnen
nur unsere BerirtcbZsteUcn entgegen -
nehmen . Voltdezug ausgeschlossen. . Der
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzeilung Bei Nichterscheinen ins.
höherer Gewalt . Verbot durch Staats -
gewalt , bei Störungen oder Streiks od.
dergl . besteht lein Anspruch aus Liese-
rung der Zeitung oder Rückerstattung
des Bezugspreises . Abbestellungen kön-
nen nur bis zum 20 jeden Monats aus
den Monaisietzten angenommen werden .

Drei Ausgaben -
Für die Bezirke Ottenburg . Kehl. Lahr
und Wolsach mit der täglichen Sonder -
beilage . Aus der Orteuau " . Für
die Bezirke Baden -Baven . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

„Merlur -Rundschau '

HauptauSgabr :
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

das übrige Baden .
Beilagen -

. Die Deutsche Arbeitsfront " / . Der sunge
FreiheitSkämpser " / . Die deutsche Frau "
. Rasse und Boll " / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern "

I ! « Mllk
Das badilche Rampfblatt -

fur nationalfo ^ ialiftifch * f )olitiF und deutfeht Kultur
Herausgeber : Roder » Wagner

DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise -
Die 10 gesp. Millimeterzeile im Anze !»
genteil 15 Big . <Lokal-Taris 10 Bfg .).
« leine Anzeigen und Familienanzelgei ,
> min - Zette tt Big . Fm itjtteil : die
4 gesp. Milliniclcrzetle 50 Vsg. Wieder »
hoiungSradatte n . Tarif . Für d. Ersch. der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
leine Gewähr übernommen . Anzeigen¬
schluß: IL Uhr milt . am Vorlag d. Erich.

Verlag :
Führei -Verlag G m.b.H , Karlsruhe IB ..
Waldstr . 28. Fernlpr . Nr . 79Z0/ZI. Post -
icheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvrrtrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstrasje IZ.?. Fernsprecher Nr . 1271 .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. —
Geichällsstunden von Verlag und Ex-
pedition 8— 19 Uhr. EriüllungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Lchristleitung -
Anschrist : KariSruheiB . Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930,31. Redaktionsichluh
18 Uhr am Vortag deS Erscheinen !
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristleitung ! Hans Gras .
Reischach, Berlin SW . 68, Charlotten -
str . 15 b . Fernrus A7 Dönhoff KK70/7I .
Wiener Schristleitung - Allr . Schweig -
böser Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrus B 30 043.

Großtag der Regierungsarbeit
Gigantische Arbeitsleistung der ReWregierung - Zahlreiche wichtige Geseke verabschiedet

7leu &itduny de» deutec&eH
rfiauetottuut*

Blut und Boden als Grundlage der nationalen
Zukunft

* Verlin . 14 . Juli . Reichsernährungsminister
uud preußisch«! Landwirtschaftsminister Darre
sprach am Donnerstagabend im Landwehrkasino
zur Presse . In einer kurzen Begrüßungsansprache
gab der Minister der Erwartung Ausdruck , daß
olle Teilnehmer von diesem Abend etwas mit -
nehmen würden , was die Arbeiten des kommen -
den Winters leitend durchdringe. Er selbst wolle
die Generallinie zeigen , in der zu marschie -
ren sei .

Der kürzlich ernannte Sonderbeaufragte für
bäuerliches Brauchtum , für Sitte und Gesittung,
Metzner . machte grundsätzliche Ausführungen ,
weshalb es notwendig gewesen sei , einen Son -
derbeauftragten für diese Gebiete zu ernennen .
Dem Landmann müsse die geistige und seelische
Kraft »u seinem Lebenskampf gegeben werden,
um Kultur zu schaffen und tragen zu Helsen.

Reichsminister Da r rS selbst führte dann u . a .
aus :

„Die vergangene Zeit hat die Wirtschaft der -
ortig in den Vordergrund geschoben, daß auch die
Ministerien und Behörden nicht anders tun kann -
ten , als diesem Primat der Wirtschaft
Rechnung zu tragen . Schließlich war die Frage
der Preisgestaltung das ausschließliche In -
teresse eines Ministeriums . Das war auch not-
wendig ; denn wenn eine liberalistische Weltan -
schauung , die den Egoismus auf den Thron
erhebt , den Staat durchdringt , bleibt nichts an-
deres übrig , als daß dieser Staat sich auflöst in
einer Gruvve egoistischer Wirtschafte
Verfechter und daß dann die Hilfe ausschließ-
lich über wirtschaftliche Gebiete geleitet werde.
Wir müssen uns darüber klar werden ' Wenn wir
heute dem Bauern helfen und ihm in irgendeiner
Form eine Preisgestaltung ermöglichen, bei der
er leben kann, können wir zwar schweres Unheil
verhüten und das Bauerntum im Augenblick am
Leben erhalten . Aber das bietet nicht die Ge -
währ dafür , daß Deutschland in Zukunft leinen
Bauernstand behält . Hier liegt der Schwerpunkt
des Problems . Wir können mit dem festen Preis -
mittel nicht wirtschaftliche Maßnahmen verhin-
dern , die in zehn oder fünfzig Jahren dag deut-
iche Bauerntum vor genau dieselbe Situation
stellen , in der es eben steht und aus der es sich
mühsam freimacht.

Warum soll nun diesem einen Stande gebol-
fen werden, warum ist es notwendig , daß der
Bauernstand erhalten bleibt ? Man könnte sage» ,
wenn das nicht rentabel ist, muß er aus dem
Wirtschaftsleben verschwinden. Vor noch nicht
langer Zeit war dies die allgemeine Auffassung
in Deutschland.
Die Frage des Bauerntums ist keine Standes -

Frage .
Es bandelt sich um eine elementare Frage des

deutschen Volkes. Ich möchte , daß man verstehen
lernt : Unser Kampf uno Ziel — der Kamvf,
den ich zu führen habe, gebt nicht darum , daß wir
in die Preisbildung gestaltend eingreifen .

Wir kämpfen um das Schicksal der deutschen
Nation .

In diesem Kampfe erbitte ich die Unterstützung
aller .

Die weiteren leitenden Gedanken des Reichs-
ernährungsministers erläuterte der Bevollmäch-
tigte für Agrarwerbun « im Reichsernährungs -
Ministerium und Referent im Reichsministerium
für BolksaufNärung und Propaganda , Karl
Metz , in einem Vortrag „Blut und B o -
d e n"

. der von zahlreichen eindrucksvollen Licht -
bildern begleitet war . Der Vortragende führte
u a . aus . die wachsende Volkszahl im gleichviel -
benden Raum bedinge die Verminderung
der Lebens - und Ernährungsmöglichkeiten . Es

Parteibttduns ist Hochverrat
(Eigener Drahtbericht des „Führer " .)

Berlin , den 14 . Juli 1338.
Heute vormittag gegen 11 Uhr trat das

Reichskabinett zu seiner angekündigten
Sitzung zusammen, um eine ganze Reihe äußerst
wichtiger Gesetzvorlagen zu behandeln .

Zunächst wurde ein
Gesetz gegen die Neubildung der politischen

Parteien
verabschiedet , womit auf diesem Gebiet nun end -
gültig Klarheit geschaffen ist. Die politischen
Parteien sind beute zum Wohle des deutschen
Volkes von der Bildfläche verschwunden . Es gibt
nur noch eine einzige nationalsoziali -
stische Volksbewegung .

Eine Wiederkehr des Parteienstaates , dessen
Auswüchse lange genug zu den unerträglichen 3u -
ständen der letzten 14 Jahre führten , ist durch das
neue Gesetz unmöglich und unter hohe Strafe
gestellt.

Die bisherige polizeiliche Beschlagnahme
des staatsfeindlichen Zwecken dienenden Bern ö-
gens der Sozialdemokratie und ihrer Hilfsorgani -
sationen ist durch ein vom Kabinett heute be-
schlossenes Gesetz endgültig geworden. Nach
diesem Beschluß finden die Vorschriften
des Gesetzes über die Einziehung
kommunistischen Vermögens vom 26 . Mai
1333 auf Sachen und Rechte der S o z i a l d e m o-
kratilchen Partei Deutschlands und
ihrer Hilfsorganisationen sowie auf Sachen und

Rechte , die zur Förderung marxistischer
oder anderer , nach Feststellung des Reichsministers
des Innern , volks - und staatsfeindliche Bestre-
bungen gebraucht oder bestimmt sind , Anwendung.
Die Entscheidung darüber , was als volks- und
staatsfeindliche Bestrebung anzusehen ist, trifft der
Reichsminister des Innern .

Eine damit in Zusammenhang stehende Maß -
nähme stellt das

Gesetz über den Widerruf von Einbürge -
rungen und die Aberkennung der deut-

schen Staatsangehörigkeit
dar , womit das Reichsinnenministerium die gesetz-
liche Handhabe hat , um den seit der November-
revolte haufenweise eingebürgerten O st i u d e n
uyd den nach der deutschen Revolution geflllchte -
ten L a n d e s o e r rä t e r n die deutsche Staats -
angehörigkeit zu entziehen. Es kann bei den ins
Ausland gegangenen Marxisten unter Umständen
auch auf Vermögensenteignung erkannt
werden.

Das Reichskabmett stimmte ferner einem Vor-
schlag des Reichsinnenministers zu , wonach für den
Fall einer Befragung des Volkes neue
gesetzliche Bestimmungen zu erlassen sind.

Von Bedeutung für den deutschen Fremden-
verkehr ist die Zulassung der Errichtung
öffentlicher Spielbanken .

Die Sitzung wurde um 14 Uhr kurz unterbro -
chen .

Relchstonkvrbat und evangelische
KMenversassung verabschiedet

Berlin , 14 . Juli ( E i g . M e l t>.) . Das Reichs-
kabinett trat beute nachm . um 16 .15 Uhr zur Fort¬
setzung seiner Sitzung zusammen.

Diese Sitzung wird bis spät in die Nacht
dauern .

Es wurden bereits wieder eine Reibe von Ge-
setzentwllrfen verabschiedet . Darunter be¬
findet sich das

Reichskonkordat mit dem Vatikan und der Ge -
fetzentwurf über die Verfassung der evangeli -
schen Kirche

sowie eine Verordnung zur Einführung dieser
Verfassung. Anläßlich der Verabschiedung des
Reichskonkordats, die e i n st i m m i g erfolgte,
sprach der Reichskanzler dem Vizekanzler v. P a -

v e n seinen und des Kabinetts besonderen Dank
für seine erfolgreiche Verhandlungsführung aus .

Unter den weiter verabschiedetenEntwürfen be-
finden sich ein Gesetzentwurf, der eine scharfe
Aussicht über gemeinnützige Wohnungs -
Unternehmungen vorsieht , ferner ein Ge-
setzentwurf über die P o st a b f i n d u n g an
Bayern und Württemberg , ein Gesetz über die
Einschränkung der Verwendung von Maschinen in
der Zigarrenindustrie , ein Gesetz Uber die
Aenderung der Kartellverordnun »
und über die Errichtung von Zwangs -
kartellen , ein Gesetz über die Uetertragung
und Aenderung der Befugnisse des Reichskommil-
sars für Preisüberwachung , dessen Aus -

ergäben sich zwei Möglichkeiten:
Raumerweiterung auf dem Wege einer groh-
zügigen Raumpolitik oder
liberalistische Ueberindustrialisierung und
Ausfuhrpolitik .

Den Beweis , daß das Bauerntum allein der
Lebensquell des deutschen Volkes sein könne ,
biete als typisches Beispiel die Südostkolonisa-
tion der Banater Schwaben , deren Zahl
sich in IM Jahren versiebenfacht habe. Wo-
hin die liberalistische Entwicklung führen müsse,
zeige die Voraussagung Burggdörffers ,
daß Deutschland bei den jetzigen Verhältnissen in
60 Jahren um 20 Millionen Menschen zurückge-
gangen sein werde.

Allein aus diesem Grunde stelle die Versailler
Zerreißung des deutschen Ostens eine drohende
Lebensgefahr für das ganze deutsche Volk dar .
Der Verlust oder Zusammenbruch des Ostens be-
drohe den stärksten Blutquell des deutschen Volkes.

Ein Vergleich der Geburtenzahlen der slawi-
schen Ostvölker mit der des deutschen Volkes zeige
die unmittelbare nationalpolitische Ge -
fahr , die in der Ost - West - Umschichtung liege.

In ähnlich verheerender Weise habe sich die libe-
ralistische Industrialisierung und Ausfuhrpolitik
in bezug auf die Sicherung der Ernährungsgrund -
läge des deutschen Volkes ausgewirkt . Jedes Volk,
das . um leben zu können , auf Auslandseinfuhr
angewiesen sei, befinde sich in direkter Abhängig-
keit vom Ausland . Solange die deutsche indu-
strielle Ausfuhr die Grundlage der deutschen
Volksernäbrung sichern solle, baue die deutsche
Volkswirtschaft auf Sand und heute wanke der
Boden dieses Gebäudes . Eine radikale Umstellung
der politischen Grundlinien sei die einzige Mög-
lichkeit . Wolle das deutsche Volk nicht im Bolsche-
wismus versinken , so bleibe lediglich der lebens-
gesetzlich richtige Weg des Nationalsozialismus
übrig : Neuverwurzelung von Blut und Boden
auf dem Wege der Neubildung deutschen Bauern -
tum», Raumpolitik statt Wirtschaftsillusion.

Der Redner schloß mit einem wirkungsvollen
Hinweis an den starken Kampfglauben , den die
Bewegung unter dem Führer Adolf Hitler
seit Jahren aus diesen zwingenden Notwendig-
feiten der deutschen Existenzrettung stets beseelt
habe und weiter beseelen werde.

gaben auf das Reichswirtschaftsministerium und
Reichsernährungsministerium übergehen, ein Ge -
setz zur Ergänzung des Gesetzes zum Schutze
des Einzelhandels vom 12 . Mai 1931 , ei»
Gesetz zur Gleichschaltung des Aufsichtsrates der
Bank für Deutsche Jndustrieobligationen und zur
Abänderung des Jndustriebankgesetzes vom 31 .
März 1931.

Das Reichskabinett verabschiedete weiter
Richtlinien zur Vergebung öffentlicher Aufträge ,
ferner einen umfangreichen Gesetzentwurf über
Maßnahmen für das neue Getreidewirtschaftsiahr .
ein Gesetz über die Förderung der Schaffung von
Bauernhöfen und ein Gesetz zur Ergänzung der
Borschriften über Miet - und Pachtstreitigkeiten .

Ferner wurde eine Verordnung zur Durchfüb-
rung des Gesetzes über die Zulassung zur Rechts -
anwaltlchaft und Patentanwaltschaft angenom-
men. Ein weiterer Gesetzentwurf sieht eine Aen -
derung der Verordnung über Maßnahmen auf
dem Gebiete der Rechtspflege und Rechtsverwal»
tung vom 14 . Juni 1932 vor. Ferner wurde ein
Gesetz zur Aenderung einiger Vorschriften der
Rechtsanwaltsordnung , der Zivilprozeßordnung
und des Arbeitsgerichtsgesetzes erlassen .

Neutschs Front im Saargebiet
Saarbrücken , 14 . Juli ( Eig . Meldung )

Folgende Parteien des Saargebietes haben sich
heute zur Deutschen Front zusammengeschlossen :
Deutschnationale Front an der Saar , Deutsch -
Saarländische Volkspartei , Deutschbürgerliche
Mitte , NSDAP . Saargebiet und Zentrum
des Saargebietes .

Diese Deutsche Front hat sich die Ausgabe ge -
stellt, alle Kräfte der Saarbevölkerung für den
Endkampf um die Heimführung des Saargebietes
ins deutsche Baterhaus zusammenzuschließen .

Bekanntmachung
Nationalfozialiftcn !

Nationalfozialiftinnen !
Verfchont uns möglidift mit Euren

persönlichen Angelegenheiten !
Wenn wir mit Gesuchen und Besuchen in per-

sönlichen Angelegenheiten beschäftigt werden,
nehmt Ihr uns die Möglichkeit, die allgemeinen
Voraussetzungen für den Wiederaufstieg des Ein -
zelnen zu schaffen. Unsere Aufgabe ist es aber,
gerade dem Gemeinwohl zu dienen.

Bringt Eure persönlichen Anliegen bei den zu-
ständigen Partei - oder Staatsstellen vor!

Merkt Euch besonders auch : Reichs -
statthalter und Regierung haben keine St « l -
len zu vergeben ; sie können sich mit der
Stellenvermittlung auch garnicht beschäftigen .
Dies ist die Aufgabe der A r b e i t s ä m t e r und
der Personalabteilungen der Kau - und
Kreisleitungen der NSDAP .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1933.
gez. Robert Wagner . Reichsstatthalter

und Gauleiter .
*

Die Besuchszeit beim Reichs-
ftatthalter

ist wie folgt festgesetzt:
täglich (ausgenommen Sonn - und Feier -

tags ) vormittags zwischen 11 und 13
Uhr und nachmittags von 17 .3g—18.30
Uhr.

Außerhalb dieser Zeit werden keine Besuche
empfangen.

Auswärtige Besucher wollen sich vor-
her schriftlich anmelden.

Nichta »gemeldete auswärtige Besucher
haben keine Aussicht angenommen zu werden.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1S33 .
Kanzlei des Reichsstatthalter ».
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Bor der Mandatsniederlegung aller
ehemaligen ZentrumsgeiWchen

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin . IS . Juli .
Der bekannte maßgebende Kulturvolitiker des

Zentrums , Prälat Rauscher , der jahrelang bei
allen kulturpolitischen Debatten im Reichstag so-
wie im Landtage den Standpunkt des Zentrums
vertrat , hat sein Mandat niedergelegt . Wie wir
erfahren , wird als erste Auswirkung des jetzt zu-
standegekommenen Konkordates in den nächsten
Tagen die Mandatsniederlegung aller übrigen
ehemaligen Zentrumsgeistlichen erfolgen.

Die von der früheren Zentrumspartei als Ver¬
bindungsglieder bestimmten Abgeordneten Dr .
Hackelsberger und Dr . Er ah haben mit
den zuständigen nationalsozialistischen Stellen die
Verhandlungen wegen der Aufnahme von Mit -
gliedern der bisherigen Zentrumsfraktion des
Reichstages und des. preußischen Landtages in
einem Hosvitantenverbältnis zu den mrtionalso-
zialistischen Fraktionen ausgenommen. Die Ver-
Handlungen sollen so beschleunigt werden, da » der
Zustand der Fraktionslosiikeit bis zum t . Sep -
tember » . I . beendet wird .

Bis dahin wird auch die Entscheidung darüber
fallen , welche Mitglieder der bisherigen Zen-
trumsfraktion als Hosvitanten aufgenommen
werden und welche ihr Mandat niederlegen . Es
kann als feststehend angesehen werden, daß alle
weiblichen Mitglieder der seitherigen Zen-
trumsfraktion auf ihre Mandate verzichten wer-
den . ebenso alle diejenigen Zentrumsobgeprdne -
tsn , die Eewerkschastskreifen entstam-
men . Das gleiche gilt wahrscheinlich auch für alle
Abgeordneten , die über GO Jahre alt sind .

' Es ist
damit zu rechnen , da« die in den Krciswahlvor -
schlagen gegebene Reihenfolge nicht eingehalten
werden wird .

Sie Neuordnung der Angestellten -
bewegung

Pflichtbeitritt der Nichtorganisierten
Eine Anordnung der Deutsche« Arbeitsfront

Berlin , 14 . Juli . Der „ Angriff " veröf -
seutlicht eine Meldung über die Neuordnung
5er Angestellteubewegung . Danach ist der erste
Teil der Maßnahmen , die der Führer der
deutschen Augestellten angeordnet hatte , been-
det worden . Rund 1,4 Millionen Angestellte ,
die bisher in mehr als Ivo Verbänden nnd
Vereinen organisiert waren , sind in den Ge-
samtverband der deutschen Angestellten über «
siihrt und unter einheitlicher Führung znsam -
tneugefaßt worden .

Der zweite Teil der im Plan des Führers
des Gesamtverbaudes der deutschen Angestell¬
ten vorgesehenen Maßnahmen ist die Einglie »
derung der Unorganisierten in die Deutsche
Arbeitsfront . Es ist jetzt eine großzügige Auf-
klärung und Werbearbeit in Angriff genom-
men worden.

Die Deutsche Arbeitsfront hat angeordnet :
„Der Gesamtverband der deutschen Angestell¬

ten umfaßt alle deutschen Volksgenossen , welche
gemäß Paragraph 1 Absatz 1 und 2 des Ange -
steiltenversicherungsgesetzes in die Angestellten -
Versicherung gehören , auch wenn sie infolge
ihrer Einkommenshöhe nicht mehr verfiche-
rungspslichtig sind . gez . Dr . Robert L e y ."

Demgemäß haben alle deutschen Angestellten ,die bisher keinem der neuen Verbände ange -
hören , ihre Eingliederung in die Deutsche
Arbeitsfront durch Erwerbung der Mit -
gliedschaft bei dem für ihren Berus zu-
ständigen Bernssuerbanö des Gcsamtverbandes
der deutschen Angestellten vorzunehmen . Auf-
nahmegesuche nehmen alle Geschäftsstellen ent -
gegen . Aufgenommen werden nur Angestellte
arischer Abstammung .

Nie Hakenkreuzslagge auf dem sran-
Zöllschen Außenminislerium

Paris , 14 . Juli . Aus Anlaß deS franzö -
fischen Nationalfeiertages fand heute vor -
mittag eine Parade statt , die der Präsi -
dent der Republik und die Mitglieder
der Regierung im Beisein des Diplomatischen
Korps auf dem Platze vor dem Invaliden -
d o m entgegennahmen .

Traditionsgemäß sind auf dem Gebäude des
französischen Außenministeriums die Fahnen
sämtlicher Länder aufgezogen , die durch diplo -
matische Missionen in Frankreich vertreten
sind . Unter diesen Fahnen befinden sich zum
ersten Male die schwarz - weiß - rote und die Ha-
kenkrenzsahne . Auch ans dem GeSLnde der
deutschen Botschaft sind anläßlich des französi -
schen Nationaltages die beide« Fahnen gehißt .Die Luftarmee nahm an der Parade teil .
90 große Bombenflugzeuge und 10 Jagd fing -
zcuggeschwader kreuzten in SM Meter Höhe
über Paris und über dem Festplatz .

Deutschland braucht Lustschuk
- Berlin , 14. 8uli . Der Reichsminister sür Lust-

fahrt . Ministerpräsident E ö r i n g , empfing kürz-
lich das Präsidium , den -Präsidialrat und die
Landesgruvvenleiter des Reichsluftschutzbundes.
In ausführlichen Darlegungen ging der Minister
auf alle Fragen des Luftschutzes und besonders
auf die Aufgaben des Reichsluft schütz -
b u n d e s ein.

Minister E ö r i n g stellte der überragenden Be-
deutung der Luftwaffe die Wehrlosigkeit
Deutschlands zur Luft gegenüber. Bei die -
Ter Sachlage komme dem zivilen Luftschutz eine
besondere Bedeutung gerade sür das deutsche Volk
zu. damit dieses davor bewahrt bleibe , völlig
schutzlos der Lustgesahr ausgeliefert zu sein .

Die Durchführung des Luftschutzes sei daher
eine der wichtigsten Aufgaben des neuen Deutsch-
land , die nur mit eiserner Kraft und angespanu-
tester Leistung aller Beteiligten gemeistert wer-
den könne . Dem Reichsluftschutzbund als dem

Träger des Selbstschutzes der Bevölkerung solle
jede Unterstützung zuteil werden, um die Arbei-
ten des Bundes zu fördern und etwa auftretende
Schwierigkeiten zu beseitigen.

Eingebend verbreitete sich der Minister über
die Durchführung des zivilen Luftschutzes
und des Selbstschutzes der Bevölkerung, die
nur dann möglich sei . wenn das ganze Volk sich
in den Dienst des Luftschutzes stelle . Zur Ueber-
vrüfung der getroffenen und noch zu treffenden
Maßnahmen seien Luftschutzübungen un¬
erläßlich. Der Luftschutz müsse so vorbereitet wer¬
den . daß er innerhalb der kürzesten Frist wirk-
sam werden könne .

Der Minister schloß seine Ausführungen mit
einem Bekenntnis zum Frieden , für dessen
Erhaltung die Durchführung des zivilen Luft-
schutzes von höchster Bedeutung sei .

Ausstoßung von Ostjuden und
Landesverrätern

* Berlin , 14 . Juli . <Eig . Meld .) Das heute
vom Reichskabiuett verabschiedete Gesetz über
den Widerruf von Einbürgerungen und die
Aberkennung der deutschen Staatsangehörig -
keit sieht vor, daß

Einbürgerungen , die in der Zeit zn»i-
schen dem 9 . November 1918 und dem
30. Januar 1933 vorgeuommen wor¬
den find, widerrufen werden können ,
falls die Einbürgerung nicht als er -

wünscht angesehen wird .
Durch den Widerruf verlieren außer dem

Eingebürgerten selbst auch diejenigen Perso -
neu die deutsche Staatsangehörigkeit , die sie
ohne die Einbürgerung des Eingebürgerten
nicht erworben hätten , also Frauen nnd
Kinder . Außerdem können Reichsangehö -
rige , die sich im Auslande aufhalten , der deut -
schen Staatangehörigkeit für verlustig erklärt
werden , wenn sie durch ihr Verhalten gegen
die Pflicht zur Treue zu Reich nnd Volk ver -
stoßen und die deutschen Belange schädigen.

Das gilt auch für Reichsangehörige , die ei -
ner Aufforderung zur R ü ck k e h r nicht
Folge leisten, die der Reichsminister des In -

nern unter Hinweis auf diese Vorschrift an
sie gerichtet hat .

Bei Nichtbeachtung der Rückkehraufforderung
kann auch ihr Vermögen beschlagnahmt wer-
den und nach Aberkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit als dem Reiche versallen
erklärt werden . Diese Maßnahmen können anch
gegenüber Reichsangehörigen im Sa arge -
biet getroffen werben , die nach dem 30. Ja -
nuar 1933 ihren Aufenthalt dorthin verlegt
haben .

Die Entscheidung liegt beim Reichsminister
des Innern , der sie im Einvernehmen mit dem
Reichsaußenminister nach Anhörung der in
Frage kommenden Regierungen trifft . Die
A u s f tt h r u u g s b e st i m m u n g e n , die
noch zu erla >en sind, werden noch näheres da-
rüber bestimmen , wann eine Einbürgerung
als nicht erwünscht anzusehen ist , ferner wer -
den Äarin die politischen Gruppen angegeben ,
die der Billigkeit halber in der Regel von dem
Widerruf ausgenommen werden sollen lz . B .
Frontkämpfer , Deutsche aus den abgetretenen
ehemaligen deutschen Gebieten ) .

Kttlergruß zum deutschen Gruß geworden
Berlin . 14 . Juli . Der Reichsminister des In -

nern bat folgendes Rundschreiben an die obersten
Reichsbehörden und die Landesregierungen ge -
richtet:

„Es ist allgemein Uebung geworden, beim Sin -
gen des Liedes der Deutschen und des
Hör st - Wessel - Liedeg (erste Strophe und
Wiederholung der ersten Strophe am Schluß) den
Hitler -Eruß zu erweisen ohne Rücksicht daraus ,
ob der Grüßende Mitglied der NSDAP , ist oder
nicht . Wer nicht in den Verdacht kommen will ,
sich bewußt ablehnend zu verhalten , wird
daher den Hitler -Eruß erweisen.

Nach Niedertämpfuug des Parteieustaates ist
der Hitler -Eruß zum Deutschen Eruß geworden.-

Schreiben des Neichsinnenministers
über den deutschen Sruß

Berlin , 14 . Juli . Der Reichsminister des In ,
nern , Dr . Frick , hat an die obersten Reichsbe-
Hörden , die Reichsstatthalter und die Ländern -
gierungen folgendes Schreiben gerichtet:

„Nachdem der Parteienstaat in Deutschland
überwunden ist und die gesamte Verwaltung im
Deutschen Reiche unter der Leitung des Reichs-
kanzlers Adolf Hitler steht , erscheint es an-
gebracht , den von ihm eingeführten Eruß all -
gemein als deutschen Eruß anzuwenden.
Damit wird die Verbundenheit des ganzen dent-
schen Volkes mit seinem Führer auch nach außen
hin klar in Erscheinung treten .

Die Beamtenschaft muß auch hier dem deutschen
Volke vorangehen.

Deshalb und um eine gleichmäßige Uebung in-
nerhalb der Behörden zu gewährleisten, bitte ich,
für Ihren Geschäftsbereich anzuordnen :

1 . Sämtliche Beamte , Angestellte und Arbeiter
von Behörden grüßen im Dienst und innerhalb
der dienstlichen Gebäud« und Anlagen durch Er -
heben des rechten Armes.

2. Beamte in Uniform grüßen in militärischer
Form . Wenn sie keine Kopfbedeckung tragen , grü-
ßen sie durch Erheben des rechten Armes.

Z. Es wird von den Beamten erwartet , daß sie

6AULEITUN6 BADEN
ZIEHT UM !

Am 1 . Olefober bezieht die Gauleitung ein neues , zweckentsprechenderes würdiges
Heim . Die Entwicklung unserer Bewegung hat die Erwerbung des Adolf ' Hiflers
HaUSeS als dringend notwendig erscheinen lassen .
Die finanzielle Beteiligung der gesamten badischen Parteigenossenschaft ist die
wesentlichste Voraussetzung für das Gelingen unseres Vorhabens . Darum spende
jeder nach seinem Vermögen auf Postscheckkonto Gauleiter Robert Wagner
Amt Karlsruhe Nr . 16723 . Die Gauleitung .

auch außerhalb des Dienstes in gleicher Weise
grüßen.

Für meinen Geschäftsbereich habe ich dement-
sprechende Anordnung getroffen."

Baden -Baden erhält eine
Svlelbank

Berlin , 14 . Juli . Die Reichsregierung hat
in ihrer heutigen ausgedehnten Kabinettssttzung
u . a . auch ein Ersetz über die Errichtung öffent-
licher Spielbanken beschlossen, deren Ertrag
nur zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden
darf . Die erste Spielbank wird in Baden -
Baden errichtet werden.

Durch die Errichtung einer Spielbank dürfte
eine außerordentliche Hebung des Fremdenver -
kehrs in Badeu -Baden zu erwarten sein , wodurch
fich große wirtschaftliche Borteile für das ganze
Land ergeben werden.

Wieder 5 Millionen Marl sür
Arbeitsbeschassung

Berlin . 14 . Juli . Der Kreditausschuß der
Deutschen Rentenbankkreditanstalt hat im Lause
dieser Woche aus dem Sosortprogramm Darlehen
in Höhe von über 5 Millionen Reichsmark be¬
willigt .

Dr. Kentrup im Beirat des deutschen
Andustrie - und Kanbelslages

Stellungnahme gegen die hohen Eehälter .
Berlin . 14 . Juli . Am Donnerstag wurde

der neue Beirat des Deutschen Industrie - und
Sandelstages konstituiert . Dem neuen Beirat ge-
hört auch Dr . Kentrup , der Präsident der San -
delskammer Karlsruhe an.

Bei den Beratungen wies Präsident Dr . von
Renteln eindringlich auf die Bedeutung der
Arbeitsbeschaffung hin . Er nahm darauf scharf
Stellung gegen die überhöhten Gehälter und kün -
digte Ersparnisse in dieser Richtung an.

Nürnberger Varleilag am 2. und
3 . September

Berlin , 14 . Juli . Der Stableiter der PO ., Dr .
Leo , gibt folgendes bekannt : Der Reichspartei -
tag der NSDAP , in Nürnberg findet nicht , wie
von einem Teil der Presse gemeldet, am 1. und
2 . September 1933, sondern am 2. und 3 . Sep¬
tember statt .

Sletchsbalmlmuvtverwaltung München
stimmt dem Meinbrückenbau bei

Maxau zu
Karlsruhe , 14. Juli . Die Reichsbahnhaupt -

Verwaltung Münch«» bat dem Beginn de»
Rheinbrückenbaues bei Maxau und des bayeri -
schen Teils des Rheinbrückenbaues bei Speyer zu-
gestimmt.

Marxistische Areidenkerorganilalion
ausgelöst

Karlsruhe , 14 . Juli . Die Ortsgruppen und
Zweigstellen des ehmaligen Bundes Sozialdemo ,
kratischer Freidenker Deutschlands e. B ., Feuer -
bestattung , Sitz Leipzig, die jetzt die Bezeich-
nung „Reue Feuerbestattungskasse, Sitz Leipzig"
trägt , sind polizeilich geschlossen worden. Der
Bund wurde verboten und ausgelöst und das
Vermögen beschlagnahmt. Es ist beabsichtigt , den
aufgelösten Bund der „ Neudeutschen Erd - und
Feuerbestattungskasse" anzugliedern . Die Bei -
tragspflicht und die Ansprüche der bisherigen
Mitglieder auf Versicherungsleistung bleiben
weiterhin bestehen .

Srei Kommunisten auf der Flucht
erschossen

Friedeberg , 14 . Juli . Bei der Ucberfübrung
in das Konzentrationslager Sonnenburg wurden
zwischen Woldenberg und Lauchstatt drei Kom-
munisten erschossen, als sie »u flüchten versuch-
ten nnd auf mehrmaliges Anrufen nicht stehen
blieben.

Füns Verwandte Weidmanns
ins Konzentrationslager gesteckt

Berlin , 14 . Juli . ( E i g . M e l d .) Um gegen die
unqualifizierbaren Burschen , die ständig im Aus-
land gegen Deutschland Hetzen , vorzugehen, bat ,wie wir erfahren , das Geheime Staatspolizeiamt
nun ein Exemvel statuiert . Bekanntlich ist der
frühere sozialdemokratische Reichskanzler uud Abg.
Scheidemann ins Ausland geflohen und be -
müht sich dort , durch

schamlose Lügen gegen Deutschland
das deutsche Volk und seine Vertreter im Aus-
lande zu beschimpfen . Kürzlich hat er in einem
Schmähartikel in der „Ne wyork Times " ver-
sucht,"durch systematische Lügen eine neue Kreuel -
Hetze gegen Deutschland zu entfesseln.

Nunmehr hat zur Abwehr dieser gemeinen
landesverräterischen Sehe das Geheime Staats -
volizeiamt die einzig richtige Maßnahme der
Staatsnotwehr ergriffen , indem es nämlich

fünf Verwandte des Herrn Scheidemann,
die fich in Deutschland aufhalten , in Schutzhaft
genommen und in ein Konzentrations -
lager gebracht bat .
Dieses exemplarische Vorgehen des Geh . Staats -

Polizeiamtes dürfte allen Schmutzfingern und Ver-
leumdern hoffentlich zur Warnung dienen . Die
Regierung ist nicht gewillt , weiterhin mitanzu -
sehen , wie das deutsche Volk durch feige und de -
wjssenlose Putschen im Auslande beschimpft und
verleumdet wird .
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Jas AutoMnpwblem und seine besondere
Bedeutung slir Baden

Von OberregieruugSrat Pg . Dr . Zierau . Karlsruhe , Präsident der Hafraba ^

DaS kürzlich von der Reichsregierung erlassene
Gesetz über die Errichtung eines Unternehmens
„Reichsautobahnen " vom 27 . Juni 1933
hat endlich die Grundlage für die Vcrwirkli -
chung des von der Hafraba seit Jahren verfoch-
tenen Autobahnvroblems gebracht . DaS Gesetz
ist geeignet , eine neue Epoche in der Entwicklung
unserer deutschen Verkehrswirtschaft einzuleiten
und verdient daher weitgehendste Beachtung .
Es handelt sich dabei nicht nur um die Schaf -
fung eines vollkommen neuen Verkehrsnetzes für
den motorisierten Verkehr , sondern auch um
einschneidende mittelbare Wirkungen in Volks -
wirtschaftlicher und kultureller Hin -
ficht , deren Bedeutung in vollem Umfang sich
erst dann zeigen wird , wenn einmal der groß -
zügige Gedanke des Reichskanzlers , ein deutsches
Autobahnnetz von rund 5000 Kilometer zu schaf¬
fen , in die Tat umgesetzt sein wird .

Der Autobahngedanke beschäftigt schon seit
Jahren die mit der Wahrung der öffentlichen
Berkehrsintereffen betrauten Verwaltungen al -
ler europäischen Länder . Er hat in zunehmen »
dem Maße auch in den Kreisen privater In -
teressenten und letzten Endes in der gesamten
Oeffentlichkeih Beachtung gefunden . Wenn die
Einstellung der mit dem Problem befaßten Kreise
nicht durchweg bejahend gewesen ist , und wenn
sich neben den eifrigen Vorkämpfern für das
neue Verkehrsfhstem anch Kritiker in großer
Zahl bemerkbar gemacht haben , so war dies
gegenüber einem so bedeutsamen und in seinen
Auswirkungen nicht ohne weiteres für jeder -
mann greifbaren Problem durchaus verständlich .
Gerade diese kritische Einstellung ist der wis -
senschaftlichen Durcharbeitung des
Antobahngedankens letzten Endes förderlich ge-
Wesen, denn sie hat eine gründliche Beleuchtung
des Problems nach den verschiedensten Richtungen
ermöglicht , die eine allmähliche Reifmachung
des Komplexes aller zugehörigen Fragen zur
Folge hatte . Die Zeiten , in denen man die An -
Hänger des A» tobahngedanken « als Utopisten
verlacht hat , sind längst vorüber .

Der Gedanke , eigene Verkehrswege für das
Kraftfahrzeug zu schaffen , ist aus Italien
übernommen worden . Italien ist das einzige
Land , das bisher solche ausschließlich dem Kraft -
fahrzeugverkehr gewidmete und für seine beson-
deren Bedürfnisse eingerichtete Straßen von grö -
ßerer Längenausdehnung blitzt . Schöpfer des
italienischen Autobahnnetzes , das seine Ausstrah -
lung von dem Kraftzentrum der lom -
bardischen Tiefebene aus genommen hat ,
ist der in Mailand lebende , auch in Deutsch -
land bekannte Ingenieur Puricelli , der die
Herstellung eines ganz Italien überziehenden
Kraftfahrbahnnetzes als seine Lebensaufgabe be-
trachtet . Schon heute ziehen Autobahnliuien von
Mailand nach den oberitalienischen Seen ,
im Westen nach Turin und im Osten nach
dem Gardasee , die in absehbarer Zeit bis
Venedig fortgeführt werden und damit eine
Norditalien in seiner ganzen Breite durch -
ziehend « , sehr bedeutsame Querverbindung für den
Krastfahrverkehr geschaffen haben . Kleinere Teil «
strecken, wie z. B . Rom —Ostia und Neapel -
Pompeji sind in anderen Teilen Italiens eben -
falls schon vorhanden . ES ist eine interessante
Parallele mit der deutschen Entwicklung des
AutobahngedankenS darin zu sehen, daß sich auch
i« Italien der Chef der italienischen Regierung ,
Mussolini , mit zielbewußter Energie vor
die von ihm für richtig erkannten Pläne des
Ingenieur Puricelli gestellt und ihnen mit
eiserner Willensstärke trotz großer entgegenste -
hender Schwierigkeiten zum Durchkroch verhol »
fen hat .

Zum allgemeinen Verständnis darf hervorge -
hoben werden , daß die Autobahn dem motorisier -
ten Verkehr alle Vorbedingungen schaffen soll ,
die für die restlose Ausnutzung der Eigenkräfte
des Automobils und die Erreichung größtmöglich «
ster Verkehrssicherheit notwendig sind . Diesen
Anforderungen vermag das vorhandene allgemei -
ne Straßennetz , das aus Zeiten stammt , in denen
das Automobil noch keine VerkehrSbedeutung
hatte , nur in unzureichendem Maße zu genü -

gen . Auch ein allmählicher Ausbau dieses allge -
meinen Straßennetzes kann den besonderen Be -

dürfnissen des Kraftwagens nicht in genügendem
Maße gerecht werden , weil die allgemeinen
Straßen dem gemischten Verkehr gewidmet blei -
ben müssen .

Die gleichzeitige Zulassung aller Begebe -
nützer muß aber notgedrungen eine Erdrosse -
lung des motorisierten Verkehrs zur Folge
haben , der sich nur aus Straßen frei ent «

wickeln kann , die ihm ausschließlich zur
Verfügung gestellt werden .

Auch bei Aufwendung sehr bedeutender Mit -
tel zur Verbesserung des allgemeinen Straßen -
netzes durch Verbreiterung der F a h r b a h n ,
Herstellung von Umgehungsstraßen und
dergl . lassen sich diese Mißstände nur in einem
beschränkten Umfang vermindern . Die Autobahn
kann natürlich nur als Sammelader zwischen
größeren Verkehrs - und Wirtschaftszentren ge -
dacht werden .

Ihr« wesentlichen Kennzeichen
bestehen darin , daß sie einen eigenen , mit dem
Bahnkörper vergleichbaren Wegkörper besitzt, der
jede Kreuzung mit anderen Wegen , Bahn -
Übergängen und dergl . im Niveau ausschließt .
Die Autobahn ist in ihrer ganzen Längenausdeh -
nung von dem übrigen Wegennetz abgeschlossen
und nur an bestimmten Stellen , bei denen söge -
nannte Zubringerstraßen einmünden , mit
dem allgemeinen Wegesystem organisch
verbunden . Die Zuleitung des Verkehrs auf
die Autobahn erfolgt in einer Weise , daß der
sich auf der Autobahn bewegende Richtungsver -
kehr nicht gestört wird . Hierzu ist eine beson-
dere Ausgestaltung der Zubringerstraßen erfor -
derlich . Für die Benützung der Autobahn soll
ein Entgelt erhoben werden als Gegenlei -
stung für die besonderen Vorteile , die die Auto -
bahn dem Kraftfahrzeugverkehr bietet .

Die Tarifpolitik
wird durch wirtschaftliche Erwägungen bestimmt .
Jedenfalls muß die Benutzungsgebühr so einge -
richtet werden , daß sie geringer ist als die meß -
baren Vorteile , die sich für den Kraftfahrer aus
der Benutzung der Straße ergeben . Eingehende
Untersuchungen haben ergeben , daß eine als
Autobahn angelegte Straße dem Automobil -

verkehr durch raschere Fahrmöglichkelt , Vermin -
derung der Gefahren , Ersparnisse an Benzin und
Oelverbrauch , geringere Abnutzung der Reisen ,
Erhöhung der Lebensdauer der Kraftfahrzeuge
und dergl . Vorteile bringen wird , die die
Erhebung eines mäßigen , unter der Grenze
dieser Vorteile liegenden BenutzuugSentgeltS vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus durchaus gerecht -

fertigt erscheinen lassen .
Die Ausgestaltung der Fahrbahn muß so be¬

schaffen sein , daß eine vollkommene Verkehrs -
sichere Benutzung gewährleistet ist . Voraussetzun -
gen dafür sind die Einführung des R i ch t u n g s -
Verkehrs mit besonderer UeberholungS -
f a h r b a h n , die Trennung der Richtungsfahr -
bahnen durch Blendschutzeinrichtungen und die
künstliche Beleuchtung der Straße bei Nacht .
Die Straßendeckung muß nach modernen

bautechnischen Erwägungen sorgsältig ausgewählt
werden , wobei besonders auf eine trockene gleich-
förmige Straßendecke mit genügender Rauhigkeit
Wert zu legen ist . Niveaukreuzungen sind , wie
bereits bemerkt , unstatthaft .

Interessengegensätze , mangelndes Verständnis
für die Bedeutung des neuen Gedankens und
nicht zuletzt ein reichlicher Bürokratismus
haben sich den Vorarbeiten der Hafraba hem -
mend entgegengestellt und unnötige Aufwendnn -
gen an Geld , Zeit und Arbeitskraft verursacht .
Der Kampfwille der Vertreter des Hasrabage -
dankens wurde dadurch nicht geschwächt, sonder »
im Gegenteil zur äußersten Kraftentfaltung an -
gespannt , bis es unserem Führer Adolf Hit -
l e r beschieden war , den gordische» Knoten zu
durchhauen . '

( Fortsetzung folgt .)

Reform der SnvalidenverWerung
fDrahtbericht uuserer Berliner Schriftl .)

Berlin , 14. Juli

Im Rahmen der beabsichtigten Reformen auf
dem Gebiete der Sozialversicherung ist jetzt auch
die Vorarbeit für eine durchgreifende Reform
der Invalidenversicherung soweit zum
Abschluß gebracht worden , daß sie schon in näch -

ster Zeit spruchreif werden dürfte . Der im Reichs -
arbeitsministerium ausgearbeitete Reformplan
sieht in erster Linie eine beschleunigte Sanie -

ruug der Invalidenversicherung vor . Da die
Versicherten in der Invalidenversicherung mei -

stens Handarbeiter mitgeringem Ein -
kommen sind , und andererseits die Jnvali -
denversicheruug durch die Arbeitslosigkeit stark
in Mitleidenschaft gezogen worden ist , ergibt sich
schon jetzt für 1933 ein rechnungsmäßiger Fehl -
betrag von mehr als 100 Millionen Reichs -
mark , für dessen Deckung Mittel aus der In -
validenversicherung nicht zur Verfügung stehen .

Eine nochmalige Kürzung der Renten ist
selbstverständlich absolut undiskutabel .

Die Sanierung der Invalidenversicherung wird
sich also in erster Linie nur durch eine Erhö -

hung des Reichszuschusses ermöglichen
lassen . Wie wir erfahren , ist eine Erhöhung
des ReichSbeitrages auf etwa jährlich 20» Millio¬
nen Reichsmark vorgesehen .

Der nationalsozialistische Staat sieht es als
seine erste Pflicht an , eine ausreichende Alters -

Versorgung jedes schaffenden deutschen Volks -

genossen zu garantieren . Aus diesem Grunde
wird sich die Reform auch der Jnvalidenversi -

cherung weder auf die bisher übliche Kürzung
der Versicherungsbezüge , noch auf eine Er -

höhung der Beiträge erstrecken können . Die
Reform wird vor allem in einer starken organi -

Die 3 . Auslage der in unserem Verlag am 1 . ds . Mts . erstmalig erschienenen

„Die BolkSjugenö
ist nahezu vergriffen . Da nichts mehr nachgedruckt wird , müssen Nachbestellungen um -
gehend erfolgen , wenn diese noch Berücksichtigung finden sollen .

Bereits die erste Ausgabe dieler vom LandesjngenMLHrer Kemper beton » ,
gegebenen und mit lausenden Veröffentlichungen namhafter Persönlichkeiten versehenen
Jugendzeitung

hat allgemein bewunderndes Suteresse gefunden.
Die gewaltigen Nachbestellungen beweisen , daß sich dine „Volksjugend " die Serzen der

badischen Jugend im Sturme erobert hat .
Die am 1. August erscheinende Ausgabe wird entsprechend der übergroßen Rachsrage in v e r -

doppelter Auflagehöhe erscheinen .
Versand erfolgt lediglich an örtliche Sammelstellen ! Einzelbestellungen sind daher an

diese , bzw. die Staudortsiihrer der Hitlerjugend zu richten !

Ab l . Oktober ds. 3s . Postbezug möglich!
Achtung!

Lehrer und Jugenderzieher werden bei Bestellungen ab 20 Exemplaren als
Samm elbe st eller zugelassen und erhalten als solche einen gröberen Rabatt , der in
»ine eigens dasür zu errichtende Kasse (Schlllerkasse usw . ) lausend abgeführt werden mub .

Sammelffellen,
meldet uns schon in den nächsten Tagen die sllr die nächste Ausgabe in Frage kommende
Lieferzahl !

Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder Vorkasse !

Postschelkkonto Führer-Verlag, Karlsruhe , Nr . 2988.
„Nie Bollsjugend ' .

ist außerdem an allen össentlichen Zeitungsverkaussstellen zum Einzelverkaulsprei » von 10

Psennig erhältlich .

Jeder Junge !
Jedes Mädel !

Jeder Lehrer!
Jeder Jugenderzieher !

muß Bezieher dieser Zeitung werden!

satorischen Vereinfachung und in einer sozialen
Umschichtung der Versicherungslasten bestehen
müssen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie noch
vor der Reform der Arbeitslosenversicherung
durchgeführt werden wird .

„Nie wieder Gequassel"
Reichsbankpräfident Dr . Schacht über den

Bankerott der WeltwirtschastSkonserenz

Berlin , 14 . Juli . Rcichsbankvräsident Dr .
Schacht gewährte dem Londoner Vertreter des
„Völkischen Beobachters " eine Unterredung , in der
er u . a . ausführte : „Ich betrachte das Vorbanden -
sein stabiler Währungen als unerläßliche
Voraussetzung für jede wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit der Nationen . Deutschland hat bewiesen ,
daß eine Währung anch ohne Golddeckung stabil
gehalten werden kann .

„Wir find aber keine Eoldsanatiker "
, er -

klärte Dr . Schacht weiter . . .allerdings ist immer
noch das Eold das geeignetste Mittel für inter -
nationale Wertmessungen . Nachdem die Vereinig¬
ten Staoten erklärt hatten , daß sie die Dollar -
Währung augenblicklich nicht stabilisieren können ,
wäre es das Klarste gewesen , die Weltwirtschafts -
konferenz sofort zu vertagen . Das ist nicht ge-
scheben, zunächst aus äußeren Gründen ,
dann aber , weil immer noch öossnung aus eine
amerikanische Stabilisierung vorbanden war .

Die deutsche Delegation ist im Sinne der Po -
litik des Führers ohne grobe Begeisterung
aber mit dem ernsten Willen in die Konserenz ge.
gangen , jede Möglichkeit der Verständigung zu
fördern und zu stützen. Diese Verständigung
konnte nur eines zum Ziele haben :

Die Bereinigung der wirtschastlichen und finan -
ziellen Schlappen und Rückstände des Krieges
und der unsinnigen Friedensverträge , also mit
anderen Worten die Schassung eines neuen
Status für alle .

In keiner Weise hat die Weltwirtschastskonfe -
renz sich sähig gezeigt , diese Dinge auch nur int
leisesten anzugreifen . Seit den AZirtschaftslonfe -
renzen in Brüssel und Genua nahmen bis -
her fast alle internationalen Konferenzen nach
dem ersten kompakten Anfang denselben Weg ab -
wärts wie der Parlamentarismus in den mei -
sten Staaten der Welt und der allgemeine Wunsch ,
der sich in einer Reihe von Ländern bereits ge -
genüber den Parlamenten durchgesetzt hat , dürfte
nun auch bei dieser Art von Konferenzen in Er -
süllung geben mit der Parole : „Nie wieder Ge¬
quassel " .

Dr . Schacht äußerte noch , er sei in einer
Weise dem amerikanischen Präsidenten Roosevelt
dankbar . Roosevelt babe grundsätzlich denselben
Gedanken , den Hitler und Mussolini zur
Tat gemacht baben : „Nebmt Euer Wirtschaft « -
schicksal selbst in die Hand und Ihr hellt nicht nur
Euch , sondern der ganzen Welt ."

Am 27 . Juli :

Beschluß über die Nrtagung der
Londoner Konferenz

+ London . 14 . Juli . Das Büro der WWK .
hat , wie Reuter erfäbrt , die Ausschüsse ersucht,
ihre Arbeit spätestens am 25. ds . Mts . zu be-
enden , damil am 27. eine Vollsitzung einberuien
werden kann , die über die Vertagung zu beschlie-
ß«n hat .

Warnung!
In letzter Zeit mehren sich wieder die Fälle ,

daß Firmen das Hoheitszeichen der NSDAP ,
als Waren - »der Firmenzeichen auf Briefbogen
und Eeschäftspapieren verwenden .

Wir weisen zum letzten Mal daraus hin , daß
eine solche Verwendung des Hoheitsabzeichens
und Parteiabzeichens verboten ist und wir
in Zukunft gegen solche Firmen vorgehen werden .

Unter das Verbot fallen auch Zeichnungen und
Marken , die eine Verwechslung mit dem Partei «
abzeichen zulassen .

Gouleitung der NSDAP . Baden
gez. Neumann ,
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Die Rennwagenklaffe beim
SÄamnstanbrennen

(Fortsetzung aus der gestrigen Nummer !)
Unter den 85 gemeldeten Tportwagenfahrern

interessiert vor allem der erstmalige Start des
590 ccm . Staivdard -Wagens in der kleinsten
Klaff« unter dem Stuttgarter von K o e n i g -
Fachsenfeld , der ebenerst auf der Montlh6ry -
bahn mit die meisten Siegeschancen bat . In
der Ilm ccm-Klaff« mutz Bäumer -Bünde auf
Austin sich schon anstrengen , öie contibereisten
BMW -Tportwagen vou Hedderich-Darmstadt ,
Spieß -Weil im Dorf und Schumacher - Stntt -
gart zu schlagen, wenn nicht der neue Amilcar -
Klassesahrer Briem - Ludmigsbnrg oder öer
Schweizer Schneider auf seinem Derby hier
iog Nennen macht!

I « der 1500 ccm .-Klasse
startet der italienische Alfa Romeo -Fahrer ge -
gen die Bugatti Leute Kvamm -Münch «n , Sei -
bel -Diez der die gröhten Siegeöaussichten ver -
dient . Auch in der 2-Literklasse geht ein Alfa
unter Conte della Chiesa-Tnrin gegen 3 Bu -
gattis ins Nennen , der Deutsche Steinweg kann
hier als Favorit genannt werden . Zu einem
gleichstarken Dnell Alfa contra Bugatti kommt
es in t>er Klasse bis 3 Liter , wy die Deutschen
Wimmcr -Kappelrodeck und Bretschneiöer -
Wolfsgrün gegen die Schweizer Ruesch, Grosch
und Godeffroy , öie Jtalienier Graf Pandino
und Zuecarini , den Franzosen Roger und den
Grazer Jetten keinen leichten Stand haben :
Jetten auf dem Alfa des Schwarzwälders Pietfch
wird wohl hier sein «n Vorjahrssieg wiederho¬
len !

In der große » Sportwagenklasse
schließlich gilt der Deutsche von Brauchitsch aus
seinem contiber « isten Merceöes -Benz als ab-
soluter Favorit , sein Rekordsieg vom Gabel -
bachrennen am letzten Sonntag lätzt hoffen , daß
er in bester Form ist und und die deutschen
Farben zu neuen Großerfolgen bringt .

Alles i« allem : eine Besetzung in den Wa -
gen - und Motorrad - Klassen , die sich sehen las -
sen kann und erbitterte Kämpfe ans der gan -
zen Linie verspricht , zumal außer namhaften
Geldpreisen siir jede neue Rekord -Unterbietung
besonders wertvolle Ehrenpreise von Reichs -
Präsident vou Hindenburg , von Reichskanzler
Adolf Hitler , von Reichsverkehrsminister
Eltz von Rübenach , von der Badischen Staats -

regierung und vom ADAC . selbst gestiftet wor -
den sind.

Ein japanischer Eportsührer über das
neue Seulschland

* Berlin , 14 . Juli . Vor dem Mikrophon des
Deutschlandsender äußerte sich heute der japanische
Svortführer Exzellenz Gigoro Kano über das neue
Deutschland und sein Sportleben , wie er es auf
seinem jetzigen Aufenthalt gesehen hat . Er machte
seine Ausführungen in japanischer. englischer und
deutscher Sprache . Er betonte anfangs , daß er
nun fünfmal in Berlin weilte , aber bei seinem
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Samoa -Znseln
im Stillen D;ean . <0 000 Linwohner ,
übergegangen In den Besitz von Neu»

Seeland.

neuen Besuch habe er ein völlig neues Deutsch-
land vorgefunden , . das unter der starken Hand
seines Voltskanzlers Adolf Hitler neben dem
Reichspräsidenten v . Hindenburg Schritt für
Schritt vorangebe. Hierzu trage insbesondere die
deutsche Jugend bei , die sich heute mehr denn je
der körperlichen Ertüchtigung und Wehrhaftma -
chung unter der geschickten Hand des Reichssport-
kommissars hingebe. Er betrachte mit dem ganzen
japanischen Volt die starke Aktivität in Deutsch-
land mit Sympathie und Hochachtung.

Schluß mit den Sdimarotsern !

Das Anteil im Heimba« Prozeß
23/2 Mre Gefängnis - Geldstrafen bis zu 6000 m

* Berlin . 14 . Juli . Im Prozeß wegen des Zu-
sommenbruches der Heimbau-Siedlungsgenossen-
schaft wurde am heutigen Vormittag folgendes
Urteil gefällt : Der Angeklagte Paul erhält we-
gen Vergehens gegen das Genossenichaftsgesetz
und die Konkursordnung 2X Jahre Gefängnis
und 6000 RM . Geldstrafe, der Angeklagte Thabor
wegen Vergehens gegen das Genossenschastsgesetz
8 Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe,
der Angeklagte Rülch 6 Monate Gefängnis und
1000 RM . Geldstrafe und der Angeklagte Vieler
3 Monate Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe.

An der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende n . a . ans : Die VerHand -
lung habe ei « äußerst trauriges Bild von den
Zuständen am Berliner Baumarkt in den Iah «
ren 1928 bis 1981 dargetan . Am traurigsten
war das Bild von den Zuständen bei der Heim -
ban . Die Vorstandsmitglieder Paul und Ma -
ser waren völlig dem Alkohol ergeben und
führten mit Hilfe veruntreuter Gelder

ans Kosten der kleinen Leute
ein Schlemmerleben in Berliner Lokalen . Der

Deutsch - Südwestasrlka
veutschlands werlvollste Kolonie ,
doppelt jo groß wie das Mutter «
tand , erhielten dl« vereinigten

Staat «, von Südafrika.

Anffichtsrat, der durch « eine Gefälligkeiten die-
ser beiden Angeklagten gefügig geworden war ,
versagte vollkommen oder beteiligte sich an den
strafbaren Handlungen der Borstandsmitglie -
der . Der Vorsitzende erklärte weiter , strafmil -
dernd habe das Gericht die Tatsache berücksich-
tigt , daß alle Angeklagten , mit Ausnahme von
Panl , der zweimal geringfügig aber nicht ein -
schlägig vorbestraft ist , « » bestraft sind . Straf -
verschärfend sei die Tatsache berücksichtigt wor -
den , daß Mittel einer gemeinnützigen Genos -
senschaft vergeudet worden sind nnd kleine Be -
amte geschädigt wurden , deren Einlagen durch
den Konkurs der Genoffenschast jetzt verloren
gegangen seien . Eine wirtschaftliche Notlage
des Angeklagte » Thabor , die dieser während
seines letzten Wortes angeführt habe , habe das
Gericht nicht feststellen können ; denn Thabor
habe als sozialdemokratischer Reichstagsabge -
ordneter Diäten bezogen und außerdem noch
kaufmännische Vertretungen gehabt

Tagung des Deutschen Richterbundes
in Nürnberg

Die am Sonntag in Nürnberg tagende
Vertreteroerlammlung des Deutschen Rich -
t erb und es als der einzigen Zentralorganisa -
tion der Richter und Staatsanwälte aller deut-
Ichen Länder und des Reiches hat einstimmig sol -
gende Entschließung gefaßt :

„Der Deutsche R i ch t e r b u n d . der mit
seinen sämtlichen Landesvereinen dem Bund
Nationalsozialistischer Deutscher
I u r i st e n angehört , fühlt sich eins mit der gro-
ßen Idee , die vom Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen getragen wird , und bekennt
sich leidenschaftlich zu dem von dem Füh-
rer dieses Bundes , Reichsjustizkommissar Dr.
Frank aufgebauten Arbeitsprogramm .

Der Deutsche Richterbund sieht seine Hauvtaus -
gäbe und damit beste Standesvertrelung in der
Mitwirkung des gesamten Richtertums an
der Neugestaltung des deutschen
Rechts und der d' eutichen Rechtsord -
nung , die in Zukunft von einem Reichsrich -
tertum getragen sein soll. Frei von Fes -
s e l n. entsprechend dem germanischen

Rechtsideal , muß der Richter jeder Berge-
werkschastung oder Berfachlchaftung entzogen
bleiben . Der Deutsche Richterbund dankt da -
her dem Volkskanzler für den an Dr .
Frank gerichteten Brief vom 30 . Mai 1933 als
organisatorische Bevollmächtigung des
Bundes Nationalsozialistischer Deutscher Juristen .

In treuer Ergebenheit :
Linz . Senatsvräsident

beim Reichsgericht, Bundesvorsitzender."
Die vorstehende Entschließung wurde in einem

Telegramm an den Reichskanzler Adolf Hitler
gesandt.

Der Führer des Bundes Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen hat aus Vorschlag des Fach-
leiters der Richter und Staatsanwälte bei dem
Führerstab der Reichssührung, Amtsger . -Rat
Kyser , in Anwendung der ihm vom Führer
erteilten Vollmachten und aus Grund der ein-
schlägigen Satzungsbestimmungen ernannt : zum
Bundesvorsitzenden Senatspräsident
beim Reichsgericht. Linz ; zum Stellvertreter
Reichsgerichtsrat Dr . Schultz * ; zum Schrift¬
führer Amtsgerichtsrat Weis ; zum Stellvertre -
ter Reichsanwalt Jörns ; zum Kassenwart
Landgerichtsdirektor Dr . Gerth , Noritzsch;
zum Stellvertreter Reichsgerichtsrat Linden -
mayer ; zu Mitgliedern des Bundespräsi -
d ?ums : Landgerichtsdirektor Dr . Schmidt und
Lands -richtsdirektor Burczek in Berlin vom
\ - eitßischen Richterverein ; Landgerichtsdirektor' r t r a m . München, vom Bayerischen Rich-

terverein ; Amtsger .-Präsident Rauck , Chemnitz ,
vom Sächsnchen Richterverein ; Amtsgerichtsrat v.
Frankenberg , Karlsruhe , als Vertreter des
Württcmbergischen, Badischen , Thüringischen und
Hessischen Richtervereins , Landgerichtsdirektor
Toewe als Vertreter sämtlicher übrigen Rich-
tervereine , Reichsgerichtsrat Dr . Schwarz als
tvmmtssariicver Schriftleiter der „Deutschen Rich-
terzeitung".

Diese vom Führer ernannten Herren unterste-
hen dem Amtsgerichtsrat Kyser als Fäch¬
le . t e r der Fachgruppe Richter und Staatsan -
walte beim Fübrerstab des BNSDJ . und bilden
dessen Unterstab. (gez.) Dr . Hans Frank .

Freistaat Danzig
wurde mit ooo Llmvohnern ein
selbständiger Staat unter Aufsicht de»
vilkerbundee: polen hat dort große

Vorrechte.

Ministerpräsident Höring in
Suisburg Kamborn

Besuch bei Dr . Fritz Thyssen
Duisburg -Hamborn , 14 . Juli . Auf Einladung

von Dr . Fritz Thyssen traf der preußische Mini -
sterpräsident Göring am Donnerstagabend gegen
7 Uhr auf dem Flugplatz Essen -Müblheim ein und
begab sich im Kraftwagen nach Hamborn . An der
Stadtgrenze wurde Ministerpräsident Göring
vom Duisburg -Hamborner Polizeipräsidenten und
vom Oberbürgermeister begrüßt. Auch di« Duis »
burger SA .-Motorstaffel und eine berittene Ab«
teilung Schutzpolizei hatten sich zu seiner Be-
grüßung an der Stadtgrenze eingemnden. In
Hamborn sand im Kasino der Fritz-Thyssen - Hütte
in Anwesenheit des Ministerpräsidenten die Ver¬
leihung des goldenen Thyssenvokals an die
Schachtanlage 3—5 statt . Der Pokal wurde fei-
nerzeit von Dr . Fritz Thyssen für die Belegschaft
gestiftet, die monatlich je ein Mann und Schicht
mindestens einen Durchschnitt von zwei Tonnen
sörderte. Auf der Fahrt durch die slaggenges ^nnück«
ten Straßen , wobei SA . . SS . und Stahlhelm
Spalier bildeten , wurde Ministerpräsident Göring
von einer großen Zuschauermenge begeistert be«
grüßt.

Vs5 Sowjetparadies :

Moskau kämpft mit der Hunsersnvt
Moskau , 14. Juli . Amtlich wird mitgeteilt ,

daß die Regierung der Sowjetunion und das
Zentralkomitee der Kommunistische » Partei
heute folgende Kundgebung erlassen haben :

„Angesichts der großen Not haben die Re -
gieruug und die Partei beschlossen, daß die ab-
zulieserude » Getreidemengen jetzt vergrößert
werden und zwar werde » alle staatlichen Ge -
trcidekollektivbauernwirtschasten gezwungen ,
die abzuliefernde Getreidemenge durchschnitt-
lich von 1k auf 22 v. H. zu erhöhen . Außerdem
werde « die Kollektiven verpflichtet , die vom
Staat gegebenen Samenanleihen zurückzuge -
ben ".

Die Regierung erklärt dazu , diese Berpflich -
tungen müßten eingehalten werden . Die Ber -
ordnung ist von Molotow und Stalin unter -
zeichnet.

Eine Arbeiterbarlasse auf der
Wolga gesunken

Bisher 80 Tote
Moskau , 14 . Juli . Auf der Wolga in der

Nähe »<rtt Jaroslaw sank eine Barkasse, auf der
sich nach amtlichen Angaben 250 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen besanden . Bisher werden 80 Perso¬
nen als ertrunken gemeldet . Die Barkasse soll we -
gen starker Ueberlastung gesunken sein. Außerdem
soll es sich um ein sehr altes Fahrzeug handeln ,
das garnicht mehr in Verkehr gebracht werden
durfte . Unbestätigte Meldungen besagen, daß die
Zahl der Toten bereits über 100 betrage . Eine
amtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Das Nalb » Geschwader
in Shkdiae

4- London, 14 . Juli . Die italienische Lust-
flotte hat die 1200 Kilometer lange Strecke von
Eartwright nach Sbediac in Neu-Braunschweig in
der Zeit von rund sechs Stunden zurückgelegt .
Sämtliche 100 Flieger trafen wohlbehalten mit
ihren Maschinen ein . Tausende von Menschen
gaben dem italienischen Geschwader einen begei-
sterten Empfang , als die Italiener in schönstem
Sonnenwetter in Abteilungen von drei Flugzeu-
gen in der Bucht von Sbediac wasserten. Hun¬
derte von Amerikanern waren eigens nach She <
diar gefahren, um der Ankunft beizuwohnen.
Balbo wurde persönlich vom Ministerpräsidenten
von Neu- Braunschweig, Tilley , begrüßt . Auf dem
größten Teil der Strecke hatten die Flieger , wie
General Balbo berichtet, mit starken Gegenimn-
den zu kämpfen. Das italienische Luftgeschwader
hat jetzt nur noch zwei Teilstrecken vor sich, von
Sbediac nach Montreal und von Montreal nach
Chicago. Die geplante Zusammenkunft zwischen
Oberst Lindbergh und Balbo in Cartwright tonn-

te nicht mehr stattfinden , da Lindbergh und seine
Frau ihren Flug von St . Johns (Neufundland )
nach Eartwright wegen zu dichten Nebels nicht
durchführen konnten.

Glückwunsch Adolf Killers
Reichskanzler Adolf Hitler hat a« ben italie »

nische» Luftfahrtminister Balbo das folgend « Te-
legramm gerichtet : „Herzliche» Glückwunsch zu
Ihrer überwältigenden Leistung. In Bewunde -
rung, Adolf Hitler ."

Aus den Dolomiten wird der Absturz des 25
Jabre alten Studenten der Medizin Werner
Zuerzer aus Berlin gemeldet.

*
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr .

Ley , sprach am Donnerstagabend in Leipzig vor
200 000 Arbeitern und Angestellten der Leipziger
Betriebe und weihte im Anschluß 100 neue RS «
BO .-Fabnen .

*
Bizekanzler v , Papen wurde im Anschluß an

seine Rede im Zirkus Sarassani in Dresden »um
Ehrenmitglied des Landesverbandes Sachsen des
Stahlhelm ernannt .

Der Landesinsvekteur der österreichischen natio »
nalsozialistischen Partei , Habicht , sprach am Don-
nerstagabend im Rundfunk über die Lage i»
Oesterreich und forderte sofortige Neuwahlen , um
die Bildung einer dem Willen des Volkes ent«
sprechenden Regierung zu ermöglichen .

Hultschiner tändchen
zSö qkrn , 4 , 396 Anwohner, ging
in den Besitz der Tschechoslowakei

»der.



Samstag, 15. Juli 1983 „Der Führer " Seite B

Schallmefitrupp 51
Unter diesem Titel erscheint soeben von M . Bochow

bei der Union Deutsche BerlagSgesellschast Stuttgart
«in völlig neuartiges KrIcgSbuch , das in mitreißender
Sprache ungeahnte Einblicke in die Geheimnisse de !

wissenschastlich - technischen Krieges eröffnet , wie die so !»
gendc Probe beweist .

Eines Tages wurde eine grobe gewaltsame Er -
kundung gegen die russischen Stellungen befoh -
len , einige Kompanien wurden bereitgestellt zum
Vorgehen ; aus allen Rachbardioisionen wurden
verfügbare Batterien, vor allem schwere, zusam -
mengezogen, um die russischen Batterien unter
Feuer zu nehmen ; ebenso wurden Minenwerfer
aus den Nachbarabschnitten herangebracht, denen
die Ausgabe zufiel, die Gräben im zu erkunden-
den Abschnitt mit starkem Feuer zuzudecken. In
aller Stille rollten diese Kampfmittel beran . . .
In aller Stille wurden Zebn-Zentimeter - Kano-
nen, leichte Feldhaubitzen, schwere Feldhaubitzen,
einige Mörser in provisorische Stellungen ge -
bracht, Munition wurde bereitgelegt ; die Ofsi-
ziere der Batterien erkundigten sich beim Schall-
und Lichtmehtruvv nach den einzelnen russischen
Batteriestellungen , Da wurden die Pläne der ver-
gangenen Monate ausgearbeitet und mit knappen
Worten dargelegt , welche Batterien auf den frag-
lichen Erabenabschnitt als Sperrfeuerbatterien
eingeschossen waren . Die deutschen Batterien, di«
zu zwei oder drei je eine dieser Russenbatterien
niederhalten sollten , wurden über ihre Stellung,
über alle irgendwie wichtigen Dinge orientiert;
die Offiziere der neuen Batterien stellten hundert
Fragen und ritten dann zu ihren Feuerstellungen
ab.

Dann begann die Arbeit der Meßtrupps .
Für jede Batterie war die unterschiedliche

Hödenlag« von Ziel und schießender Batterie
ausgeschaltet; die Windrichtung war berücksichtigt ;
die Windstärke war in Erwägung gezogen wor «
den. Alles, was das Geschoß abirren lassen kann
von seinem vorgezeichneten Wege, war in Be-
tracht gezogen worden. Nun galt es nur noch,
der Kontrolle halber ein Schuß abzugeben, um
durch die Praxis zu prüfen , od kein Fehler in
den Berechnungen enthalten war . Da stand die
Fünfzehn -Zentimeter - Haubitzbatterie und sandte
einen Schuß heraus . . . wupp ! . . . man hörte
den mäßig lauten Abschußknall und eine Weile
noch das Raunen und das Rumoren des fliegen-
den Geschosses . . . dann brüllte etwas drüben
auf . . . rrrumms! Das war die Sprenggranate!
Die Stoppuhren der Beobachter hatten st« ge-
faßt . . . ein zweiter Schub folgte . . . wieder
griffen ihn die Beobachter auf . . . wenige kurze
Rechnungen, es stand fest : Die Schüsse liegen rich-
tig. Dann stand der Mörser und ließ mit wuch-
tigem Peng ! seine Granaten hinauseilen . . . .
man konnte noch eine ganze Zeitlang hören,
wie diese zweihundertzwanzig Pfund in den Hirn -
inel hinaufstrebten . . . nach einiger Zeit ver¬
stummte das letzte Rauschen der Granaten . . .
dann rollte ein dröhnender Donner über das

Land und brach stch an Hügeln und Wäldern in
hundertfachem Echo . . . die Lichtmeßbeobachter
hatten den hinter dem Wald aufspritzenden Dreck
der dicken Granaten angeschnitten, die Schallmeß-
beobachter hatten den dröhnenden Knall gefaßt;
eine kleine Korrektur wurde als notwendig er-
kannt . . . die Mörserbatterie war mit drei
Schuß einwandfrei eingeschossen. Die Haubitzen
ließen ihre Granaten zweihundert Meter vorm
Ziel in der Lust zerspringen, die Kanonen jagten
ihre paar Schuß heraus ; aber ehe eine Batterie
sich recht verraten hätte , lag schon wieder drük-
kendes Schweigen über dem weiten Land .

Dann brach auf einen Schlag das Feuer los .
In die russischen Batterien schlugen Sturzbächc
von Granaten , Schwärme von Schrapnellen zer-
pafften über ihnen und streuten ihre Bleikugel-
garben in die Stellungen hinein . Dicke Gasgra -
naten zersprangen in den Stellungen und um die
Stellungen herum und ließen ihr tückisches Gas
langsam um Unterstände und Munitionsstapel
schleichen; vorn aber, auf dem russischen Graben
barsten die leichten und mittleren Minen und die
schweren Zwei-Zentimeter -Minen mit ohrenbetäu -
bendem Krachen und Brüllen und Schwirren
. . . ein Abschnitt von einem Kilometer Breite
lag unter ununterbrochenem Vernichtungsfeuer .
Auf den Beobachtungen des Schallmeßtrupps
saßen die Beobachter und lauschten mit gespann-
tem Gehör in den tosenden Lärm . . . hier gab
es keine Möglichkeit mehr , russische Batterien zu
beobachten - . . hier konnte man bestenfalls auf-
achten , ob etwa noch irgend eine dieser Batterien,
überhaupt schoß, das konnte man dann melden,
damit vielleicht Flieger erkundeten, welche Bat-
terie noch feuerte . . . Aber sosehr auch diese
lange geübten, erstklassig fachmännischen Obren
hinauslauschten . . . außer einigen wilden, plan -
losen Schüssen von russischer Seite zu Beginn war
nichts mehr zu hören. Die russische Artillerie
schwieg. Da saß man auf den Meßtruppbeobach-
tungen und starrte merkwürdig aufgeregt vor sich

hin . . . alle diese Granaten und Schrapnelle, die
da jaulend und heulend und gurgelnd , polternd
wie Eisenbahnzüge auf Stahlbrücken, rumpelnd
und ratternd wie schwankende Lastautos durch die
Lüfte rasten, um drüben in russischen Batterien
zu zerspringen . . . sie alle konnten nur mit die-
ser unheimlichen Genauigkeit dort drüben tref-
fen , weil wir hier gesessen hatten Tage und
Rächte und immer wieder Tage und immer wie-
der Rächte , die Stoppuhren in der Hand, di«
Eummischläuche der Richtungshörer im Ohr , um
schweigend und mit endloser Geduld zu erkunden,
wer da schoß . . . Jetzt hatten wir nichts »u
tun . . . wir standen vor unseren Unterständen
und brüllten uns abgerissene Worte zu, die der
andere doch kaum verstand, nickten uns zu und
lauschten auf das wütende Bellen der zahllosen
Schüsse, die den Russen entgegenjagten . . . und
keine russische Batterie schoß , nicht ein« ! Tausend
und aber tausend Schuß rasten hin in die rus-
fischen Stellungen , das Vernichtungsfeuer der Mi -
nenwerfer auf die Gräben wuchs zu wütender
Heftigkeit an, schließlich stürmten die Kompanien
vor . . . den ersten russischen Graben fanden sie
größtenteils eingeebnet und leer, im zweiten rus-
fischen Graben knallten einige ziellose Schüsse aus,
aber sie erstarben schnell, kein Widerstand wurde
geleistet , als das Feuer der Minenwerfer auf die -
sen zweiten Graben übergriff , und schließlich stan -
den die angesetzten Sturmtruppen vor dem fr« i «n
Land , hinter dem ersten großen russischen Graben -
system . . . und nur die Batterien lagen noch vor
ihnen. Da aber regte sich längst kein Widerstand
mehr . . . unablässig schlugen die deutschen Ge-
schösse ein ; wo eine Batterie je einmal gestanden
und gefeuert hatte , da lag jetzt dicker beißender
Rauch, schwelendes Gas, da schwirrten die
Sprengstücke der Granaten, da zerpafft«n die wei «
ßen Wölkchen der Schrapnelle . Es war ein un -
heimlich überwältigender Anblick .

Das Ziel der gewaltsamen Erkundung war ohne
Verluste auf unserer Seite erreicht. Das Uhr-
werk der mathematischen, der technisierten Krieg-
führung war ohne Reibung abgelaufen , alles hatte
geklappt wie auf einem Exerzierplatz,
grund hinuntergelassenen Taucher fanden nicht nur

Taucht Lanopus aus öem Meere auf?
Ein englischer Flieger entdeckt Ruinen im Mittelmeer . — die Schlacht von Abukir
wurde wahrscheinlich Uber den Trümmern einer versunkenen alexandrinischen Refi -

denz geschlagen.
Von Dr . Franz Wennerb « : g.

Der britische Kommandant der Festung Abukir,
Sir John T . E u l l , wollte vor einiger Zeit bei
einem in niedriger Höhe durchgeführten Fluge
über das Mittelländische Meer in der Nähe der
N«lson -Jnsel — es war ein kleiner, sonniger Tag ,
und di « Sicht ausg «zeichnet — Ruinen auf dem
Meeresgründe erkannt haben , von deren Vorhan -
densein bis dahin nichts bekannt war . Als «r lein «

Beobachtungen einigen Archäologen mitteilte,
fand «r wenig Glauben . Immerhin entschloß stch
ein bekannter Altertumsforscher namens Omar
T o u s s o u n , der Sache aus den Grund »u gehen ,
und unternahm « ine Ervedition nach der N«lson -
Insel. An Ort und Stelle bestätigten sich die aben-
teuerlichen Angaben des Offiziers in vollem Um -
fange. Die von Toussouns Schiff auf den Meeres¬

eine von Sir John T . Cull gesichtete antike Säu-
lengruvve , sondern auch das grandiose Trümmer -
feld einer versunkenen Stadt mit prunkvollen
Tempel- und Palastruinen. Man entdeckte dort ge-
waltige Bauten aus rotem Granit und stieß auf
Mauerinschristen sowie auf andere Funde , aus
denen sich Ichließen lieb, daß es stch hier um die
Ueberreste einer vom Meere zertrümmerten Rest -
denz Alexanders des Groben handelt .

Ueberlieferungsgemäb lag diese Stadt , die der
junge Alexander nach seinem ägyptischen Feld-
zuge anlegen lieb, unmittelbar an der Küste des
Mittelmeeres . Er taufte diese seine Residenz C a -
n o p u s . An den Decken verschiedener noch leidlich
guterhaltener Hallen fanden die Taucher in Re-
liefs bildliche Darstellungen einiger siegreicher
Schlachten des groben Aleranders , auch sein über-
lebensgrobes Standbild. Räch Angaben englischer
Archäologen, die stch inzwischen mit diesen rätsel-
basten Funden näher beschäftigt haben, muß dies«
glanzvolle Residenz von einer gewaltigen Sturm-
flut zerstört und dann allmählich immer tiefer
im Schlick des Mittelmeeres versunken sein . Die
granitenen Säulen und Tempel trotzten indessen
der Zerstörungswut der Fluten und überdauerten
Jahrtausende . Daß sie neuerdings bei besonders
klarem Wetter vom Flugzeug aus gesichtet wer-
den konnten, führt man auf die allgemein aner -
kannte Tatsache des allmählichen Sinkens des
Mittelmeer -Wasserspiegels zurück, ein Befund , der
erstmalig vor etwa hundert Jahren festgestellt
werden konnte .

Erwähnenswert ist ferner der Umstand, daß ver«
mutlich die Seeschlacht von Akubir am 1 . August
1738 über dem Trümmerfeld der alten Residenz
Aleranders des Großen ausgekochten wurde. Abu¬
kir liegt nur 26 Kilometer nordöstlich von Ale»
randria entfernt . Auf seiner seichten , durch Sand-
bänke geschützten Reede vernichtete einst Nelson
die Flotte des französischen Admirals Brueys und
vereitelte dadurch den Zweck der napoleonischen
Ervedition nach Aegypten. Es wäre also eine Jro -
nie der Weltgeschichte , wenn über den Trümmern
der Residenz eines Weltbeherrschers ein anderer ,
nicht weniger mächtiger geschlagen wurde.

Sprüche
Von Wilhelm A l b r e ch t

Di « reinst « Lieb «

„Welche Lieb« im gairzen Weltengebraus
Kann einzig vom Himmel entstammen ? "

Wer ließe sein Kindchen im brennenden Hau»
Und stürzte sich nicht in die Flammen!

Symbol der Arbeit

Aus Erdgehäng emporgequält
Schwarz steht die Kohle, blank geschält :
Millionen Jahre , Schicht auf Schicht ,
Erdstoff der Sonnenglut vermählt , —
Bis unser Wille sie aufbricht,
Uns allen Wärme , Brot und Licht !

CMJB - Raucher sind Tabak - Kenner
,

denn sie wählen von zahllosen Zigarettenmarken die weitaus beste
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62. Fortsetzung

Dann rannte ich ins Waisenhaus , hörte dort
ebenfalls das inbrünstige „Herr, mach uns frei !" ,
wurde zum zweiten Male von den Türbütern
patriotisch verprügelt , bevor ich , wenn auch als
wütend beschimpfter Störenfried , die versammelte
Gemeinde alarmieren durfte .

Zwei Minuten später läuteten die Glocken, die
freiwillige Feuerwehr ließ ihre Hornisten mit vol -
len Backen in die Körner pusten , vom Nollich her
knallten Böllerschüsse . Ein Kraftwagen der
Strompolizei bremste mit kochendem Kühler im
Dorf , die Beamten brüllten sich Köpfe blau , alle
Wohnungen zu ebener Erde seien unverzüglich zu
räumen . Und rasten weiter nach Bacharach und
Oberwesel.

Was dann noch kam . war mehr als eine Panik .
Die Türen sprangen auf wie Schleusen , am Bet-
saal und dem Waisenhaus schwirrte es wie vor Bie-
nentöiben . Zünftige Schiffer lösten sich aus den
Knäueln , winkten das Volk nach dem Südende des
Dorfes , wo sofort die Aufrichtung eines Wehrs
vonnöten sei . Die Mostheimer liefen im Zickzack,
jeder stürzte in sein Haus , packte sein Werkzeug
und galoppierte zum Küllbach , wo die Kreuzi»
gungsgruvve stand. Dort mußteA>em Rbeinstrom
Schach geboten werden, und die Dörfler schleppten
Leitern , Sandsäcke , Steine. Strohbündel , Bretter,
Fässer , Seile , Pfähle und geflochtenes Korbwerk

»um Schanzen und Sperren . Es folgte der nächste
Haufe mit Aerten zum Bäumefällen und mit
Schüvven zum Graben . Auch polterten Karren und
Wagen , von schnaubenden Pferden gezogen , durchs
Dorf , man brachte Brennholz und altes Eisen,
man konnte jetzt alles zum Barrikadenbau verwen-
den . Selbst rostige Betten und Sitzbadewannen ,
selbst Schutt . Ziegelsteine und Lumpen.

Da wuchs im Süden von Mostbeim die Mauer
der Notwehr , tausend Hände reichten sich Steine
und Erde zu , man quaderte . ilocht , schaufelte ,
man trug eine Schicht zur andern und führte das
Werk nordwärts weiter , bis in den Abend, bis
in die Nacht , und die Frauen leuchteten mit La-
ternen und lodernden Fackeln . Aus der Gemeinde
war ein Nest von Wühlmäusen geworden. Ich
selber stand in der Reibe als einer von allen und
mühte mich — das Volk zur Rechten und Linken
betrachtend — vergeblich, die inbrünstigen Sänger
aus dem Betsaal und aus dem Waisenhaus zu
unterscheiden.

Da wollte einer den Spaten aus der Faust le-
gen , weil er Hunger habe und »u Hause schon seit
vier Stunden erwarte « werde , — der Chor der
Schafsenden verfluchte ihn und duldete nicht , daß
er dem bibchen Magenknurren zuliebe den Damm
verlieb.

Je finsterer die Nacht dräute und je ungebär -
diger sich der Strom benahm, desto enger rückten

dt« Kolonntn , man lernte wieder Tuchfühlung,
das Händereichen hatte wieder Sinn , die letzten
Zauderer krochen aus ihren Stuben, sich, wenn
auch zunächst scheu und mit halber Kraft , als
Glieder in die bauende Kette zu fügen.

Ich war nicht der einzige, dessen K«ll«r dabeim
voll Wasser stand. Vielen meiner Nachbarn waren
die Kommoden ans Baden gekommen , doch sprach
der ein« dem andern Mut zu. wir erlösten uns mit
Scherzen , obzwar wir di « Sorgen bündelten .

Waren die Winzertruppen mit ihrem Schanz-
wer? am Nordende des Dorfes angelangt , dann
schilderten sie ihr Gerät von neuem und mar -
schierten nach Süden zum Küllbach zurück, wo die
Kreuze standen. Hier stopften wir die Riff « und
Löcher , die dem Wasser schon wieder sickernden
Durchfluß gestatteten, wanderten abermals nach
Norden. dicht«t«n Spalten, warfen Gras, Erde
und Gestrüpp in die blutenden Wunden der
Schanze und erstickten vor Gelächter, als Pava
Wendland , schon wieder im Tran und nach Trester
stinkend , um die zweite Morgenstund« mit «in«r
Seegrasmatratze daher schwankt« , um auch dieses
verlauste Monstrum auf die Barrikade »u l«g «n.
Er bot noch einen Sack voll Papiergeld an . das
keinen Heller mehr wert war . Ich fragte den Al-
ten, ohne beim Schaufeln und Stechen innehalten
zu können , ob Maria noch am Leben sei . Da be-
ruhigte er mich, mein Sohn schliefe in seinem Bett,
während Maria wie ein Bagger das Grundwaffer
mit Eimern aus dem Keller schöpf «.

„Und wann s
' e » — bick — im Hof ausg 'schlttt

bot , kommt 's unne wieder durch !"

Dennoch erwies sich der Trunkenbold als nütz-
licher Helfer; denn sein Küferlehrling kam mit
einer Handkarre voll Wein , und die entkorkten
Pullen wanderten im Schein der Fackelbrände von
Mund zu Mund wie bei richtigen Kameraden .
Auch dem Riesling schien es gleichgültig zu sein ,
ob er eine Kehle aus dem Waisenhaus oder eine
aus dem Betsal erquickte . Das war ein auffrt -

schendes Schlucken , man spülte viel Not herunter
und fühlte sich wieder beherzter.

Um sechs Uhr, als es schon Müde gegeben hatte ,
meldeten sich auch die Franzosen mit einem Kom -
mando von zwanzig Mann. Wir hielten ihre Mit-
arbeit auf dem Damm für wenig notwendig , doch
wurden die Piouvious in die Deichseln kleiner
Weinbergkarren gespannt, damit sie die dampfen-
den Suppentöpfe aus den Küchen unsrer Frauen
und Mütter holten. Die Monsieurs benahmen sich
emsig, erfüllten unsere Wünsche , und wir konn -
ten nicht sagen , daß sie das allein der Sicherheit
ihrer eigenen Quartiere wegen taten .

Adam Anker , der Ortsvorsteher von Galliens
Gnaden , war nirgendwo zu finden. Keiner fragte
nach ihm. Niemand wollte ihn vermissen . Auch
Philipp Weber blieb abseits, vielleicht packte er
sein Bündel , vielleicht war er schon ausgewiesen.
Ich durfte nicht an ihn denken , es ging um das
Bollwerk.

Al» der Tag dämmerte , zogen die ältesten Most,
heimer noch Hause . Die Finger voll Blasen , di«
Stiefel voll Eiswasser. Und es schien, als wollte
der Rhein sich zufrieden geben , er hatte auch kei -
nen Grund , unzufrieden zu sein : Bei aufgehelltem
Himmel ließ sich der unbescheidene Strom über»
sehen. Aus dem Fluß war ein Meer geworden,
in Lorchhausen paddelten flache Kähne durch die
Usergassen . Wir machten eine Pause im Scham-
werk , und als wir ins Dorf blickten , stand auch
in Mostheim das Waffer bis zur ersten Treppen-
stufe .

Der Ort lag tiefer als der Spiegel des Rheins,
die planschenden Kinder jubelten , die Großen
kratzten sich im Nacken. Wäre der neue Damm
nicht gewesen , hätte eine Ueberfülle von Feuch-
tigkeit die Erdgeschosse überschwemmt. Die Kirche
läutete zum Bittgottesdienst , wir konnten nicht
bin , auch unsere Wache war Gebet. Der groß «
Angeklagte, dem wir hartnäckig den Prozeß md*H«
len , verteidigte sich mit tosender Uebermacht .

(Fortsetzung folgt .)
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HANDEL UND
Deutsche Waren an die erste Stelle

%ai „Kuratorium für deutschen Volkswirtschaft ^-
dienst " schreibt :

Ter Kamps um die ArveitSbeschassung . um die Ein -
gliederung der noch arbeitslosen 5 Millionen deutscher
Volksgenossen hat unter Führung der Reichsregierung
mit allen Mitteln eingesetzt . Strakenbanten , Reichs -
bahnausträge , Industrialisierung bisher vernachliissigter
Provinzen in Verbindung mit der Hebung deutscher
Gewerbezweige sollen vielen Hunderttausenden beut -
scher Volksgenossen neue Arbeit bringen . Neben die -
sen gewaltigen Maßnahmen der Regierung mutz jedoch
der deutsche Verbraucher treten . Von der Erkenntnis
ausgehend , dab jeder Verbraucher gleichzeitig Arbeit¬
geber seiner deutschen Volksgenossen ist , wird es in
Zukunft weit mehr als bisher notwendig sein , daß sich
der Verbraucher einheitlich auf den » aus deutscher Wa -
ren und Erzeugnisse einstellt . Welche Bedeutung diese
Einstellung des deutschen Verbrauchers , die Funktion
de? Verbrauchers als Arbeitgeber für die gesamte deut¬
sche Wirtschaft hat , ergibt sich am besten daraus , daß ,wie kürzlich Staatssekretär Feder ausführte , und wie
auch mehrfach in wissenschaftlichen Untersuchungen er -
wiesen ist, 6 Milliarden Reichsmark nicht unbedingt
notwendiger Einsuhr für den deutschen Arbeitsmarkt
nicht weniger als drei Millionen Erwerbslose bedeuten .

Schon diese wenigen Zahlen , die auf fast allen Wirt -
schaftSgebicten durch konkrete Beispiele ergänzt werden
können , beweisen die ungeheuere Bedeutung , die jedem
Einzelnen , selbst dem ärmsten Verbraucher im Rahmen
des Volksganzen und im Hinblick auf die Slrbeitsbe -
schaffung zukommt . Jeder Pfennig , der für deutsche
gleichwertige Erzeugnisse anstelle ausländischer ange -
wendet wird , gibt deutschen Arbeitern Arbeit und
» rot .

Um einen bekannten , noch auS dem liberalistischen
Denken entsprungenen Einwand vorweg zu nehmen ,wird durch eine solche Arbeitsbeschassuug von der Ver -
braucherseite her auch nicht etwa der deutsche Expyrt
geschädigt . Gerade die Londoner Konserenz hat bewie -
fen , daß die Wirtschastsentwicklung der gesamten Welt
unabwendbar zur Gestaltung von Nationalwirtschaften
führt . Der Grundsatz , daß eine Weltwirtschaft ledig -
lich aus der Basis gesunder Nationalwirtschaften ansge .
baut sein kann , ist heute Allgemeingut der Völker ge-
worden . Eine derartig gesunde Nationalwirtschaft be-
darf selbsterständlich zu ihrer Ergänzung eines gesun «
den Außenhandels , der innerhalb dieser Nationalwirt -
fchast erneut ausblühen kann . Wir wollen und müssen
exportieren . Wir müssen ebenfalls unentbehrliche und
im Land nicht vorhandene Rohstoffe importieren , aber
waS wir im Land selbst erzeugen , das werden wir ,ebenso wie alle anderen Staaten mit Rücksicht aus die
Arbeitsbeschaffung und die Devisenlage nicht vom Aus -
land beziehen können .

Um dem Verbraucher nun aber diese Mitwirkung
innerhalb dieses gewaltigen Arbeltsbeschassungspro -
grammes von der Verbrauchers « «« her , das gleichzeitig
mit einer Ausgestaltung der nationalwirtschaftlichen
Selbständigkeit Deutschlands verbunden ist, zu ermög -
lichen , muß der Verbraucher in die Lage gesetzt wer -
den , durch ein einheitliches allgemein bekanntes und
anerkanntes Zeichen eine deutsche Ware Überhaupt zu
erkennen . WaS nützt dem Verbraucher der beste Vor -
fatz , beispielsweise deulsche Schuhe oder deuische Werk-

zeuge zu lausen , wenn er nicht weiß , ob die ihm an -
gebotenen und vielleicht auch vom Verkäufer als deutsch
bezcichueteu Waren nun wirklich deutschen Ursprungs
sind , von einer deutschen Firma mit deutschen Arbeits -
kräftcu aus , wenn möglich sogar deutschen Rohstoffen
hergestellt sind . Abgesehen von einigen wenigen Mar .
kenarlikeln sehlt dem Verbraucher bisher jede Möglich -
keit einer solchen Kontrolle . Und selbst bei diesen Mar -
kenarlikeln weiß man nicht immer , ob sie nun tatsäch -
lich in Deutschland von einem deutschen Unternehmer
hergestellt worden sind .

Die erste Voraussetzung dieses Kampfes um Ar¬
beitsbeschassuug ist also eine allgemeine und einheitliche
Kennzeichnung des deutschen Erzeugnisses . Der Ver -
braucher muß dazu erzogen werden , daß er überall da ,
wo deutsche Qualitätserzeugnisse vorhanden sind , möge
es nun aus landwirtschaftlichem oder industriellem Ge -
biete sein , deutsche Erzeugnisse kaust . Er kann hier -
zu erzogen werden , wenn er durch ein einheitliches
deutsches Warenzeichen über den deutschen Charakter
einer Ware unterrichtet ist .

Von diesem Gesichtspunkte her gewinnt die Aufgabe
des Kuratoriums für Deuischcn BolkSwirtschastsdienst
e. V . , Berlin W 8 , Mauerstraße Gl— 62 ein einheitliches
deutsches Warenzeichen einznsiihren , eine besondere Be -
deutung auch sür die Ardcitsbeschasfung . Je früher
diese allgemeine Kennzeichnung der deutschen Ware ge -
lingt , umso schneller läßt sich die ArbeitSbeschassung
von der Verbraucherseite her durchführen . Daß die
Ausgabe so rasch wie möglich gelingt , ist aber auch sür
den deutschen Erzeuger und den Händler von größter
Wichtigkeit . Denn der Erzeuger soll ja durch die Füh -
ruug des Zeichens gerate in die Lage gesetzt werden ,
seinen Abnebmerkreis im Inland zu erweitern und da -
mit gleichzeitig neue Arbeitskräfte einzustellen . Der
Händler wird infolge der mit der neuen Arbeitsein -
ftcllung verbundenen Hebung der Kaufkraft einen höhe ,
rcn Umsatz erzielen und gleichzeitig durch bevorzugtes
Angebot der mit dem deutschen Wirtschastsadler ge-
kennzeichneten Ware auch seinerseits die Funktion des
Arbeitgebers des ganzen deutschen Volkes erfüllen .

Schließlich soll, da mit dem Zeichen eine gewisse
Güte verknüpft ist — nur die für ihre Zwecke brauch -
bare Ware soll das Zeichen erhalten — auch der Er -
Port , insbesondere nach den überseeischen Ländern mit
Hilfe des Zeichens gesteigert werden , ähnlich wie auch
früher der Nrsprungsvermerk „ made in germanh " sich
als erporlfördernd erwiesen hat .

Als praktische Folgerung ergibt sich hieraus nun für
die deutsche Wirtschast und die deutsche Verbraucher -
schast :

1. die Notwendigkeit , dast jeder Erzeuger deutscher
Ware das Recht zur Führung des Zeichens erwirbt
und daß seine Ware , soweit es stch um deutsche Erzeug -
uifse handelt und von einer gewissen Güte sind , durch
das Zeichen als solche kenntlich gemacht wird .

2. die Notwendigkeit sür den Hiindler , die Ver -
brancherschast ständig auf das Zeichen hinzuweisen , bei -
spielSweise durch Auslagen , Reklame , bevorzugtes An <
gebot usw .

3 . die Notwendigkeit sür den Verbraucher , durch Kauf
gezeichneter Waren feine Funktion alS Arbeitgeber des
deutschen Volkes zu erfüllen .

ES wird sogar in Verbindung hiermit in Erwägung

zu ziehen sein , ob nicht diejenigen Verbramher , die
entsprechend ihrem Einkommen ganz besonders durch
den Kauf deutscher mit der Marke vcrlehcnen Erzeug¬
nisse ArbeitSbeschassung gefördert haben , sür ihre prak -
tische Mitarbeit an der ArbeitSbeschassung in irgend -
einer Form besonders auszuzeichnen sind .

Wird so eine organische Mitarbeit zwischen Erzen ,
ger , Händler und Verbraucher unter dem deutschen
Wirischastsadler erzielt , so wird der Reichsregierung
im Wege der Selbsthilse aller Volkskreise die wertvollste
Unterstützung geleistet , und es wird das Ziel , drei
Millionen Arbeitslosen wieder Arbeit und Brot zu
geben und gleichzeitig Deutschlands Wirtschast stärker
zu machen , In kurzer Frist erreicht werden .

Bund NS . Deuffcher Bücherreviforen
und Wirffdiaffsprüfer

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Bund besteht bereits seit dem 22 . 6. 1932 und

bat seinen Sitz in Hamburg . Die Zahl der Mitglieder
in allen Teilen des Reiches hat sich derart erHöht , daß
demnächst mit der Errichtung von Ortsgruppen an allen
größeren Plätzen begonnen wird , um eine größere Ver .
buudenheit der Mitglieder untereinander zu erreichen .
Zu dem Zweck ist ein Organisations -Ausschuß eingesetzt ,
mit der Aufgabe , den Bund über das Reich auszubrei -
ten .

Berufskollegen wenden sich wegen Ausnahme uud
Auskunst an die Organisatioiis -Stelle z . Hd . von Pg .
I . F . Lorenzen , Hamburg 37, Hansastr . 75.

Europäilche Weizenländerfront
gegen Ueberlee ?

London , 14 . Juli . Zwischen den vier weizenerzeu -
genden Donaustaaten : Ungarn , Rumänien , Südslawien
und Bulgarien sinden seit etwa drei Tagen geheime
Verhandlungen über das Weizenproblem statt , die aus
die Schaffung eines einheitlichen Blockes dieser Ge -
treidestaatcn mit einem gemeinsamen Verkaussbüro
hinzielen , um gegenüber den Ford -eruugen der großen
Weizenländer Amerika , Kanada , Australien und Argen -
ttnien eine geschlossene Stellung einnehmen zu können .
Von einer Einigung zwischen den großen Weizenlän -
dern und den Donaustaaten kann also , wie von zliver -
lässiger Stelle verlautet , noch keineswegs die Rede sein .
Die gegenseitigen Verhandlungen werden erst in den
nächsten Tagen beginnen , und es ist anzunehmen , daß
die Donaustaaten dem von dem großen Block ansgear -
bcitcten Plan der Produktionsregelung starke Wider -
stände entgegensetzen werden .

lieber den Verlauf der Verhandlungen der Donau -
länder verlautet noch im einzelnen : Am S. Tage woll -
te sich auch Polen anschließen . Die anderen Länder
nahmen jedoch nur einen polnischen Beobachter an , da
Polen nicht als eigentliches Ausfuhrland für Weizen
in Frage komme .

In den ersten Tagen gab es starke MeinungSver -
schiedenheiten bei den Verhandlungen , die jedoch an -
scheinend langsam überbrückt werden konnten . Der
Stand der Verhandlungen ist augenblicklich günstig
uud es verlautet , daß in drei bis vier Tagen eine voll -
ständige Einigung zu erwarten sei.

Der ungarische Vertreter bei den Verhandlungen ist
der Sektionschef Winchler vom ungarischen Wirtschaft ?-
Ministerium .

Börsen und Märkte
Berliner Börse

Auf dl« Rede des Reichskanzlers vor den Gauleitern
und Treuhändern der Arbeit und insbesondere aus den
Appell des Reichswirlschastsminisiers an die führenden
Persönlichkeiten der Wirtschast . Vertrauen zur Reichs -
regierung zu haben und mitzuarbeiten an der Aufgabe ,
die sich die Reichsregierung in erster Linie gestellt habe ,die Arbeitslosen wieder in die Reihen der Arbeitenden
einzureihen , erössnete die Börse zunächst ziemlich
freundlich . Alsbald trat jedoch eine ausgesprochen feste
Stimmung zutage . Für Moutauwerte stimulierten so -
Wohl allgemein die günstigen Berichte , wie insbe -
sondere die Tatsache , daß die Roheisenproduktion im
Juni um Z7 Prozent höher war als im gleichen Mo -nat deS Vorjahrs . Die Hauptwerte der Moutanindu -
ftrie wurden von Großbankseite aus dem Markt ge -
nommen . Ver . Stahl plus ly«, Geilenkirchen plus 1H .
Hoesch pluS 196 . Mannesman » plus %. Klöckner plus
1 .5. Elettrowerte ebenfalls 1—2 Proz . gebessert . Leb¬
hafte Nachfrage bestand nach Reichsbankanteilen , pluS 1 .
BEG Wetter anziehend plus 3. Auch Schissahrtswerte
erneut gefragt . Maschinenwerte ebenfalls sester . Muag
PluS 1^ . Berliner Maschinen PluS 1. Kaltwelle ruhig .
Von Autowerteu BMW plus 1% . Daimler plus 1V4.
Ltnoleumwerte recht fest . Deutsche plus 3, Continental
PluS lVi - Im Verlauf der ersten Stunde konnten die
meisten Werte weiter anziehen , um % bis 1 . Farben
stiegen bis 132.5. Von Renten Alt - und Neubesitz eben -
falls etwaS sester. Von variablen Obligationen Hoesch
PluS 1 .5.

Der Geldmarkt ist noch unverändert leicht . Tägliches
Geld bis 4 Proz . Der Dollar war heute erneut
abgeschwächt . Das Psnnd international eber sester .
Dollar gegen Pfund 4 .79% , das entspricht einer Parität
gegen Mark 2.88. Psunde -Mark 14 .0, Wunde -Schwei¬
zer Franken 17.25, Pfunde -Französischer Franken 85.31 .

Frankfurter Börfe
Frankfurt , 14. Juli . Tendenz : fest . Die Börse er -

össnete heute ausgesprochen fest . Die programmatische
Rede des Reichswirtlchaftsministers Schmitt hat in
Bank , und Börsenkreisen einen ausgezeichneten Ein -
druck gemacht . In der Hossnuug aus die Steigerung
des Vertrauens wurden seitens der Spekulation erheb ,
liche Meinungskäuse getätigt , da man nun auch die
Rückkehr des anlagesnchenden Publikums , das heute
nur verhältnismäßig geringe Austrage erteilt hatte , er -
wartet . Auch die zunehmende Robstahlerzengung ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1932 , die eine Steigerung
von 20 v . H . erfahre » hat , sowie die zuversichtliche Aus -
sassuug über die weitere Marktentwicklung in der Ei -
fenindnstrie gaben der Börse einen kräftigen Auftrieb .
Das Geschäft setzte gleich zu Beginn außerordentlich
lebhaft ein . Stark gefragt waren Montanwerte , die
durchweg erhebliche Kursgewinne verbuchen konnten .
Geilenkirchen stiegen um 114 , Rheiustabl . Klöckner um
2 , Mannesman » V/t , Phönix iy 3, R heinstahl IM, Ver¬
einigte Stahlwerke l '/a . Eine Ausnahme machten Bn -
derns , die ihren Kurs behaupten konnten , während
Rheinbrann schwächer lagen . Farben setzt mit 132 um
Vk höher ein nnd konnten im Verlause ein weiteres
H Proz . gewinnen . Auch die übrigen Chemiewerie
freundlich . Erdöl Scheideanstatt '4 Proz . höher .
Starke Beachtung fand der Markt lür Transportwerte .
Hapag und Lloyd wurden Vi Proz . höher gehandelt .
Vernachlässigt und von der Abwärtsbewegung unbe¬
rührt waren Elektrowerte . Die Kurse blieben im all -
gemeinen aus VortagShöhe . Nur Schlickert zogen um
1H , Lahmever um % an . Kaliaktien ruhig und ohne
große Veränderung . Wesleregei » 1 Proz . höher . Auch
der Kunstseidemarkt war unverändert . Von Einzel -
werten ist besonders der Kursaustieg vou Deutsche Li -
noleum um 254 Proz ., die mit Plus -Zeichen an der

Maklertafel angeschrieben waren , zu erwShnen . Holz -
mann zöge » 1, Daimler % Proz . an . Am Renten ,
markt hielt die freundliche Stimmung ebenfalls an .
Späte Schuldbücher gewannen Vi. Auch Alt - und Neu -
besitz Vt Proz . gebessert . Goldmexikaner setzten wohl
als Reaktion der schnelleren Kurseniwicklung in den
letzten Tagen etwas schwächer ein . Auch der Pfand -
briesmarkt bei geringen Umsätzen um Vt bis 1 Proz .
freundlicher .

Der Börsenverlaus blieb weiter freundlich . Farben
zogen auf 132,5 an . Tagesgeld 314 Proz .

Mannheimer Effektenbörle
Die Börse konnte nur zu geringem Teil die gestrigen

Kurse halten , die Abschwächungen überwogen , Farben
notierten 130'/«, Daimler 28. Fester lagen Knorr . Ban -
ken waren unverändert . Am Versicherungsmarkt waren
Mannh . Vers , zum gestrigen KurS angeboten . Renten
gefchäftslos . Es notierten :

6% Baden Staat 84, 7% Heidelberg Stadt —, 8%
Ludwigsh . Stadt 60, Mannh . Ablöf . — , 8% Mannh .
Stadt 65, 8 % Pfalz . Hhp . Gold 84,5 . 8'/. Rhein . Hhp .
Gold 82 , 7°/- Farbenbonds 118.

Brcmen -Bcsighcim 77. Brown Boveri 15, Cement
Heidelberg 82 , Daimler Benz 28, Dt . Linoleum 89.5 .
Durlacher Hof 51 , Eichbaum 59 , Enzing « Union 71 ,
Farbenindustrie 130 .12, 10% Grobkraft Mannheim 110,
Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 178, Konserven Braun
50, Ludwigsh . Aktlenbr . 76 .5 , Mez AG . 50, Pfälz . Müh¬
len 7, 3Pfälz . Preßhefen 83, Rheineleklra 96, dto . Vor -
Züge 95, Rbeinmühle » —, Schwartzstorchen 80, Seil «
wolff —, Sinner 65, Südd . Zucker 152, Ver . d . Oelfabr .
84, Westeregelu 126, Waldbos 40.

Badische Bank 104,5 , DD -Bank 54, Pflz . Hyp .Bk . 62,
Rhein . Hyp .Bk . —.

Bad . Asseeurauz — , Mannh . Vers . 23 .25, Württ .
Transport 36, Kommerzbank 50 .50, DreSd . Bk . 45.25,
Ludwigsh . Walzmühle 63, Allbesitz 75.5 . Neubesitz 10,
Franona Vers . 102.

Berliner Metalle
Berlin , 14. Juli . Eleklrolytkupser eis Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 60,75 . — Orlglnalhültenalumi -
nium In Blöcken 160, desgl . In Walz - oder Drahtbar -
rcn 164, Reinnickel 330 , Antimon Regulus 39—41 :
Feiusilber 1 Kg . sein 38,5- 41,5.

Berliner Produktenbörie
Berlin , 14. Juli . Weizen , märk . 186- 88. Juli 199

bis 199 Bries : Sepl . 192,5— 193,5 . Tendenz : monall .
sester . — Roggen , märk . 151—155. Juli bis 167,5 : Sept .
161 —161 . Teudeuz : fester . — Gerste , ab märk . Stat . :
Neue Wintergerste : zweizeilig 154—158 : vierzeilig 138
bis 145 . Tendenz : still . — Haser , märk . Tendenz : stelig .
Weizenmehl 23—27,25 . Tendenz : ruhig . — Roggeumehl
21,2— 23,6 . Tend . : ruhig . — Weizenkleie 9,4— 9,5 . Ten¬
denz : ruhig . — Roggenklele 9,4— 9,56 . Tendenz : ruhig .
— Viktoriaerbsen 24—29,5 : Spciseerbscn 20—22 : Fut¬
tererbsen 13,5 —15 : Peluschken 14,5—16 ; Ackerbohnen
14 —14,5 : Wicken 14,25—16; Lupinen blau 12,25- 14,
gelb 16 —17,5 ; Seradella neu — ; Leinkuchen 14.5—14,7
inkl . Mon . ; Erdnnßkuchcn 14,6 . Erdnußkuchenmehl 15,2
inkl . Mon . : Trockenschnitzel 8,6—8,7 : exlrah . Sohaboh .
nenschrot 12,8 inkl . Mo » . ; dto . 13,9 inkl . Mon . : Kar -
«osselslocke» 13,7—13,9 .

Mannheimer Produktenbörse
Die Preise für Jnlandweizen haben in den letzten

Tagen etwas angezoge » , während die übrigen Artikel
im allgemeinen ziemlich unverändert liegen . Im in -
offiziellen Verkehr hörte man folgende Preife : Weizen ,

inl ., 20.90- 21 ; Roggen , in ! ., 18.50; Hafer , tnl ., 16 ;
Futtergersle 16.50 ; PlatamaiZ 21 .25—21 .50 ; Sojafchrot—, Biertrebcr 12.75—13 ; Weizenmehl , südd . , mit Aus -
tauschweizen 31 .75—32 ; mit Jnlandsweizen alter Ernte
30.25—30.50, mit neuer Ernte 29 .25—29 .50 ; Welzen -
brotmehl 23 .75—24 ; bzw . 22.25—22.50 bzw . 21 .25 bis
21 .50 ; Weizenanszngsmehl 34.75—35 ; bzw . 33 .25— 33 .50
bzw . 32.25—32 .50 ; Roggenmehl , nordd ., 23—24 .50 ; süd¬
deutsch und psälz , «24 .50—25.50 ; Weizenkleie , sein , 7 .75
bis 8. Erdnußkuchen 14 .50— 15 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 14 . Juli . Weißzucker einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg : — Juli 32,55 (innerhalb 10 Ta .
gen ) . Tendenz : stetig . — Juli 5,30— 5.10 ; Aug . 5 .30
5,10 ; Sept . 5,40— 5,20 . Tendenz : ruhiger .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 12,81.

Buffernotierung
Berlin , 14. Juli . 1 . Qual . 113 RM ., 2 . Qual . 106

RM ., absall . Qual . 99 RM . — Tendenz : fest.

Viehmärkfe
Mannheimer Schlachttehmarkt vom 13. Juli 1933

Zufuhr 30 Kälber , 19 Schafe , 279 Schweine , 701 Fer -
kel n . Läufer . Preise p . 50 Kilo Lebendgewicht : Kälber :

35 - 38, 30- 34, 28- 30. Schafe : —. - , 21 - 27.
Schweine : —, 39—40, 39- 40, 38—40, 35—37. Ferkel
bis 4 Wochen 8—11 , über 4 Wochen 12—14 . Läufer :
15—18. Marktverlaus : Kälber ruhig , langsam ge-
räumt , Schweine ruhig , Ueberstand , Ferkel und Läufer
ruhig .

Bruchsaler Schweiuemarkt . Zufuhr 124 Milchschweiue
73 Läuser , verlaust 60 bzw . 30. Preise : Milchschweine
20- 27, Läufer 36- 46 RM . pro Paar .

Obffmärkte
HandschuhSheim . Anfuhr und Nachfrage sehr gut .

Kirschen I . 14- 16, II . 10— 13. Erdbeeren I . lg —20.
II . 16- 18, Walderdbeeren 54- 65, Sauerkirschen 20 - 22,
Himbeeren 20—22, Johannisbeeren 9—13, Stachel -
beeren 12—20, Frühbirnen 10- 17, Tomaten 19 —20,
Bohnen 8— 13, Gurken 15— 20.

Weinheim . Anfuhr 180 Ztr . Nachfrage rege . Kir »
schen 10—22, Pfirsiche 15—25, Erdbeeren 16— 22 , Him -
beeren 22—24, Stachelbeeren 8—17, Birnen 10—17,
Aepfel 22, Zwetschgen 21 —22 , Spillinge 21, Johannis¬
beeren , rote , 8—12, schwarze 15—16 Psg .

Bühl . Erdbeeren —, Kirschen 11 —23, 15—21 , Heidel¬
beeren 30, 25 , Johannisbeeren 9— 10, 9 — 10, Himbeeren
25—26, 23—26, Stachelbeeren 20—21 , Pfirsiche 23—25,
Spilling 25- 26, Aepfel 18—20 . Anfuhr e<wa 400 Ztr .
Verlauf : sehr gut .

Osfenburg . Aepfel 17. Birnen 20, Kirschen 15- 30,
Psirsiche 35, Gartenerdbeeren 30, Johannisbeeren 10
bis 12, Stachelbeeren 14—18, Himbeeren 30, Heidel -
beeren 30—35 Psg .

Von den bad . Schladitviehmärkten
Der Auftrieb an Großvieh auf den badischen Schlacht -

viehmärkten war nach einem Bericht der Bad . Bauern ,
kaininern am DIeuStag der Nachfrage entsprechend ge-
nügend . Gesucht waren wie gewöhnlich vollsleischig
fette Färsen (Kalbinnen ) , sür die Preise bis zu 33 RM .
erlöst werden konnten . Ungejochte . noch nicht abge -
zahnte , vollsleischig fette , nicht zu schwere Ochsen waren
ebenfalls begehrt und wurde » mit bis zu 32 NM . be¬
zahlt . Während Bullen auf einige » Plätze » sehr be-
gehrt wäre » , war wiederum aus andere » Plätze » eine
geringere Nachfrage festzustellen . Für junge , vollsleischige
erstklassige Bullen konnten bis 30 RM . erreicht werden .

Bei Kühen war trotz des nicht zu großen Auftriebes
der Geschäftsgang sehr langsam . Die Preise der Vor -
Woche konnten kaum erlöst werden . — Der Auftrieb an
Kälbern war fast auf sämllichen Märkten etwas reich-
licher , so daß die Vorwochenpreise kaum erzielt werden
konnten . Für beste Kälber wurden Preise biS zu 42
RM . bezahlt . — Der Auftrieb an Schweinen war für
die Nachfrage etwas zu groß , so daß der Geschäftsgang
trotz der in Mannheim und Karlsruhe um 1 RM . ge-
stiegenen Notierung kaum Höhere Preise als in der Vor -
Woche erzielen konnte . Amtliche Höchstnolierung in
Mannheim 41 , in Karlsruhe 42 NM ., doch konnten
auch hier nur ganz erstklassige Tiere zn diesen Preisen
abgesetzt werden .

Durch die in letzter Zeit im Benehmen mit den NS -
Bauernschaften vorgenommene Organisation des land -
Wirtschaft ! , genossenschaftlichen Viehabsatzes macht stch
eine stärkere Belieferung der landwirtschaftlichen Vieh -
verkaufsstellen bereits bemerkbar .

Bemerkenswert sind die Ausführungen der Kammer
über die Gestaltung des Großviehmarktes . Aus den letz -
ten Märkten war hiernach bereits ein Mangel an gut
gemästeten Tiegen festzustellen . Für erstklassige Tiere
konnten gerade beim Großvieh wieder Preise über No .
tiz erzielt werlden . Wesentliche Ae »derunge » der Preise
werde » wohl In nächster Zeit kaum eintreten . Da die
Heuernte in manchen Gebieten den Wünschen nicht en ' -
sprach , wird vor Notverkäusen dringend gewarnt . Ew ..'
günstige Gelegenheit , die Tiere völlig anszmnästen , bi »
tet sich in dem von den landwirtschaftlichen Viehverwer -
lungsgenossenschasten und Viehverkaufssiellen gerade in
letzter Zeit ausgebauten Verniittlungsgeschäsl von Ein -
stellvieh und die Gewährung von Masilrediten für die
bereits zur Mast ausgestallteu Tiere . Tiere , die sich zur
Ausmast eignen , sollten unbedingt ausgemästet wer -
den . Landwirte , die solche Tiere besitze » und aus
Irgendwelche » finanziellen Gründen die Mast nicht vor -
nehmen können , wenden stch daher in Ibrem eigensten
Interesse an die bestehenden landwirtschaftlichen Be -
zirrsviehverwertungsgcnosscnschastcn oder unmittelbar
an die landwirtschaftlichen Biehverkans - stellen . Empfoh -
len wird auch die Ausmast vo « Kälbern , hauptsächlich
in den Gebieten , in welchen die Ailchpreise sür die
Landwirte ungünstig sind . Am Schweinemarkt forderndie Märkte zurzeit ein nicht z» grobes , nicht zn bochge-
stellteS . vollfleifchlges Schwein im Lebendmarktgewicht
von 100—110 Kilo .

Berliner Efffektenkurse
vom vom

14 Juli 13. Juli
vom vom

14. Juli 13 . Juli
Festverzins¬
liche Wertet
Ablösungs¬

schuld alt 76 .30 75 90
Ablösungs¬

schuld neu 10.45 10.20
6°/o Reichsanl - 82 '-« 82 ' -?
Bankeni
Berliner

Handelsges - 91 .— 91.—
Deutsche

Bank -DIsc . 54.— 54.—
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 146.50 144»/»
Schiffahrts¬

aktien >
Hapag 16.15 14.50
Hamburg SUd
Nordd . Lloyd 17.50 17.25
Industrieaktien :
Aku 37 .- 38 .25
Accumu -

167.50latoren 165.—
AEG 21.50 21.75
BMW 125 .25 123 25
Hemberg 49. 75 48 .75
Berger 161.50 160.80
Bergmann 11.50
Berlin -

Karlsruher 70 ' /. 69.50
Brown Boveri 15.25
Daimler 29 .75 29.—
Enzinger¬

werke 70.50 18.-

Esohweiler
Farbindustrie 133.— 130" .
Gelsenkirchen 60.— 57 .75
Gesfürel 82 .25 81.—
Gritzner 23 .50
Harpener 98.50 98 .—
Hoesch -Eisen 63 ' . 60 ' .
Jlse Bergbau 159.- 159 .50
Junghans 32.£0 33 .—
Kali
Aschersleben 124.— 122.50

Klöckner 53 75 51 .75
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 123.- 120.—
Mez
Oberbedart 7.50 7.—
Phönix 35.— 33.—
Rhein . Biaunk 210.50 211
Rheinelektra 97.— 97 .—
Rheinstahl 91 50 90» «
Schuckert 103.50 101.50
Schultheis 117 75 118.—
Siemens 155.— 153.—
Sinner
Slldd . Zucker 152.- 152.—
Ver -Glanzstoft 49.—
Vereinigle

Stahlwerke 35.25 33« .
Wanderer 80» * 80.25
Westeregeln 122 50 124.26
Waldhof 41 .- : 40.—
Privatdiskont

lang 3'/, 3 '/.
Privatdiskont

kurz 3 ' , 8 '/»
Tendenz : freundlich

Steuergrutscheine 1934 vom 13. Juli V7V, — vorn 14 . Juli Ö7V»

Frankfurter Efffektenkurse
vom vom

14.Juli 13. Juli
vom vom

14 Juli 13. Juli
Festverzins¬
liche Wertet

Ablösung s -
schuld alt

AblBsungs -
schuld neu

6"'» Bad .
Staatsanleihe

5° oBadenkohle
Ptftlz - Hypoth .

Bk . R 2-6
Rhein Hypoth .

Bk . R 6-9
WBrtt . Hypoth .

Bk . Iii . II
Bankern
Bad Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts¬
werte t
Hapaar
Nordd . Lloyd
Indastrleaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

?«»/»

10.fi

85.25

85.00

84.5

85.—

106.25

54 .-

68 .5

62 .5
146' •

08 .5

18.75
17.5

21.25
117.—

20.55

75.75

10.20

85.fi

88.—

82 .5

85 .—

tOS<i

54.—

67.—

82.5
144V>

97.5

16.—
16.75

22.—
117.-

82.5
28', i

Deutsche
Gold ii. Silber
Dyckethoff &

Widmann
Elektr .
Licht 4 Kraft

Farben -
industrle

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün &

Bilfinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Asohergleben

Kali
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Sohnellpressf .

Frankentbai
Seilinduslne

Wollt
Siemens
SUdd . Zuoker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhot

189.5

12.25

103.5

13! » .
59 .5

23.—

183.-
18.—
89 .5

64 .—

54 .—

179.-
50.5

34.75

2tt .fi

94 .fi

97 .25
91 .5

8.—

153.5

19.5

41 .5

17V.—

11.1»

102.75

ISO*/.
57.75

13.—
98 .8
52 .6

123.76

EU

17».—
50 —
33.—

212.—

97.75
60.26

7.—

152.26
152.—

18.78

40 .—

Berliner Devifen
vom 14 . Juli

Ueld Brie Oela Briet
Buen . -Air. 0 .928 0.932 Italien 22 . 24 22.28
Kanada 2 . 797 2.803 Jugoslavien 5.195 5 .205
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 . 86 41 .94
Japan 0 .879 0 .881 Kopenhagen 62 .59 62 .71
Kairo 14 .38 1442 Lissahon 12.74 12 76
London 14. 00 14.04 Oslo 70 .33 70 47
Newyork 2 .932 2.938 Paris 16 .42 16.46
Bio de Ja ; 0.234 0.236 Prag 12 . 54 12.56
(Jruquaj 1.449 1. 451 Island 63 . 19 63 .31
Amsterdam 169. 48 169 .82 Riga 73. 18 73.22
Athen 2. 408 2.412 Schwei » 81 . 17 81 . 33
Brüssel 58 .49 58.62 Sofia 3 .047 3 .053
Bukarest 2 . 408 2 .492 Spanien 35 08 35. 16
Budapest — — Stockholm 72. 28 72.42
Danzig 81 .62 81 .78 Ta ' lin 71 .93 72.07
Uelsingfors 6. 184 6.196 Wien 46.95 47.05
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diier sind alle deu
Sonntag , den 16. Juli :

Berlin : 20.10 : Musik und Liebe . 22 .00 : Tages-
und Sportnachrichten . Anschl . Unterhaltungs -
musik . 24.00 bis 1 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .03 : Abendkonzert . 21 .00 : Feier der
Daheimgebliebenen . 22 .45 : Unterhaltungskon -
zert.

Teutschlandsender: 20 .15 : Walzer und Polka .
21.30 : „Du mich auch ." 23.00 bis 0 .30 : Un¬
terhaltungsmusik .

Frankfurt: 20.00 : Konzert . 22 .00 : Heitere Schall¬
platten . 22 .45 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Zoppotter Konzert . 22 .25 : Un¬
terhaltungskonzert und Tanzsunk.

Königsberg : 20 .00 : Aus dem Kurgarten Zoppott :
Abendkonzert. 22 .15 : Bericht von der NSKK .-
Sternfahrt . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik.

Langenberg : 20.00 : Konzert des Westdeutschen
Rundfunks . 23 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.30 : Blaskonzert. ( Musikzug der
Standarte 103) . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik.

München : 20 .05 : Abendkonzert des Rundfunk -
orchesters . 21.35 : „Ehestand, Tod und Hochzeit
des Arinen- Advokaten Firmian Stanislaus
Sieben ?»? ." 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Montag, den 17. Juli :
Berlin : 20 .30 : Blasmusik. 22 .00 : Nachrichten und

Sport . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik.
Breslau : 20 .00 : Blasmusik aus München . 21 .30 :

Konzert . 21 .15 : „Die zwei Seiten aller
Dinge ".

Deutschlandsender : 20.05 : Vizekanzler von Papen
spricht zur ausländischen Jugend . 20.25 : Blas -
musik. 21 .20 : Nordlandmenschen . 23 .00 bis
24 .00 : Unterhaltungskonzert .

Frankfurt: 20 .00 : Weltpolitischer Monatsbericht.
20 .25 : Bunte Stunde : Worüber Völker la-
chen. 21 .30 : Konzert. 23 .00 bis 24 .00 : Nacht-
mustk.

Hamburg : 20 .00 : Weltpolitischer Monatsbericht.
22 .30 : Kammermusik. 23.10 : Unterhaltungskon -
zert.

Königsberg : 20 .05 : Sinsoniekonzert. 21 .40 : Ost-
preußische Dichter.

Langenberg : 20.00 : Weltpolitischer Monatsbericht.
20 .30 : Volk musiziert . 21 .15 : Achtung, Sie
hören die Mailänder Scala ! 22 .45 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.30 : Lustige Stunde mit Ludwig
Manfred Rommel . 21.25 : Hans Ferdinand
Schaub -Stunde . Anschl. bis 0 .30 : Unterhal -
tungskonzert .

München : 20 .00 : Weltpolitischer Monatsbericht.
20.25 : Blasmusik . 21 .30 : Nationale Arbeiter¬
dichtung. 21 .45 : Kammermusik. 23.00 bis 24.00 :
Nachtmusik.

Dienstag , den 18. Juli :
Berlin : 20 .10 : Beethoven-Abend . 21 .00 : Fritz-

sche Rebellion . Anschl . bis 24 .00 : Spätkonzert .
Breslau : 20 .00 : Arbeiter, hör zu ! 21.10 : Kam-

mermnsik. 22 .50 : Unterhaltungskonzert .
Deutschlandsender : 20.00 : Oesterreichischer Abend .

21 .30 : Heimabend der Hitlerjugend . 23 .00 bis
24 .00 : Spätkonzert , l

Frankfurt: 20.00 : Unterhaltungskonzert . 21 .30 :
Improvisationen auf der Orgel . 22 .50 bis
24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20. 10 : Heiteres Konzert . 21 .30 : Kla -
Vierkonzert. 22.30 : Spätkonzert .

Königsberg : 20.05 : Oesterreichischer Abend . 21.35:
Alte Kammermusik.

Langenberg : 20.05 : Oesterreichische Musik . 22 .20 :
Westdeutsche Wochenschau .

Leipzig : 20 .05 : Aus Tonfilmen. 21. 15 : Das Ge-
ficht der jungen Front . Anschl . bis 24 .00 :
Nachtmusik.

München : 20 .00 : Die Post in Bayern . 20 .50:
Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , den 19. Juli :
Berlin : 20. 15 : Händel und Bach . 21 .30 : Fischer-

fest auf Rügen . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik.
Breslau : 20 .10 : Der Kampf im Bruderland .

20.25 : Militärkonzert . 22.45 : Tanzmusik.
Teutschlandsender : 20.00 : Aufruf für die Spende

zur Förderung der nationalen Arbeit . 20 .10 :
Hahdn und seine Zeit . 21.00 : Tanzmusik. An-
schließend bis 24 .00 : Nachtmusik.

Frankfurt: 20.00 : Aufruf für die Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit . 20 .05 : Kon-
zert . 21 .05 : „Zaide" von Mozart . 22 .45 bis
24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .05 : „Hohenzieritz" . 21 .00 : Abend¬
klänge . 22 .30 : Spuk um Mitternacht .

Königsberg : 20 .10 : Gedanken zum neuen Staat .
20.40 : Sommergesänge aus der deutschen Ba -
rockmusik. 23 .00 bis 24 .00 : Tanzmusik.

Langenberg : 20. 10 : Deutscher Tanz. 21 .00 : Tanz-
musik . 23 .00 bis 24 .00 : Tanzmusik.

Leipzig : 20 .05 : Volkslieder aus neuer Zeit.
20.40 : Feierabendstnnde . 21 .00 : „Dadderich",
Anschl . bis 24 .00 : Orchesterkonzert.

München : 20 .10 : Der Kampf im Bruderland .
21 . 10 : Das Künstlerbrettl „xhz" 21 .40 ! Tanz -
funk. 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Donnerstag, den 20. Juli :
Berlin : 20.10 : Bolksliedsingen . 21 .00 bis 1 .00 :

Sommerfest in Neufelchen.
Breslau : 20.00 : Schäferlieder . 20 .30 : Industrie

im Grenzland . Ab 21 .00 : Sommerfest in Neu-
felden.

Deutfchlandsender : 20 .00 : Illustrierte Platte .
21 .45 : Am Busen der Natur . 23 .00 : Übertra¬
gung des Konzertes aus den nationalen Gast-
stätten .

Frankfurt: 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .00 :
Hörbericht vom deutschen Bundeskegeln.

Hamburg : 20.10 : Lustige Braunschweiger, das
sind wir ! 21.10 : Auf dem Tanzboden.

Königsberg : 20.15 : „Der Heiratsvertrag" Hei -
tere Oper.

Langenberg : 20.05 : Illustrierte Platte . 21 .30:
Stimme der Bewegung. 22 .20 : Deutsches Bun -
deskegeln in Frankfurt . 22 .35 : Symphonie -
konzert. 22 .50 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20 .05 : Konzert im Rahmen der Festwoche
im Bad Ulster.

München : 20 .05 : Der fliegende Holländer, von
Wagner .

Freitag, den 21. Juli :
Berlin : 20 .10 : Leben in einem Bienenstock.

21 .00 : Die Bewegung. 21 .10 : Alte Türme ,
junge Lieder. Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Wunschkonzert. 22 .45 : Tanz-
musik .

Deutschlandsender : 20 .00 : Kernspruch. 21 .20 : Ju -
gendstunde. Mit uns zieht die neue Zeit .
21 .45 : Arbeiterlieder . 23 .00 : Tanzmusik.

Frankfurt: 20.05 : Übertragung von Köln . 22 .00 :
3 Mal 5 Minuten . 22 .45 bis 24 .00 : Nacht¬
konzert.

Hamburg : 20.10 : Leben in einem Bienenstock.
21 .00 : Die Wache zieht auf . 22 .40 : Bernhard
Ett6 spielt zum Tanz .

Königsberg : 20.05 : „Der zerbrochene Krug". 21 .45 :
Musik für Klavier und Bratsche.

Langenberg : 20.05 : Rheinisches Volk erzählt und
musiziert . 20.45 : Schrumm , schrumm , der
Brummbaß brummt : Ein Abend Musik und

Humor . 22 .20 : Bei den Blinden in der Min -
denanstalt Soest. 22 .40 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.05 : „Preußengeist". 21 .25 : Operetten -
mustk .

München : 20.00 : „Die letzte Hexe". 21 .20 : Funk -
zeitspiegel aus Deutschland und Oesterreich .
21 .40 : Miniaturen .

SamStag, den 22. Juli :
Berlin : 20.10 : Bunte Geschichten. 20 .20 : Rund

um die Sendung , oder Knospe kommt ins
Funkhaus . Anschl . bis 1 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20.00 : Tiroler G' Röstel. 21 .00 : Max
und Moritz. Ab 22 .30 : Tanzmusik.

Deutschlandfender : 20.00 : Sommerabend. 21 .00 :
Einlage : Hörbericht von der Durchfahrt der
2 000-Kilometer-Fahrer . 23 .00 bis 0 .30 : Un¬
terhaltungskonzert .

Frankfurt : 20 .00 : Glückliche Reise. Operette .
22 .45 bis 24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Programm wird zuvor bekannt-
gegeben . Nachrichtendienst, Zeitfunk.

Königsberg : 20 .05 : Bon Landsknechten und Sol -
daten . 21 .00 : Ostdeutsche Wehrstunde. Anschl .
bis 0 .30 : Tanzmusik.

Langenberg : 20 .05 : Tanzmusik . Die fröhlichen
Fünf . 21 .00 : Max und Moritz. 22 .35 bis 24.00 :
Tanzmusik.

Leipzig : 20.00 : Der Staat spricht. 20 .25 : Die
tanzende Welle. Großes Funkpotponrri für Or-
chester und Gesang. Anschl . bis 24 .00 : Nacht-
musik .

München : 20.00 : Tiroler G ' Röstel . 21 .05 : Haller-
tauer Heimatstunde. 23 .00 bis 24 .00 : Nacht-
musik .

Arbeit für die alte Garte
Berlin , 14 . Juli . Im Einvernehmen mit dem

R e ich s iv e h r m i n ist e r hat sich der
R e i ch s i n n e n m i n i st e r damit einverstan -
den erklärt , daß zunächst bis zum 30. Septem -
ber 1W3 die bei den Reichs -, Länder - und Ge-
meindebehörben vorhandenen Angestelltcnstel -
len den Versorgungsanwärtern nur zu 50 v.

Achtungl Hier SIMM!
Wochenprogramm vom 16 . Juli bis 22 . Juli 1933 .

Rädio -Strauss
Karlsruhe 16888 KaiserstraBe 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezialgeschäft

Beste Bezugsquelle für Bastler
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS . - SCHALLPLATTEN

Sonntag , den 16 . Juli 1933
6 .15 Hafenkonzert . 8 .00 Zcitanaabe , Nachrichten ,
anschl . Gymnastik . 8 .30 Katholische Morgenseicr .
9 .20 Vatcrliiiidischc Wcihestnnde . 10.10 (Lvangel .
Morgenscicr . 11 .00 Klaviermusik . 11 .30 Lieder .
12.00 Unterhaltungskonzert . 13.00 Buntes Schall¬
plattenkonzert : dazwischen Internationales Berg -
rennen des ADA ? , am Schauinsland . 14.15 Stull «
6c des Landwirts . 14.40 „ Stratzensiinger " . 15.15
Stunde der Juaend . 16.15 Nachmitta « skonz « rl aus
Wiesbaden . 17.40 Erbforschung tut not . 18 .45 Die
Zathmarschwaben . 19.25 „ So ist die Lieb " . Ein
Kavttel Mörike . 20.15 Walzer nud Polka . 21 .30
Baron Mncki . 22.15 Zeitangabe . Wetterbericht ,
Nachrichten . 22.40 Oesterreichs Leidensweg . 23.00
bis 24.00 Nachtmusik .

I
Emil Schmidt
Hebelitr . 3i . Waliltr. geg. Fiüuer - TnUg, Telefon 6440

Heizkissen - Fön • elektrische
Bügelelsen - Staubsauger etc .I

Montag , den 17. Juli 1933
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Ghmna -

stik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10—8 .15 Friihkonzert aus
Schallplatten . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Kleine
Stücke auf der Orgel . 10.40 bis 11 .20 Forellen -
-ininlett . 12.00 MittagSkonzert . 13.15 Nachrichten .
13.30 Ouverttiren . 14.00 FunkwerbungSkonzert .
14.30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00—15.30
Englischer Sprachunterricht . 16 .30 Nachmittagskon -
zert . 17.45 Deutschland , seine Führer und Gestal -
ter . 18.15 Schnettkursus in Italienischer Sprache .
18.45 Landwirtschastsnachrichten . 19 .00 Stunde der
Nation . 20 .00 Weltpolitischer Monatsbericht . 20.25
Bon Heilbronn bis Heidelberg . 21 .30 Aus Karls -
ruhe : „Karlsruherisch " . 22.15 Nachrichten . 22.45
bis 24 .00 Nachtmusik . 1 .00 Schwaben In aller Welt .
1.15—2.00 Verliebt , verlobt , verheiratet .

Dienstag , den IS. Juli 1933
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Ghmna ,

stik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10- 8. lZ
Friihkonzert . 10.00 Nachrichien . 10.10 Kleine Stücke
grober Meister . 10.45— 11 .10 Deutschland , seine
Führer und Gestalter . 11 .40 Haussrauensunk . 11 .55
Wetterbericht . 12.00 Platzkonzert der SA .-Standar .
tenkapellc 119. 13 .15 Zeitangabe , Nachrichien , Wet¬
terbericht . 13 .30 MittagSkonzert . 14 .00— 14.30
Funkwerbungskonzert . 14.30—15.00 Englischer
Sprachunterricht . 15>,30Blui » cnstunde . 16.00Frauen -
stunde . 16.30 NachmittagSfonzert . 17.45 Wohlfeile
Reisen über Heidelberg durch den Schwarzwald .
18.10 Alfred Relhel und sein Totentanz . 19.00
Stunde der Nation . 21 .20 „ Eine Musestnnde im
Schützengraben " . 21 .50 Klaviermusik aus alter
Zeit . 22.50—24 .00 Nachtmusik des Rundsnnkor -
chesterZ.

Mittwoch , den 19. Juli 1933
6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Gymna¬

stik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10— 8 .15 Friihkonzert auf
Schallplatten . 10.10 Nachrichten . 10.10 Nor¬
dische Klavier - Mnftk . 10.40- 11 .10 Quin -

tett von Beethoven . 11 .40 Funkwerbungskonzert .
12.00 Mittagskonzert . 13.30 Schallplattenkonzert .

tton . 20.00 Aufruf für die Spende zur Forderung
zur nationalen Arbeit . 20.05 Sangesfreude ,
Schlntzkonzert der bad . Hochschule für Musik . 21 .20
Horribillicriprifax , ein Scherzspiei . 23.00—24 .00
Nachtmusik . ,

Donnerstag , den 20. Juli 1933
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Gymna -

stik . 7.00 Nachrichten . 7.10— 8 .15 Frühkouzert auf
Schallplatte » . 10.00— 10.10 Mufizierftunde . 12 .00
Mittagskonzert . 13.30— 14.00 Mittagskonzert des
Rundsunkorchesters . 14 .30 Spanischer Sprachunter¬
richt . 15.Ü0 Englischer Sprachunterricht . 15.30
Stunde der Jugend . 16 .30 NachmittagSkonzert .
17 .45 „ Interessiert Sie das ? ' 19 .00 Stunde der
Nation . 20.0« Die lnstigeu Weiber von Wlndsor .
20 .45 Der Wahrheit die Ehre . 21 .00 Vom Deutsch -
laudseuder : Tanzmusik . 22.15 Nachrichten .

Freitag , den 21 . Juli 1933

10.00 Nachrichten . 10.10 Konzert auf
Schallplatten . 10.40 — 11 .25 Klaviermusik . 12.00 Un¬
terhaltungskonzert des Westdeutschen Kamrneror -
chesters . 12.50 Schallplatten . 13.30 Volksmusik auf
Schallplatte » . 14.00 FuuklverbungSkonzert . 14 .30
Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene .
15 .45 Meine So » , tagswanderung . 16.00 Musizier -
stunde . 16.30 Nachinittagskonzert des KurorchesterS
Badeuweiler . 18.10 Die wichtigsten neuen Reichs ,
gesetze. 18 .45 Landwirischastsnachrichte » . 19.00
Stunde der Nation . 20.05 Der zerbrochene Krug ,
von Kleist . 21 .15 Schwabische Komponisten . 22 .00
. Giftgas " . 22.20 Nachrichten . 22 .45 Funkzeitspie -
gel aus Deutschland und Oesterreich . ^ 3.00- 24.00
Konzert des Rnndfuntorchesters .

P° 's «e rmöbe , Ma «rateen
Oskar Frey - Tapeziermeister

Akademlestr . 35, neben Passage
QroBes Lager Reparaturen

Samstag , den 22. Juli 1933vv . . v

} iiraiommtr ft .40 SÄ . 11 .10 Seil -
Angabe Wetterbericht , Bekanntgabe von h?ro -
arainmänderungen . 11 .45 Funkwerbungskonzert .
1° 00 Wetterbericht . 12 .05 Funklverbungskonzert .

17 .M Seltene Schallplatte » . 17 .55 Vom Brenner
bis , um Aetna . 19 .00 Stunde der Nation . 21 .00
Süddeutsche Blasmusik . 22.10 Nachrichten . 22.30
15 Deutsches Turnfest Stuttgart (ein Bericht ) .

45
~

Ä>- Kilometer - Fahrt des NSKK . 23 .10 bis
24i00 Nachtmusik .

I die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeitschrift d . Nationalsozialisten .
■ 1. 4 cm j . c ..„ i u .,„ „ im R ^ irh und das Blatt aller deutschen Hörer .ist die führende Funkzeitung Im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .

Anmeldung : Oaurundfunkstelle Baden , Karlsruhe ! Kalaeratr . 123 III .

H . vorbehalten werben . Bis z» 8» v. H . der
freiwerdenden Stellen dieser Art können also
nunmehr vorzugsweise mit bewährten Kämp -
fern fiir die nationale Erhebung besetzt wer-
den .
Janktelegramm Mdenburgs an den

Kanzler
■fc Berlin . 14 . Juli . Reichspräsidenten von Hin -

denburg bat an Reichskanzler Adolf Hitler fol-
gendes Telegramm gerichtet:

„Mit grober Freude entnehme ich aus Ihrem
Telesramm. datz das Berfassungswerk fllr die deüt -
sche evangelische Kirche fertiggestellt und der Kir -
chenkonflikt in Preuhen beigelegt ist . Für diese
erfolgreiche Arbeit um die Wiederherstellung des
Friedens innerhalb der evangelischen Kirche sage
ich Ihnen wie auch dem Reichsminister des Innern ,
Dr. Frick , herzlichen Dank.

Mit freundlichen Grüben
gez. von Sindenburg , Reichspräsident ."

Keine Bewerbungsschreiben an das
Aopagandaministerium senden

Berlin , 14 . Juli . Es hat eine Flut neuer
schriftlicher Bewerbungsgesuche und von per -
sönlichen Besuchen zu Bewerbungszwecken im
Ministerium fiir Volksausklärung ittrö Pro¬
paganda eingesetzt . Nene jetzt noch zu beset »
zende Plätze find nicht geschossen worden . Die
Besuche und Gesuche sind somit leider zwecklos.
Alle Volksgenossen werden unter Würdigung
ihrer Notlage gebeten , von der Einreichung
weiterer Bewerbungsgesuche abzusehen .

Wiederherstellung des Berussbeam-
tentums auch in nicht öffentlichen

Berufsschulen
Berlin , 14 . Juli . Das Gesetz für Wieder,

Herstellung des Berufsbeamtentums wird nun -
mehr auf Grunö eines Erlasses des Ministers
fllr Wirtschaft und Arbeit unverzüglich auch
auf die Leiter nnö Lehrer der n i ch t st a a t -
l i ch e n öffentlichen Berufs - und Fachschulen
Anwendung finden .
Ser neue amerikanische Botschafter

in Berlin eingetroffen
* Berlin , 14 . Juli . Der neue amerikanische

Botschafter William E . Dodd traf in Begleitung
seiner Gattin und Tochter , sowie seines Botschafts-
rats Kordon von Hamburg kommend am Don-
nerstagabend am Lehrter Bahnhof ein . Der
Botschafter wurde am Bahnhof von zahlreichen
Mitgliedern der Botschaft und des Generalkonsu-
lats unter Führung von Generalkonsul Messer -
smith, sowie von Protokollrat Bassewitz vom Aus-
wältigen Amt empfangen.

Auslieferungssperre gegen Oesterreich
München, 14 . Juli . Der bayerische Justizmini-

ster Dr . Frank weist in einer Bekanntmachung
darauf hin , daß nach dem deutschen Ausliefe -
rungsgesetz die Leistung von Rechtshilfe in Straf -
fachen gegenüber ausländischen Staaten nur bei
Verbürgung der Gegenseitigkeit zulässig
ist . Diese Verbürgung hält aber der Minister
bezüglich Oesterreich namentlich bei politischen
Straftaten angesichts der gegenwärtigen Span -
nung nicht mehr für gegeben . Hierauf ist künftig
bei der Behandlung von österreichischen Rechts-
hilfeersuchen Bedacht zu nehmen. Der Minister
ordnet eine Anslieferungssperre gegenüber Oester-
reich an und behält sich in jedem Einzelfalle
die Entscheidung vor.

Sitler-Gruß in Oesterreich verboten
Reue Maßnahmen gegen die österreichischen
Nationalsozialisten — Hochverratsversahren

gegen einen Reichsdeutschen
Wien, 14 . Juli . Aus Kärnten werden

neue Maßnahmen gegen die ehemaligen An -
Hänger der nationalsozialistischen Partei ge -
meldet . Der Sicherheitsdirektor hat verfügt ,
daß der Hitler -Grnß verboten ist , ebenso das
Tragen von Ersatzabzeichen , wofür in Äärn -
ten schwarzweißrote Bändchen verwendet wur-
de«.

Auf dem Besitz eines Herrn von K n e s e -
beck in der Nähe von Klagenfurt , wurde durch
Gendarmen eine nächtliche Durchsuchung vor -
genommen . Dabei wurden angeblich in
der Erde vergraben mehrere Kisten gefunden ,
in denen sich ein Maschinengewehr und gegen
1900 Schuß Munition befunden haben soll ,
v . Knesebeck ist ein Reichsdeutscher, , der vor
etwa drei Jahren nach Kärnten eingewandert
ist und sich in der SA . führend beteiligt ha-
ben soll . Er wurde ins Landesgericht einge -
liefert , wo ein Verfahren wegen Hochver -
rats gegen ihn eingeleitet wurde .

Nach Berichten aus Vorarlberg ist auch dort
die öffentliche Uebertragnng von Reden und
Vorträgen , die eine Propaganda für die na-
tionalfozialistifche Bewegung darstellen oder
sich gegen den selbstverständlichen Bestand
Oesterreichs oder gegen seine Regierung rich-
ten , verboten worden.

8wei Arbeiter vom Blitz getötet
Temvlen, 14 . Juli . Zwei Arbeiter, die bei

einem Gewitter unter Sträuchern Schutz vor dem
Regen gesucht hatten , wurden vom Blitz getötet.
Ein weiterer Blitzstrahl schlug in die Arbeiter -
wohnung des Gutes Mattheshöbe und lähmte die
in der Stube anwesenden Personen . Sie mutzten
in« Krankenhaus Prenzlan gebracht werden.



Ottomar Voigt
I. Konzertmeister am Bad . Staatstheater

Herta . Voigt geb.
'S. 'henlhaler

Vermählte

Karlsruhe , den 15 . Juli 1933 zzsm

r m
Die glückliche Qeburl einet gesunden
Slammhallers zeigen hocherfreut an

Dipl. Jng. CeO Seeh , Ttegierangebaumeisler
and

"FrOIl CsCLFolcX, geb . Kunkel
Karlsruhe , den 15 . Juli 1955
i . ZI. Släal . Krankenhaus Pilvalkllnik Dr. Waffner

25899
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lu vernieten
25761

Wut möBI . Zimmer
m . at . gr . Bett und
Ruhebett in gut . Hau¬
se bei ruh . Familie . —
Preis m . Licht u . Kaf -
fce 20 RM . Schüqen -
ftt . 69, 3 . St . 3012

Leere « Zimmer m .
Licht los . an fol . 6cff.
berufst . Sit . Dame zu
vermiet . Lammstr . 5 .
1 Tr . 3014

Grones . leeres Jim -
m e r an Alleinft . zu

Auguftaftr . 11 ,verm .
3 et . 2510

Gut mödl . Man -
fard . -Zimmer in
gut . Haufe billig zu
verm . Kaiferal >ee95, I .
25840

Kronenstr . 22 . 3 . Stoik
Schloßfeite . frdl .möbl .
Zimmer 4 M wöch.
zu verm . Ana . unt .
,i00l an den Führer -
Verlag .
In neuem gut . Hause
Dieststadt . mod . , ge -
rSuni . 2583g

3 Am . Wohnung
mit Bad aus 1 . Ott .
zu vermieten . Räber ,
» atferanee 95. Tele -
pbon 1743.

Jtrtegsftr . 280
3 und 4 gimmer »

Wohnung
Ofenhzg., auf I . Juli >SZZ
zu v«rm . Näher » dafeldfi
oder Telefon 7299 fim2

« ofitnftt . 174. III . , r . ,
Nvw ., 3 Aimm ., Bade -
zimm ., Manf . a . fof-
u . 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . Yorks» . 28. I .
1891

Heidelderg
3 Praxis -

{Räume
tn tieftet Zage oaldlgst
an llrzl zu vermieten ,
da blsheiiger Inhaber
(Dermatologe ) als Son >
derkommtlfar abberufen
ift Näh . Hirflti-Avoibe.
I« Hauplstr A

1183t

Z Zimmer -
Wohnungen

niod ., Nähe Bahnhof ,
per I . Aug , und l . Ok-
tober zu verm . Preis -
läge 70- 80 RM . pro
Monat . Au erfr . Bau -
hülle Karlsruhe . Mu -
rienstr . 96. 25913

Sonnige 2545

>l Mohn .
Wilhelms » . 15, 2. St . ,
neu herger . , gefcbloff.
Haus , au ruh . Fam
aus 1. Aug . od . spater
zu vermieten . — Näh .
im 3. Stock .

4 Zw . Wohnung
Ettlingerstr . 33 und
Wiulerflr . 2 mit El .-
Heiz . fof . zu vermiet .
Rad . Ettlingerstr . 33,
2 St . Tel . 7299.
25792

4 Wohnung
Gellerlstr . 27, 3 St . ,
auf 1. Ott . zu verm .
Näheres T r » n j c t ,
Gellertftr . 27 , Tel .2789

233 :i6

4u bJimmer -
Wohnung

Mit Bad » . Zub . Kai -
ferallee 113 auf 1 . Ott .
!u verm . Näh . Part . r .

SchSne , helle

4 Zimmer -
Wohnung

III . Stock , Monat «,
miete 42 M , a . 1 . Aug .
evtl . fpät . zu verm .
Zu erfr . u . 25869 im
Führer -Verlag .

4 --5 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe , Kaiserstr . zu
vermieten . — 8 Büro -
räume , Kaiserstr . 135,
1 Treppe zu vermiet .
Au ersr . KriegSst . 16 t .
3007
5-Zimmer -Wohnun »

mit Bad . Eisenlohr -
sir ., 95 RM . —

4 Zimmer - Wohnung
mit Bad . Vorholz -
str ., 60 RM . —

4 -AImmer -Wohnuua
mit Bad , Zirkel ,
76,50 RM .

zu vermieten d . Gg .
Fleisilmtan » . Augufta -
str . 9. — Tel . 2724.
25900

ftn Baden -Baden
große
3 Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . in sonnig .
Lage , gr . Garten a . d .
Allee aus 1 . 8 . o . spä -
tcr preisw . zu vermie¬
ten . — Daselbst ist fof.
möbl . Wohn - » .Schlaf¬
zimmer mit Bad zu
vermieten . Aug . unt .
29450 an den Führer -
Verlag B .-Baden ,
Wilhelmstr . 4 .

KriegSftr . 93, 3. « t .

5Zim .Mnung
mit Bad . Mansarde a .
1. Okt . zu verm . Näh .
Leopolds « . 44 , 2. St .
23963

Schöne

4-b Zimmer
Wohnung

in . Zubeb ., Elektrisch ,
Wasser , Gas vorband ,
zu vermieten . Roten
feis «Murgtal », Adolf .
Hitler -Str . 18 .

Moderner Laden
2 gr . Schaufst ., mehr .
Nebeuräume . beste ztr .
Berkehrsl . p. 1 . 10.
1933 od . spät , zu ver -
uiieteu . Ang . u . 2559
an den Führer -Verlag

Seschästs -
Räume

ca . 100 <im , und 3-Z .-
Wohnung . 2. St . zu
vermieten . Buchdruk
kerei Harsch , Frieden
str . 7, 1. ®>. 2556

Laden
Kaiserstr ., bei billigster
Miete abzugeben . Au -
schristen u . 2533 an
den Führer -Verlag .
'Bulld .cgg
zu miet ., evtl . auch zu
kaus . ges. — Gleichz .

ein . Wch. 1 arbeijsl .
>uverl . Monteur , der
im Dreschen gui bew .
ist , gesucht . Aug . m .
Preis bzw . Lohn unt .
255V an den Führer
Verlag .

Lideii
m . 2 Schaufenstern u .
ans«. Zimmer , at . La -
ge , zu verm . Näheres
Ttlnldhorustr .28 a 2 .Sl
3016

!". t '{*/ r j

U 3imnter-
gesucht . Preis 818 50
NM . Zufchr . u . 2535
an den Führer -Verlag

Leeres Zimmer
fonn . , 1 . o . 2 . Stock ,
a . fof . o . spät . ges. —
Cff . u . 2557 an den
Führer -Verlag .

Kleiner Laden
mit Nebenräumen ,

westl . Kaiferstr . oder
Südstadt zu miet . ge-
sucht. Off . in . Preis -
ang . u . 25922 an den
Führer -Verlag .

Echbn«, sonnig « *1099

5 Zitntner-Vfohtinntr
mit Bad , Mädchenkammer, Vorgarten . Südwest -
stadt per l . Juli , u vermieten . Zu ersr . T« l »en.
ftr . il . Tel , 2855 .

Sehr schöne

5 Zim .-Wohnung
im 2 . St ., tn ruh . Hause , auf 1 . Okt . od . srü
her zu verm . 70X Näh . Marfenst . 21 I. Lad

25884

Schöne große 25790

Ladenräume
Waldstr . 11 (Laden des Tuchgeschäfts Paul Krause )
auf I . Oktober zu vermieten . Zu erfragen bei
Rechtsanwalt Dr . Radoll Walter , Kafserstr . 233

Laden
in zeutr . Lage , mögl .
Kaiierstr . zu miet . ge-
sucht . Aug . u . 2547 an
den Führer -Verlag .
Junge tücht .

&achleule
suchen per 1. Okt . oder
spät , mittl . Wirtschaft ,
mögl . o . Bierzmang

Ang . u . 3011 an d
Führer -Verlag .

Suche im Bühler - od .
Renchtat klein .

Haus
sonnig , mit gr . Obst -
grasgarten oder kl .An -
Wesen sos. od . später
zu pachten , ev . m .Ver -
kaufsrecht . Gest . Ang .
unt . 1670 an den Füh¬
rer - Verlag .

Kauft nur In!
Führer - Inserenten

luverkaufen
Adler -Skandard -Wagen

Baujahr 1927

Kdler -5avortt -Wagen
Baujahr 1928

beide Fahrzeuge in gut . Zustand wegen Au -
Ichasfuug von zwei Kleinwagen geg . Höchst-
gebot zu verkaufen . Ang . u . 25928 an den
Führer - Berlag .

Schlafzimmer
wie Sie sich eines wünschen , mit gro -
beut Garderobefchrank , sehr schönen u .
zweckinckäßigeu Formen in vielen Holz -
arten , überaus preisgünstig , da direkt
vom leistungsfähigen Selbsthcrstcller ,
keine Akkordware . 25916

Paul Feederle
Möbelfabrik , Robcrt -Wagncr -Allce 58a

( frühere Durlacher llee ) Allee )

8/32 PS.
Wagen

umgebaut f . Metzger ,
auch f . jed . and . Zweck
geeign . . Motor n . Ka -
rosferie in einwaudfr .
Vcrfaffung , günst . zu
verkauseu . Zu ersrag .
u . 2462 im Führer -
Berlag .

Gelegenheitskauf
Fast neue mod . 2549

Schrribkaffe
(Stahl ) , bill . zu verk .
es wird zum Teil a .
Ware dagegen (evtl .
Kohlen ) genommen . —
An erfr . Kaiferallee 63
3 . Stock .,

Weifte Schränke und
Wafchtifch . kl . Eiche »
biifeil u .Biirine , Kom
uioden , Oval - und a .
Tische fowie sonsi .Mö
bei . Rnss An - und
Verkauf Krouenstr . 1.
2536

Goldene
Toppeideckeluhr ,

Schweizer Präzision « .
Werk mit Chronograph
und Repetitioa
habe ich im Auftrag don
Privat zu verkaufen

25 . Kamphues
am Ludwigeplatz . 2 897

%Stimmig
Sporthemd
bunt
Oberhemd
weiß , mit Res .-
Manschetten . .

80
netto■

4.75
netto

Flechten
,

Ekzeme
,

LUPUS HaUlKrebS behandeln Sie mit den neuen uärztlich verordneten EIIERV - Saihsn mit unge - w
wohnlich «rutem Krfolsre . Keine Berutsstörung , (reruchlos ,farblos (kein Beschmutzen der Wäsche ) Hautarzt sehreibt

. „medizin um wirksames neues Medikamentbereichert ." Packung Mk. 5-80 und Porto. Nur in Apotheken. Auskunft gratis.
Laborat . We Pe ' s Every , Karlsruhe 119 , Gartenstraße 8

Seile billige
Lastwagen
lVi to Mercedes - Benz RM . 2500 .—
2 to Chevrolet RM . 1750.—
5 to Daag , luftbereift RM . 2200.—
5 to Büssing , elastikbereift RM . 3500 .—
5 to Büssing , luftbereift mit 110

PS Dicselmolormafchiue RM . 12 000 .—
Daimler -Benz 91,© ., VerkausSstelle , Baden -

Baden . Telefon 1178. 25910

Not -Verkauf
Mercedes -Benz ( Nürburg-
Niederiahmen ) spott billig

in gutem Zustand zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 25035 an den Führer -
Verlasr . 25vz >

TODES -ANZEIGE
Gott hat heute meinen lieben Gatten unsem un¬

vergeßlichen Vater

Franz Sonner
Po8tbetriebs -Assistc nt

nach kurzer schwerer Krankheit , versehen mit den
helligen Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeil
abberufen .

URLOFFEN , den 13 . Juli 1933.

In tiefem Schmerz :
25925 Frau Frieda Sonner u . Kinder

Die Beerdiguns findet am Jamstag , den 15 . Juli ,
nachmittogs 16 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Hrirri , and £ umtnrat
rote neu prelsw ' rl , u
verlaufen in »» Srtillt.
im (Ii . «0 17483

Gut erhalt , gehr .

^inbermoeen
« ' sucht. Off . u . 2552 a .
den Miihrer - Verlag .

Fahrrad st ander
für 12 Räder zu kauf ,
gesucht . Buchdruckerei
Harsch , Friedenstr . 7,
1. Stock . 2555

1 Lupe
apl . asph . und

1 Mikroskop zu kause»
tief. Preisang . u . 237G
an den Ftihrcr -Verlag

Sie vollen
sinksuien
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort werden
fhnen hunderte von
Deutschen Spezial «
Beschatten senannl

Offene

Welches
charakterseste , deutsche,
kerngesunde

M a » c i
möchte mir in den
Stürmen des Lebens
ein treuer Begleiter
sein ? Bin Kaufm . .
30 Jahre , mit eigen .
Untern ., Auto usw .
EiwaZ Vermög . er -
wünscht , jed . nicht Be -
ding . Briefe m . Bild
erb . u . 259(11 an den
Führer -Verlag .
Nettes Frl ., ebgl ., sol .
u . warf . , mit schön.
Nusst . u . 5000M Ver¬
mögen , wünscht Heirat
mit Beamt ., auch Wit -
wer m . Kind ., von 80
bis 45 I . — Anonym
zwecklos . Nur ernst -
;e« . Zufchr . u . 2590«
an den Führer - Verlag

strapaziersocKen 60 H

KaiserstraBe 171 2471C j

Bereits neuer weißer
Kinderwagen

Hill , zu verk . Kriegs -
str . 109 »ort . 2546

Bereits neue SA .
Stiefel und schwarze
SS .- Hosen zu verkauf .
Anzus . ab 7 Uhr abds .
B - rkstr . 34, & '
lks .

Stock
2542

1 Gasofen , 1 Füllofen ,
1 eleltr . Lüftet (3 8 .)
u verk . Herrenftr . 37.

41S
Brcilcholz

defteSAnfeuerholz ,
lemifcht , absolut
rocken, ofenfertig ,
frei vors HauS ,
für Karlsruhe lt .
Umgebung 1 en

zu Mk ■.WV
j . Ztr . in Fuhren
?on 10 u . 20 Ztr .
ief . ® . H uss e r ,
Hochstetten,Möbel -
i . Holzwarensabr .
lelephon Linken¬
heim Nr . 1.

Rüppurr
Acker , 23 a , sür 1—2
Bauplätze , günst . gel .,
zu verkauf . Ang . unt .
2560 an den Führer -
Verlag .

Ktnderliegewagen
iveifz (Opel ) , gut erb . ,
zu verk . Moltkeftr . 20
H . 1. Tr . II« . 2539

2 Sitzer

Opel
Baufahr 26, in prima
Zustand , mit gut . Be ,
reif , für 150 RM . , u
verk . Zu erfr . u . 2538
an den Führer -Berlag

BfedermeiermöDei
schöne? Ruhebett

(Otomann ), Bücher -
fcheränke , Vitrin .,Kom -
moden , Schreibiifche u .
ionst . versch. Ruf , Zir -
tc ( IIa . 2537

Opel-Limousine
4 18

in gut . Zust ., umstiin
dehalb sos. preiswert
geg . Kasse zu verkauf
Biktoriastr . 7, 2. « t .
2534

Hammelfleisch
in bek . Qual ., stets
vorrätig . Th . Ulmer ,
Ecke Amalien - u .Wald .
strafte ( Ludwigsplay ),
früher Filiale Henfel .

2 gebr. Nähmaschinen,
Stück zu 35 M ver
kauft Scheidt , Kaiser
str . 59. 2531

Motorrad
RS «

Doppelrahmen , . ver .
kaufen . Blockmotor . 3
Ganggetriebe mi , Ket «
teil , gut erh . bei Karl
Reis , Aue a . Rh . El -
chesheimerftr . 51 .
2554

Sport -
Cabriolet

fabrikneu , steuer¬
frei . 4fitzig , 22 PS ,
bef. Umstände hal¬
ber zu verkaufen .
Anfragen Postfach
258524 Kehl a .

yn ein . früh . Amts -
städtchen Mittelbadens
ist eine maschinell « in -
gericht .

WMftStle
für Holzbearbeitung

(früher Glaserei ) zu
verpachten bzw . deren
Einrichtung zu verkau -
seu . Ang . u . 24066 au
den Führer - Verlag
Ossenburg

Versteigerungen

Filr ein Lichtspieiineafer
in süddlsch . Grobstadl wird ein stiller oder
tätiger Teilhaber

. . . — Erforderlich RM .umlhwumlhm
in bar . — ES kommen nur Pgg . tn Frage .

Angebote u . 407» a . d . Führer -Verlag ,
Waldstr . 28. ft

Große
Lebensuersicherungs Anstalt
(auch Kleinleben mit billigsten Beiträ¬
gen ) hat an allen Plätzen Badens Ver -
tretungen an geeign . Haupt - oder ne -
benbcrusl . Mitarbeiter zu vergeben . —
Bei Bewährung wird Uebertraguug ci-
ucr Bezirks - oder Kreisleitung in
ficht gestellt . Organisation vorhanorn
tatkräftige Unterstützung bei Einarbci
iuug . Aug . u . 25844 an d« n Führer
Verlag .

Heimarbeii vergibt
25909

A . Roll , Hainstadt,Main

tolrcler
allerorts gesucht , für Bildnis ?« des
Reichskanzlers Adolf Hitler und des
Reichspräsidenten von Hindeuburg . —
Vom Herrn ReichSminister sür Volks -
Aufklärung und Propaganda zum Ver -
kauf empfohlen . Großbetrieb not . Bild -
nisse Hans Schneider , Karlsruhe , Ith -
landstr . 2 . 25906

in f . Neugrüudung m .
etw . Kapital gesucht .
Ang . u . 2558 an de»
Führer - Verlag .

maiergescnan
i . Buchleither ,

Blumenft . 7 . sucht int .

Lehrling
2551

Inseriert
im .Führer '

Zwangsversteigerung
Samstag , den 15.

Yuli 1933 . vorm . 10
Uhr , werde ich in Of¬
fenburg im Pfandlok .
aeg . bare Zahlung im
Vollstreckungswea öf-
sentlich versteigern :

1 Kredenz , ISchreib -
sekretär , 1 Sosa , 1
Sekretär , 1 Bucher -
schrank, 1 Zimmerlre -
denz , 1 Büfett , 1
Korbmöbelgarnitur .
Ottenburg , 13. Juli 33

Ziegler ,
Gerichtsvollzieher

22765

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns
unersetzlichen Verlust durch
den Heimgang unserer lieben
Mutter

Anna Maria Knaul
sagen wir unseren herz
liehen Dank . 26929

Karlsruhe , den 15 Juli 1933.

Im Kamen der
trauernden Hinterbliebenen ;

Josef Knauf

Sterbefälle in Karlsruhe . Ij
13 . Juli : Gottlob Bauer , led ., ^

K Kfm . , 38 I . Karl Schäfer , Ehem . , $
A Rb .- Sekr . a . D . . 73 I . Karl Kol - D
i\ let , Ehem . , Ei !eirdreber , 55 I .

Geld
geben wtr dem « ngeftellten , dem « rbeller , dem
Beamten , dem Geschäftsmann geg Mobilten od .
Jmmobiliensicherheiten . Diskiet , longsrtst . . un -
kündbar , ohne Borkosten Für ca . 200 000 RM .
nachweisbar ausaezablt . Kostenlose Auskunft
durch Deutschkredlt. Gen .-Agentur Emit tlienzle ,
i^relburg i. Br . , Konradin -Kreutzer-Str . t «. —
Seriöse Vertreter gefuchi . 2247»

ZwWS-BcrsteigerWll
Montag , den 17. Juli 1933, nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfaiivlokal , Her -
renstr . 45a , gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Korbmöbelgaruitur , 1 Oelgemälde , 1
Schreibmafchiue , 1 Sekretär , 1 Partie Da .
meurtuge , Vorstcckuadeln , Uhren und Wecker,
1 Vitrine , 2 Sessel , 1 Sosa . 1 ovaler Tisch .
2 Büfetts , 1 Credenz . 4 Stühle , 1 Confol -
fpiegel , 1 zweitüriger Schrank , 1 Bettstelle ,
15 Paar Tchnalleufchuhe u . a . m . 1477

Karlsruhe , den 14. Juli 1933.
Leutz , Gerichtsvollzieher .

Herzliche Bitte !
Wer leiht einem Hand -
werter

400 -560 Itlll.
üblichem Zins als Be -
triebskapital >- eg . gute
Sicherheit a . 1 Jahr ?
Angeb . u . 25868 a . d .
Führer -Verlag .

Stellengesuche

Existenz
Ein über 10 Jahre bestehender kaufm .
Betrieb mit einer einwandfrei nach-
weisbaren DurchfchnittsprovifionSein -
nahm « von jähr .

20000 .- RM.
sucht Herr oder Dame als Teilhaber
mit ca . 2» bis 3000 RM . slüfstgem Ka¬
pital . Leichte Bürobetätigung . Off . n .
25907 an den Führer -Verlag .

Tücht . Huf - und «La -
genschmied , an selbst .
Arb . gew ., sowie aus
landw . Maschinen und
im autog . Schweißen
gut bew ., sucht sofort .
Stellung im Alter v.
21 Jahren . Zufchr . u .
Nr . 25993 an d . Füh -
rer -Verlag .

Unbed . zuVerl . (SA .-
mann )

BWermeiftw
Ende der Zwanzig ,
sucht pass. Stellung . —
Zufchr . u . 2544 au den
Führer - Verlag .

SA -Mann sucht von
Sclbstgeber

miooo -
(kurzfristig ) o . Grund -
ichuldbrief . Angeb . it .
25861 a . d . Führer .
Verlag .

Verrchredene
Meine Ameitren

ISJahre . fucht Anfchl .
an geb . GestnnuugS -
Freundin . Spreche a.
Englisch . Ang . u . 2561
an den Führer -Verlag

Zinnahmestellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Kührer -Verlag G.m .b . H . Waldstr . 28,Tel . 7930/7931

Führer Verlag G . m . b . H ., Filiale Kaiserstraße 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer -Verlag G .m . b .H ., Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbachs Gustav Dressier , Schloßstraße 26.
Kehl -, Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27
OHenbnrg : Führer -Verlag G. m . b . H , Hauptstr . 82, Tel . 2174
Lahr . Kreisleitung der N .S .D .A .P ., M . Köbele , Metzgerstr . 19

Telefon 3087
Pforzheim : Friedrich Krause , Eeuchlinstr . 13 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12 , Telefon 68
Mannheim : Ph . Beckenbach , Mannheim -Käfertal



DAS BADISCHE LAN D

Mlizminister Nr. Walker besichtigt die
Bruchsater Strafanstalten

Der Minister des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz , Dr . Wacker , weilte am Don -
nerstag in Begleitung des Minsterialdircktors
Dr . Schmidt , des Oberregierungsrats Dr .
Reinle und des Oberregierungsrats Dr .
Winzler vom Justizministerium in Bruch -
sal und unterzog das Zuchthaus, die Frauen -
strafanstalt , sowie die psychiatrische Gesang »-
nenabteilung einer eingehenden Besichtigung.
Mit den leitenden Beamten der Anstalten
würbe eine Reihe organisatorischer Fragen
besprochen . Allgemein konnte festgestellt wer-
den, »aß sich der neue Geist des Strafvollzugs
in den Anstalten durchweg günstig ausgewirkt
hat.

Anschließend besuchten di« Herren etn grö¬
ßere» Landgut in der Nähe Bruchsals , öaS Me
Justizverwaltung zur Beschäftigung von Ge-
fangenen mit landwirtschaftlichen Arbeiten ge -
pachtet hat.

Schließlich wurde Schloß Stutensee ,
tn dem Fllrsorsezvglinge untergebracht sind,
besichtigt. Von dem guten Geist, öer in dieser
Anstalt herrscht , zeugt schon die Tatsache , daß
seit über einem Jahr keine Fluchtversuche
mehr unternommen worden sind , obwohl die
Anstalt nach außen durch kein« Maner oder
Umzäunung abgeschlossen ist.

Sründung eines Bezirksvereins
Karlsruhe -Mörzheim der

**
Fachfchul 'Lehrer

Im großen Saal des Karlsruher Studenten -
Hauses fand am Donnerstag die Griin-
dungsversammlung des Bezirksvereins
KarlSruhe -Pforzheim des Landesverbandes
der Lehrer an Fachschulen statt . Der Borsit -
zende des Landesverbandes , Etudienrat Dr .
Sock - Heidelberg begrüßte die Anwesenden
und legte dar , wie bev liberalistische Jndivi -
SualiSmuS durch den Gedanken der Einglie -
berung und Unterordnung des Einzelnen in
Sie VolkSgemenschaft abgelöst wurde .

OberregieruugSrat Fe Verl « überbrachte
die Grüße öeS GletchsHaltungSkommissarS , Mi -
nisterialrat Gärtner gab eine Uebersicht
über bie Wandlung der Auffassungen Hinsicht-

{Wi tt ** Be uc fit *

Da » atlantische Tief hat sich erneut gekräf-
tigt unö weiter nach Osten verlagert , fodaß
der Kern über der Nordsee liegt. Seiner Vor -
beiseite strömen zur Zeit über unserem Gebiet
sehr warme aus den Subtropen stammende
Luftwaffen zu . Morgen werden wir in den
Gereich >er kühleren Rückseitenströmung ge-
langen.
KetteranSfichten für SamStag . den IS . Juli ;

WolNg und kühler, zeitweise Regen bei an»
haltendem Westwind.

Ort « Wetter
Schaee - Temperatur C

7V.
Uhr

höch¬
st « tiefste

Wanheim bedeckt 21 25 14
KOnigttnhl bedeckt — 17 22 16
Karlsrahe bedeckt — 21 25 18
Baden -Baden bedeckt — 21 25 19
Villingen halbbedeckt — 19 23 9
Dürrheim halbbedeckt — 19 23 15
Lt. Blasien heiter 18 22 12
Badenweiler bedeckt — 19 25 19
Schauinsland bedeckt — 12 17 12
Feldberg bedeckt — 13 15 11

Rheinwasserstände S Uhr morgenS:
Waldshut SSV 10
Rheinselden 827 + 4
Breisach 267 '+ 10
Kehl 344 + 10
Maxau 580 '4- 7
Mannheim 418 — 6
Caub über 200

Wassertemperatnren heute früh 8 Uhr:
Rhein bei Rappenwört IS Graö
Rappenwört (Badebecken ) 18 Grad

HauvUchrlfttcilcr « doli S ch m I ».
Veranlwortl. f . Pollllk , allgem . Nachrichten , Spori :
Adols S ch m t d ; für » ullurpsllttk. Unterhaltung
Benage» und Wirtichast : Arnim B l e d o w ; fßr „DuZ
«adllche Land ' u . Bewegung : Wilhelm Tetchmann ;
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton: Joses B e n g»

» auler : für Anzeigen : Helmut Lehr ;fäinil. tu ikarliruye. Verlag : Fu^rcr - Verlag <Sf.m .B.$ .
Rotattonsdruck : I . g , Reifs , Karlsruhe i . B .

lich der Unterrichtsziele . Gleichlaufend mit
dieser Entwicklung habe sich ein neuer Typ des
Lehrers herausgebildet , der sich den an ihn
Herantretenden neuen Anforderungen anpas -
sen müsse . Der Lehrer im neuen Staat müsse
den Schülern nicht nur reines Fachwissen ver -
Mitteln , die Erziehungsarbeit habe sich auch
darauf zu richten , daß der Einzelne sich inner -
lich in den Staat einfüge .

Zum Führer bes Bezirksvcreins wurde Stu -
dienrat Kullmann von der Gewerbeschule
Karlsruhe gewählt , der das Amt annahm .

Die Veranstaltung , die aus allen Teilen

MittelvadenS sehr stark besucht war , endete
mit dem Horst -Wessel -Lied.

Förderung des Molkeretwesens
durch die badische Regierung

Nach den Ergebnissen einer sechsmaligen Be-
schickung der staatlichen Butterschau in Augusten-
berg wurden die Molkereigenossenschaft Schries-
heim, Amt Weinheim , und die Molkerei Josef
Wiedemann , Beuren , Amt Ueberlingen , mit
dem Prädikat „Sehr gut"

, einem Diplom und
einem Geldpreis von 15 Mark ausgezeichnet.
Auch die Molkereigenossenschaft Gschwendt , wel-
che die Auszeichnung „Gut " erhielt , fand ehrende
Erwähnung .

Es ist sehr zu begrüßen, daß das Vadifche Mi -
nisterium des Innern fo tatkräftig für das Mol -
kereiwesen eintritt , was wiederum ein großer An-
sporn für die anderen Molkereibetriebe sein dürste.

Sauvtvcriammlimg des BadlMn LtmdesausjKMs
für ZugendvslM

Am morgigen Sonntag findet anläßlich des
Badifchen Landesjugendtages in Karlsruhe die
Hauptversammlung des Badischen Landesaus -
schusies sür Jugendpflege statt .

Vor der Revolution war der Vadische Landes-
ausschuß für Jugendpflege als Landesausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege zusammen -
gefaßt. Die beiden Abteilungen — Leibesübungen
und Jugendpflege — hatten ihren gemeinsamen
Zweckverband in diesem Landesausschuß. Durch
die Bestellung des Svortkommissars schied die Ab -
teilung für Leibesübungen aus dem Landesaus -
schuh aus . Durch die Schaffung der Landesjugend -
fübrung hätte nun der Landesausschuß seine Da-
seinsberechtigung verloren gehabt. Um jedoch
eine Zwischenstelle zwischen den Jugendverbänden
und der Landesjugendsübrung zu erhalten , die
die Fragen der Fahrpreisermäßigung , der Ju -
gendfahrt , der Jugendversicherung usw . erledigt ,
ist der Landesausschuß erhalten geblieben. Er
tagt nunmehr am Sonntag zum ersten Male in

der neuen Form . Dabei werden auch die Führer
der verschiedenen Jugendverbände zum ersten
Male össentlich miteinander auftreten , um dar-
zutun , daß der Landesausschuß in seiner neu«5l
Form restlos auf dem Boden des nationalsozia¬
listischen Staates steht .

Die große Karlsruher Sauvttagung wird den
Schlußstrich ziehen unter die überwundene par -
lamentarische Zeit der Jugendverbände und da -
mit freiwillig die Grundlage schassen für eine
Plattform der neuen Jugendarbeit , die mich für
den Landesausschuß maßgebend sein muß.

Anordnungen der Hitlerjugend-
GebietsWrung Baden

Die Pressestelle der Hitlerjugend , Gebiet Ba -
den , teilt mit :

Im Stab der EebietsMrung werden folgende
Aenderungen vorgenommen:

1 . der Adjutant A u m o n , der sich zur Zeit

Das müssen Sie
cyeseliez2 haben

so ein echtes ungarisches Nationaltänzchen in der Pnhta .

Das kennen Sie selten
wenn Sie an unserer Filhrer -Ungarnfahrt vom 31 . Juli bis 7. August teilnehmen .
lEesamtpreis NM . 115 .—. Aufschlag für 2 . Klasse Bahnfahrt NM . 19 .—) . Die
Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldungen sind deshalb frühzeitig vorzunehmen , da
die Teilnehmerzahl bis spätestens 20. Zuli festgestellt sein muh. Bei der Anmeldung
ist gleichzeitig eine Anzahlung von NM . 30.— zu leisten . Anmeldungen auf der
Geschäfts stelle unseres Verlags in Karlsruhe , Waldstrahe 28.

Ungarn , dessen freundschaftliche Verbundenheit mit Deutschland erst wieder in
den letzten Tagen durch den Besuch seines Ministerpräsidenten ELmbös zum Aus -
druck kam , erwartet die Freunde des „Führer " mit echt ungarischer Gastfreundschaft .
Eines herzlichen Empfangs seitens unseres Bundesgenossen des Weltkrieges dürften
wohl alle Neiseteilnehmer versichert sein.

aus der Fiihittschule in Potsdam befindet , wird
der Gebietsführerschule als Lagerleiter zugeteilt .

2. Der Gebietsschulungsleiter Ernst Bour
wird mit sofortiger Wirkung zu meinem Adju-
tanten ernannt unter gleichzeitiger Beibehaltung
der Schriftleitung der Volksjugend und der Ge -
bietspresse- und Prormgandaleitung .

3. Das Amt des Gebietsschulungsleiters über-
nimmt mit sofortiger Wirkung Dr . Friß P f r o m-
mer - Karlsruhe .

4 . Zum Personalreferenten des Gebietes Ba -
den wird der Inspekteur des Gebietes Polizei -
leutnant Egon Körbel ernannt . Körbel über«
nimmt gleichzeitig die Oberleitung der Gebiets -
führerschule.

gez. Friedhelm Kemper
Gebietssührer .

Spende für dle Spfer der Arbeit
Als Spende für die „Ovfer der Arbeit " wurde

von den Zollbeamten in Baden der Be-
trag von 1200 RM . gezeichnet . Namhafte Beträge
zeichneten insbesondere die kleinen Zollbeamten
in Bretten , Pforzheim und Karls »
ruhe .

Met euch ver den Btehtuden
Von landwirtschaftlichen Organisationen

wird lebhaft Klage öarüber geführt , daß die
Bauern von «den Viehhändlern beim Abschluß
von Viehhandelsgeschäften in ber Regel einen
schriftlichen Vertrag znr Unterschrift vorge -
legt erhalten , in dem eine Schiedsgerichtsklau -
sel enthalten ist . Es ist eine bekannte Tat »
sache, daß Her Bauer ben Vertrag unter »
schreibt, ohne ihn in allen Einzelheiten durch-
zulesen . Er wird also meist auf die Schieds -
gertchtsklansel erst dann aufmerksam werben ,
wenn es zum Streit kommt und wird dann
erst erkennen , wie nachteilig es für ihn ist,
das ordentliche Gericht nicht anrufen zu kön -
nen . Es wird beshalb darauf hingearbeitet »
daß Sie Schiedsgerichtsbarkeit im Viehhandel
gesetzlich ausgeschlossen wird . Diesen Bestre-
bungeu kann nach ben gemachten Erfahrungen
eine Berechtigung nicht abgesprochen werden .
Es wäre daher bringend zu wünschen, daß die
Reichsregierung sich bieser Angelegenheit an -
nimmt . Bis zu einer gesetzlichen Regelung
muß es Aufgabe der landwirtschaftlichen Or -
ganisation sein , durch entsprechende Ausklä-
rung der bäuerlichen Kreise den Schwinbel -
Manövern entgegenzuwirken . Wie wir ersah -
ren . ist auch die vadische Justizverwaltung
beim Rcichsminister der Justiz vorstellig ge-
worden .

Zwei Sabre Gefängnis für einen
gewissenlos en Kurpfuscher

Rastatt . Bor dem Einzelrichter des hiesigen
Amtsgerichts hatte sich ein Naturheilkundiger von
hier wegen fahrlässiger Tötung zu ver-
antworten . Der Verhandlung lag folgender Tat -
bestand zugrunde : Eine junge Bäckersehefrau
von Karlsruhe litt an Krebs , was durch
mehrfache Untersuchungen Karlsruher Aerzte ein-
wandsrei festgestellt worden war . Sie rieten alle
zur Operation , wodurch zu diesem Zeitpunkt noch
zu helfen gewesen wäre . Inzwischen war die Fa-
milie der Frau mit dem Naturheilkundigen in
Verbindung gekommen , der versvrach , die Kranke,
die seiner Ansicht nach überhaupt nicht krank war .
innerhalb von wenige » Wochen zu heilen . An -
geblich um den Seilungsvrozeß zu beschleunigen ,
verging sich der gewissenlose Mensch an der
Ichwerleidenden Frau , deren Zustand sich schließ»
lich so verschlimmerte, daß auch eine Operation
zu lvät war und die Frau sterben mußte. Der
Staatsanwalt beantragte wegen fahrlässiger TL-
tung eine Gefängnisstrafe von ltf Jahren und
wies besonders auf die gemeine Gesinnung und
niedere Moral des mehrfach wegen Sittlichkeits -
verbrechen ? vorbestraften Angeklagten hin . In
Anbetracht der erschwerten Umstände erhöhte der
Vorsitzende die Eefängnisstrase aus zwei Jahre .

Reichsfachschast
Technischer Assistentinnen

in der Reichsarbeitsgemeinschaft des Gesund,
heitsdienstes fiir den Kreis Karlsruhe

Samstag . 15 . Juli 1933, um 20 Uhr, im Brau¬
nen Hous , Waldstraße 2, unter Leitung der Lan -
desgruvvensührerin von Baden , Frau Ludwig .

Der Referent sür den Gesundheitsdienst, Herr
Dr . Mach , wird persönlich anwesend sein.

Erscheinen ist Pslicht ! Koalitionszwang !
Seil Hitler !

Die Beauftragte:
gez. C h a m b o n.
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Stabschef RöSm kommt Leningen
SA.'Mrertagtmg der Gruppe Sberrbein am 22. bis 23. Aull 1933

Teningen . Die zweimal verschobene SA .-Fllh-
rertagung findet nun bestimmt am 22 . bis 23.
Juli in Teningen statt . Es ist kein Zufall , dab
gerade Teningen für diese Tagung gewählt wurde.
Teningen ist aufs engste mit bekannten national -
sozialistischen Führern verbunden und so ist es
anerkennenswert , dab sich dieselben ihrer frühe-
ren alten Kämpfer erinnern und die Tagung nach
Teningen verlegt haben. Neben Stabschef Röhm
und Gruppenführer L u d i n werden etwa 2 00 0
SA . - Führer der Gruppe Südwest sowie Mit -
glieder der badischen und württembergrschen Re-
gierung teilnehmen . Die Veranstaltung findet
aus dem hiesigen Sportplatz statt und verspricht
ein gewaltiges Ereignis zu werden.

*

Beim Seuen tödlich verunglückt
Egringenl Amt Waldshut ) . Der alleinstehende

71 Jahre alte Landwirt Reinhardt Dick ge-
riet beim Heuladen unter sein eigenes Fuhrwerk ,
wobei ihm der geladene Wagen über den Körper
fuhr . Im Krankenhaus Lörrach erlag Dick seinen
schweren Verletzungen.

*

Bürau bei Waldsbut , 14 . Juli . Schaden -
fe ue r . Am Donnerstagabend gegen 9 Uhr brach
in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Johann
Ebner Feuer aus . dem das ganze Oekonomie-
gebäude zum Opfer fiel . Mit grober Mühe konnte
das Vieh gerettet werden. Die Fahrnisse sind fast
vollständig verbrannt . Auch die ganzen Heüvor-
räte wurden ein Raub der Flammen . Ms Brand -
Ursache wird Kurzschluß vermutet .

Selbstmord um ein Stück Vieh
Bach (Amt Waldkirch) . Der 16 Jahre ölte

Fortbildungsschüler H. Dufner wurde im
Walde erhängt aufgefunden. Das Motiv zur Tat
ist folgendes : Dufner hütete am Berge seines
Vaters auch das Vieh des Nachbarn mit . Beim
Eintreiben des Viehes warf er mit einer Sichel
nach einem Jungochsen. der dem Nachbarn ge -
hörte , und verletzte das Tier am Hinterbein der-
art unglücklich , daß es als Zugtier nicht mehr in
Frage kommt . Dufner nahm sich den Unfall so
zu Herzen , dab er sich erhängte .

Dcw
Lahr . Zu den Bohrversuchen teilt

die Handelskammer Lahr , um Mißverständnisse
aufzuklären , mit , daß diese Bohrversuche nach Er -
stattung eines eingehenden Gutachtens durch die
Badische Geologische Landesanstalt mit Mitteln
aus der Reichswesthilfe stattfinden . Die Bohrung
steht jetzt auf einer Tiefe von 200 Metern . In
der untersten Stufe des durchbohrten Tertiärs
wurde eine stark « isenerzhaltige Schicht gefunden,
das sog . Bohnerz.

Hngsweier , Amt Lahr . Schwerer Un -
fall . Mittwochabend ereignete sich auf der
Hauptstraße ein schwerer Unglücksfall . Haupt -
lehrer Eberhardt aus Meißenheim fuhr in
geringem Tempo mit seinem Motorrad die
Straße dahin . Im gleichen Augenblick sprang
ein 4jähriges Kind , öas aus einem Kaufladen

Kbaiejig.au Mnd
Gute Himbeer-Ernte im Schwarzwald

Aus allen Teilen des Schwarzwaldes treffen
Berichte Uber eine vorzügliche Himbeer-Ernte ein.
Die Feuchtigkeit und nachfolgende Sonne haben
die Ausreise beschleunigt , so daß die Beeren aro¬
matisch und von hervorragender Güte sind . Im
Murgtal . Enztal , sowie in den Hochgeländen der
Badener Höbe und der Hornisgrinde gibt es
ebenso reichlich Himbeeren wie Heidelbeeren. In
einigen Lagen allerdings ist die Qualität der
Heidelbeeren unterschiedlich und »um Teil auch ge-
ringer als sonst. Auf die Obstmärkte in Bühl und
Oberkirch wurden letzter Tage große Mengen
Himbeeren von prachtvoller Qualität angefahren ,die flotten Absatz fanden . Uebrigens sind in die -
sen Tagen die ersten heimischen Frühbirnen und
Frühäpfel auf die Märkte gekommen , während
dje Erdbeeren allmählich in den Hintergrund
treten .

Uhrenfabrik Furtwangen neu gegründet
Furtwangen , 14 . Juli . An Stelle der in Liqui -

dation befindlichen Badischen Uhrenfabrik AG.Furtwangen ist jetzt eine neue Badische Uhren-
fabrik G.m .b . H . gegründet worden, die mit einem
Stammkapital von 20 000 RM . ausgestattet ist.
Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellungund der Vertrieb von Uhren aller Art sowie von
zu diesem Geschäftszweig gehörenden Waren .

1500 Turner kommen nach Neustadt
Neustadt. Anläßlich des Deutschen Turnfestesin Stuttgart werden am 31 . Juli mit Sonderzug

etwa 1500 Turner des Gaues Oberlausitz mit
Sondevzug der Reichsbahn zu einem Besuch des
Schwarzwaldes nach hier kommen .

Zwischen Salbach und Leimbach
Von Friedrich Roth .

Diesen Himmel hat schon Schiller gerühmt . Er
überbrückt die Ebene mit unermeßlichem Bogen,
ist grau und bewölkt voll tiefer Melancholie und
gibt der Seele der Menschen in südlicher eleusischer
Bläue freudigen Rhythmus und seltene Svann -
weiten.

Schwetzingen mit seinen weißen Schloßgar-
tenhirschen, seinen silbersvringenden Fontänen
bat die ganze Heiterkeit dieser Landschaft einge-
fangen auf ein paar Morgen zwischen Schloß und
Waldwerk und durch spitzfindige Baum -Architek -
tur dem Ganzen einen Auslauf ins Unendliche ge-
geben .

Wie die Landschaft, so ihre Bewohner . Ein
leichtblütiges , frohes Gemüt, eine ergötzliche
Zunge , einen raschen Sinn , eine feinbewegliche
Frömmigkeit .

Die einst strategische Bahn führt den Wanderer
landaufwärts . Zur Linken grüßt ihn Hocken -
heim . Wasserturm und Kirche machen sich hier
den Rang streitig , Wahrzeichen des Städtchens
zu sein . Jener in Svargelsorm , ist diese seinerzeit
dankenswerter Versuch einer neuartigen Kirchen-
bauweise. Ihr Schiff erscheint kurz und gedrängt ,hat eine imposante Fassade mit großartigem Auf-
und Eingang , die allerdings eher geeignet wäre ,
zu kultischem Festspiel feierlich zu laden , als zum
stillen Dienst Gottes . Der Turm , ein vollendeter
römischer Eamvanile , hoch , eckig , nicht verjüngt ,
leuchtet mit seinem hellen Stein weit ins lichte
Land.

Eefangenenbefreiung
Bruchsal. Der 33 Jahre alte Metzger B ö h -

l e r aus Hauingen hatte ein halbes Jahr seiner
Zuchthausstrafe wegen Brandstiftung geschenkt er -
halten . Einem Mitgenossen versprach er zur
Flucht zu verhelfen. Aus diesem Grunde fuhr
Böhler nach Karlsruhe , kaufte von seinem Zucht -
hausverdienst mit 133 RM . Gummimantel und
Hut , kam auch zu einem Fahrrad und fuhr zu-
rück nach Bruchsal in die Nähe des Zuchthaus-
gntshofes , wo lein „Freund " arbeitete . Der Ge-
fangenenaufseher wurde auf das „Unternehmen"
aufmerksam, konnte aber nicht verhindern , dab der
„Freund " über die Grenze nach dem Elsab aus -
reiben konnte , während Böhler wieder gefaßt
wurde und nun seine geschenkten sechs Monat -
absitzen muß. Für die bis zum Schluß hartnäckig
abgeleugnete Beihilfe bekam er außerdem noch
fünf Monate Gefängnis als Dank für die „ Ge-
fälligkeit" ausgebrannt .

Staffort bei Bruchsal. Radfahrer um -
gerannt . Als der 35 Jahre alte Elektrome-
chaniker Julius Süß mit dem Fahrrad auf der
Landstraße fuhr , wurde er von einem aus Rich -
tung Durlach kommenden Personenauto angesah-
ren . Süß flog zur Seite und blieb mit schweren
inneren Verletzungen liegen. Man verbrachte den
Verunglückten ins Bruchsaler Spital .

Helmsheim. Schulungsabend . Die Orts -
gruppe der NSDAP , veranstaltete am Dienstag
den ersten Schulungsabend . NSBO . -Bezirksleiter
B e l tz n e r sprach über die Gewerkschaften im
nationalsozialistischen Staat , die NSBO . . ihren

Zur rechten Hand an der Strecke ragt hinter
endlos erscheinender Fläche das Massiv des
Sveierer Domes , unwirklich, geisterhaft, ins -
besondere , wenn vor ihm leichte Nebel lagern und
hinter ihm ein seines Westlicht glüht .

Die Fahrt gebt stellenweise durch stillen Nieder-
wald, dem im Vergleich zu seinem stolzeren Bru -
der auf den Bergen ein eigenes Loblied zu singenwäre.

Rechts heibt eine Station Neuluhheim .Die Dörfer dieser Gegend sind Straßendörfer . flach
binaebettet zum Schutze gegen die heftigen Win-
terstürme.

Die nächste Station links ist K i r r l a ch Es
lohnt sich schon , hier auszusteigen. Das Dorf liegt
jenseits des Waldes und besitzt einen wenig be-
kannte !̂ , alten Schnitzaltar , der in vortrefflicher
Komposition der Einzeldarstellungen wie des Ge-
samtkunstwerks gutgelungene deutschderbe Lands -
knechts- und sittigschlanke Edelfranenfiguren be¬
sitzt , « in sehr wunderliches Schicksal hat und wohl
etwas mehr Beachtung verdient hätte .

Rechts der Bahn liegt W a g h ä u I e l mit Zuk -
kerfabrik, Kloster, altem Schlößchen und guterhal -
tenem Strabenvostbaus . Von hier führt eine
freundliche Straße Philip vsburg zu . Unter
diesem Strich gedeiht nur eine gute Ernte , wenn
sie in andern Landesteilen halbwegs ersäuft . Doch
wächst in dem leichten Sandboden ein ausgezeich -
neter Svargel , um den sich besonders Oberhausen
verdient macht .

Die Straße nähert sich dem Bruch , auch Erlicht
genannt . Er ist das natürliche Ueberschwemmungs-

kam, über den Weg . Es wurde vom Rade er -
faßt . Dabei trug es schwere Verletzungen am
Kopfe und an den Füßen davon . Der Fahrer
kam durch den Sturz unter das Rad zu lie -
gen, ohne Verletzungen davonzutragen .

Au* JemAMal ~

Ettlingen . 11 nfa ( Ichtonif . An der Stra¬
ßenkreuzung Ettlingen — Rastatt und Ettlingen —
Herrenalb wurde der von Rastatt kommende Mo-
torradfahrer Josef M uschler von einem Auto
angefahren . Muschler trug einen linksseitigen
Unterschenkelbruch davon . Bei Malsch fuhr ein
Kleinauto , das einem anderen Fahrzeug auswei -
chen wollte, gegen einen Telegravhenmast und
wurde völlig zertrümmert . Die Lenkerin des Wa-
gens , eine Dame aus Bühl , und eine weitere
Insassin kamen glücklicherweise mit geringen Ver-
letzungen davon.

•

Ettlingenweier . Turnverein 1900 . In
einer außerordentlichen Generalversammlung
wurde Lehrer Robert Deubel a(s 1. Bor -
sitzender einstimmig gewäh ( t . Die Versamm¬
lung übertrug ihm die Befugnis , über Ver -
einsangelegenheiten allein zu verfügen. Lehrer
Deubel dankte den Mitgliedern stir das ihm
entgegengebrachte Vertrauen und insbesondere
dem früheren Vorstand , Herrn Wipfler ,
der innerhalb des Vereins durch leine tat -
kräftige und vaterlandstreue Arbeit immer
ein schönes Vorbild war . Die alten Turn -
ratsmitglieder wurden mit einigen Ausnah -
men beibehalten . Nach einem Turnerliede
schloß der jetzige Vorsitzende die in allen Tei -
lcn gut verlaufene Versammlung .

Aufbau und ihre Leistungen gegenüber den Or-
ganisierten . Die Gewerkschaft vertritt den Arbei -
ter nicht nur bei Rechtsverletzung von feiten des
Unternehmers , sondern sie unterstützt ihn auch
vor allem , wenn er infolge seines vorgeschritte-
nen Alters seine Arbeit niederlegt . — Am Sam «>
tagabend wird anläßlich einer Kundgebung Pg .
Wevgand aus Karlsruhe vor dem Gemeindehaus
über das Thema „Deutsche , kauft deutsche Wa-
ren" sprechen .

'Tlimd um den

Deutscher Abend der Durlacher NS .-Frauenschaft
Durlach. Die hiesige NS .-Frauenschaft veran -

staltete am Mittwoch abend im „Burghos" auf
dem Turmberg einen wohlgelungenen „Deutschen
Abend"

, der einen überaus zahlreichen Besuch
aus allen Schichten der Bevölkerung aufzuweisen
hatte , und dessen Reinertrag der Unterbringung
erholungsbedürftiger Durlacher Kinder dient .

Auch Bürgermeister Dr . L i n g e n s mit Frau
waren erschienen .

Die PO .-Kavelle von Durlach unter Schu -
manns Leitung wußten mit flottgespielten deut.
schen Märschen, Musikstücken und Volksweisen zu
gefallen. Der B .D.M . führte volkstümliche Rei -
gen auf und sang vaterländische- und Volkslieder,
die alle sehr beifällig aufgenommen wurden.

Bürgermeister Dr . L i n g e n s erklärte in ei-
ner Ansprache , daß die Räume des Kinder -Erho-
lnngsbeimes der NS .-Frauenschaft Durlach in
Zukunft der Zusammenfassung und gemeinsamen
Erziehung und Ertüchtigung unserer Jugend die¬

gebiet des Rheines vor seiner Regulierung gewe -
sen und war wohl ursprünglich dicht mit Erlen
bewaldet . Heute findet man neben Pappeln deren
nur noch wenige,' aber sie geben anmutige und im
Herbst , wenn sich ihre Blätter lichtgold färben , un-
vergleichliche Bilder ab . Sonst wächst im Bruch,
soweit er durch Gräben nicht entwässert und
fruchtbar gemacht ist . noch meterhohes, wildes
Schilf, das rechte Rist- und Brutstätten für aller -
lci Wild bildet . Im harten Winter fristen hier
unzählige Enten und ganze Scharen der grauen
Wandergänse ihr karges Dasein.

Ein seltener Vogel ist die Bruch-Geis . In der
Lönsheide .wird sie Himmelsziege geheißen. Dieses
schnelle taubengroße Tier läbt eben hier und dann
wieder da sein helles melodisches Meckern ertönen
und der Wanderer hat Mühe , des neckischen Ko-
bolds ansichtig zu werden.

Wie die Tierwelt ist auch die Pflanzenwelt
mannigfaltig und selten. Bärlapp und Acker -
schachtelhalm findet man in Menge.

Der Kirchturm von Philivvsburg bildet die ein¬
zige Staffage vor der zartblauen auf - und abstei-senden pfälzischen Haardt . Wir sind schnell mitten
im Städtchen . Der Marktplatz steht voll schöner
alter Kastanien . Die Kirche hat eine Fassade , die
ihresgleichen sucht. Wenn das Barock die festliche
Versöhnung gesunder froher Jrdischkeit mit den
Weiten des Himmels bedeutet , so ist es hier Er -
eignis . Die K '. rche wurde unter dem Bruchsaler
Bischof Franz Christoph von Hutten im Austlang
der Schönbornschen kunstseligen Aera erbaut , wur -
de nach einem Brande wieder aufgerichtet und ist
neben bemerkenswerten Kupferstichen auf der

nen , nachdem die Zeit der Spaltung nach Rang ,
Stand , Bekenntnis und Partei endgültig durch
unseren groben Führer Adolf Hitler überwunden
ist. der für unser Volt aus der nationalen Erbe-
bung heraus einen neuen Geist hat heranreifen
lassen . Die beste Gewähr für die Zukunft unse -
res Volkes bietet eine einheitlich im deutschen
Sinne erzogene Jugend . Eine solche heranzubil -
den . ist die NS .- Frauenschaft mit in erster Linie
berufen . Der tatkräftigen Unterstützung dieser
Bestrebungen durch die Stadtverwaltung darf die
NS .-Frauenschaft dabei immer sicher sein ! ( Rei-
cher B> fall !)

Der „Deutsche Abend" nahm in jeder Beziehung
einen recht gemütlichen und harmonischen Ver-
lauf . Me.

*

Durlach. Der städtische Voranschlag
für 1933 schliefet mit einem Fehlbetrag von etwa
50 000 RM . gegenüber einem solchen von 300 000
RM . im Vorjahre ab. Diese Verringerung des
Fehlbetrages war nur durch schärfste Streichung
der Ausgaben möglich . Der Umlagesatz der frühe-
ren Jahre mub noch beibehalten werden ; dage-
gen ist in Aussicht genommen, den Wasserzins von
20 auf 17 Pf . je Kubikmeter zu ermäbigen .

Der Stadtrat ist nach wie vor gegen eine Ver-
einigung der Ortskrankenkasse Karlsruhe und
Durlach. — Stadtrat und Bürgermeisterstellvet -
treter Werner Bull soll zum besoldeten Stadt «
rat gewählt werden. — Die Zahl der Erwerbs -
losen beträgt 2432 gegen 2448 in der Vorwoche .

Au* 7Co*cl&adeH~

Heidelberg schafft Arbeit
Heidelberg. In einer kurzen Sitzung des Hei -

delberger Bürgerausschusses wurden u . a . folgende
Punkte angenommen : Die Errichtung eine »
Ehrenfriedhofes auf dem Ameisenbuckel ,für die der Stadt lediglich 26 000 Kosten er .
wachsen ; die Herabsetzung der Hunde -
st euer von 3g auf 24 M, die Ueberlassung von
Gelände am ehemaligen Ebrenfriedhof zur Er -
richtung eines Tiergartens mit Vogel-
warte ; die Aufnahme einer billigen Anleihe von
653 000 RM . bei der Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten , mit deren Hilfe die Umstellung des
städtischen Stromnetzes durchgeführt werden soll.

Nach Schluß der Sitzung teilte der Oberbürger -
meister mit , dab zur besseren Unterrichtung der
Bevölkerung Ende Juli oder Anfang August in
der Stadthalle eine öffentliche Sitzung des Bür -
gerausschusses stattfinden soll , in der zugleich ge -
uauer Aufschluß über die Verhältnisse der Stadt
gegeben werden soll.

*

Wiesloch . Vom Auto ersaßt und
schwer verletzt . In Malsch wurde der in
den 40er Jahren stehende Scharführer AugustBoos von Malsch von einem Personenauto
erfaßt und schwer verletzt . Mit einem Schädel -
bruch wurde er ins Heidelberger Krankenhaus
überführt , wo er in bedenklichem Zustand dar -
niederließt .

Au* dem TCag&tdtat ~

Tödlicher Unfall einer Greisin
Ittersbach bei Pforzheim . Di« 74 Jahre alte

Witwe Luise Karcher wollte oberhalb der Kirchedie Hauptstraße überschreiten, um einem Kraft -
wagen auszuweichen. In diesem Augenblick wurde
sie von einem »weiten , dessen Herannahen sie
nicht bemerkt hatte , erfaßt und dermaben verletzt,daß die alte Frau im Pforzheimer Krankenhaus
starb.

Ratskanzlei und einigen Straßenbezeichnungendas einzige Ueberbleibfel der ehemaligen hochan -
gesehenen alten Stadt und Festung am Ausgang
des Reiches . Vielumworben und von den Fran -
zosen vielgevlagt , bedeutungsvoll im Kriege , aber
meist vernachlässigt in Friedensläusten , hatte diese
in der Tat ein wenig beneidenswertes Schicksal.Alle Kriege , vom schmalkaldischen 1530 bis »u den
uapoleoniichen, schoben ihre wilde Soldateska
hierher . Da war das Land gar oft ausgeplündert .
Simvlizissimus erzählt , wie er hier Schmalhansals Küchenmeister fand und wie er , unter dem
Vorwand Wurzeln und Kräuter »u suchen, vor die
Festung ging und in der ersten Nacht schon »ween
Hasen fing.

In Hebbels „Schatzkästlein " findet sich ein Ge -
Ichichtlein „Der Furtwanger in Philivvsburg ".Der brave Rekrut hatte zwölf welsche Schwarz-
värte über die Mauer hinuntergeschossen und
glaubte , es wäre immer ein und derselbe Mann
gewesen , der in Kasvermanier da auf- und unter -
tauchte . Das mag wohl auf der Rheinschanze ge -
ichehen sein . Dies ist dort ein landwirtschaftlichesGut zur großen Oekonomie Waghäusel gehörend .Aber der Altrbein bleibt stets der gleiche Urstrom
der sich in feiner dunklen Majestät schicksalsschwer
zwischen dichten Uferbiischen und Bäumen dahin-
schiebt.

Die Festung wurde 1800 auf Befehl des allge-
waltigen Korsen geschleift . Seither duldet sie ein
Schicksal, das nach dem Weltkriege Plätze wie Ra -
statt oder Eermersheim ungeheuerlich über sich er -
gehen lassen mußten.

Städte entstehen und verschwinden , Geschlechter
kommen und gehen — aber die Heimat bleibt .
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„Mit uns zieht die neue Zeit
"

Sie Fahrten der Lahrer SA.
Das Jungvolt Lahr bat es sich zur Aufgabe ge -

macht , nach außen durch die Tat zu zeigen , daß
allein die nationalsozialistische Jugend die orga -
nisierte Jugend ist.

Vor kurzem traten die Jungenzüge 1 . 2. 3, 4
vom Fähnlein 4 zu einem Ausmarsch nach Kuh -
bach an . Die Jugend des einst so schwarzen Kuh -
bach war am Ortseingang mit einem ihrer Leh -
rer , Pg . Riedel , angetreten , um das Jungvolk
Lahr zu begrüben . Blumen für Fahne und Führer
zeigten , daß auch Kuhbachs Jugend treu zur Ju -
send Adolf Hitlers steht . Der Erfolg blieb nicht
aus ! heute steht das Jungvolk Kuhbach .

Am g. Juli 1333 hatte der Fähnleinfübrer vom
Fähnlein 4 , Hans Schwarz , zu einem Treffen
nach Kippenheimweiler aufgerufen . Jungenzüge
von den Fähnlein 1 , 3 und 4 zogen mit Wimveln
und Fahnen in den Morgenstunden nach dem
stillen Rieddörflein . Rund 300 Jungen waren um
10 .30 Uhr angetreten . Die Musikkapelle Kivven¬
heimweiler hatte sich freundlicherweise zur Ver -
fügung gestellt . So zogen wir durch den Ort zur
Dorflinde zu einer eindrucksvollen Kundgebung .
Die Einwohner hatten den Ort für die Jungen
geschmückt , der Eemeinderat und der Ortsgruvven -
leiter der NSDAP , zeigten durch ihr Erscheinen ,
daß wir Jungen gern gesehen waren .

Nach einer kurzen Begrünung durch den Orts -
gruvvenleiter ergriff der stellvertretende Orts -
gruvvenführer für Lahr und Umgebung Werner
Hetzel das Wort zu einer Ansvrache .

Er führte nach einem Dankeswort an die ganze
Gemeinde u . a . aus :

Wir sind heute zusammengekommen , um unter
dem sieghaften Zeichen der aufgehenden Sonne ,
dem Hakenkreuz , zu bekunden :

„Mit uns zieht die neue Zeit ."

Unser Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
bat eine sehr schwere Aufgabe übernommen . Er
will unser geliebtes Vaterland wieder frei machen ,
er will , daß alle Not und alles Elend überwun -
den werde . Er will , daß alle unsere Väter und
Brüder wieder ehrlich schaffend ihr täglich Brot
verdienen können . Er will , daß wir alle uns als
Deutsche fühlen , dah es keinen Menschen in
Deutschland mehr gibt , der es wagt , von der
Mainlinie zu sprechen.

Wir danken Eott , daß er uns einen Mann ge-
schenkt bat , der die groben Ausgaben lösen soll.

Wir danken Adolf Hitler und all leinen Mit -
kämvfern , daß sie für uns gekämvft , geblutet und
gelitten haben . Wir danken Albert Leo Schlageter ,
Paul Billet , dem Hitleriungen Herbert Norkus ,
das sie ihr Leben gaben für uns , daß sie und die
vielen andern für uns ihr Leben opferten . Wir
gedenken ihrer in ehrfurchtsvoller Stille und grü -
ben sie mit dem Lied unserer SA . - Kameraden .

„Kameraden , die Rotfront und Reaktion er-
schössen, marschier» im Seist in unser« Rei -
hen mit ."

Mit erhobener Hand sangen alle Anwesenden
das Horft -Wessel -Lied .

Nach einigen Sekunden des Schweigens fuhr der
Redner fort :

Ich danke euch . Kameraden . Denkt immer daran ,
dah sie für euch starben . Ihr seid Jungvolk . Ihr
seit das junge Volk !

Ihr dürft stol, sein, daß ihr das Zeichen des
Hakenkreuzes tragen dürst.

Diele » Zeichen zeichnet euch vor allen andern
aus . Heute noch Jungvolk , find wir morgen das
Volk . Darum sind wir stolz und bekennen es
frei , wir vom HJ . und Jungvolk fordern die Füb -
rung der Jugend und wir wissen es . der Staat
erkennt allein uns an . denn mit uns zieht die
neue Zeit .

Der Redner ermahnte im weiteren Verlauf der
Ansprache die Kameraden des Jungvolk , täglich
und stündlich den Geist des Jungvolkes , den Geist
der Ovferbereitschaft , Kameradschaft und Pflicht¬
erfüllung zur Schau zu tragen . Jeder müsse wis-
sen , dah die ganze Jugend , Eltern und Erzieher
aus ihn sehe. Von der jungen Generation hänge
es ab . ob der Führer seine gewaltige Aufgabe
lösen könne .

„So wollen wir heute "
, so schloß die Ansvrache ,

. .den festen Willen mitnehmen , daß wir gegen uns
und gegen die andern treu im Geiste der neuen
Jugend denken und bandeln wollen .

"
Das Deutschlandlied , einige Märsche der Ka -

velle und ein gemeinsames Lied , von der Jugend
seiungen , beschlossen diese schöne Feierstunde .

Nachtmittags hielt uns der evangel . Geistliche

von Kippenheim . Pfarrer Kaiser , einen Feldgot -
tesdienst . Anschließend daran tummelten sich die
Jungen bei Scherz und Sviel aus dem Sportplatz .
Nur ungern sah die Bevölkerung , der für ihre
freundl . Bewirtung herzl . Dank gesagt sei, die jun -
gen Braunhemden scheiden. Wir kämen gerne wie -
der einmal zu euch hinaus und danken nochmals
allen recht herzlich . W . H.

Ifpringen :
Kampfbund des gewerbl . Mittelstandes

Der Kampfbund für den gewerblichen Mittel -
stand lud vor kurzem seine Mitglieder zu einer
Aussvrache in das Gasthaus zum Engel ein . ver -
schieden? Unklarheiten gaben dem Ortsleiter Ver -
anlassung . auf die nationalsozialistischen Ziele der
Mittelstandsvolitik hinzuweisen . Insbesondere gab
der Versammlungsleiter eine Rede des Präsiden -
ten des Reichsstandes des deutschen Lebensmittel -
Handels wieder , die von weittragender Bedeutung
ist. Die sich anschließende Aussprache zeitige zwei
Anträge :

1. Die Leitung der Ortsgruppe wolle beim Ge-
meinderat vorstellig werden , daß der Konsumver -
ein Filiale Jsvringen , aus dem Ertrag monatlich
100 RM . zahle . Begründung : Jedes Geschäft wer -
de zu Gemeindeabgaben verpflichtet , da gerade
der Konsumverein innerhalb der Gemeinde in -
folge seiner Einstellung den Löwenanteil am ge-
samten Umsatz bat , wäre es nur ein Akt der aus -
gleichenden Gerechtigkeit , wenn auch der Konsum -
verein der Gemeinde bei der Besteuerung von
Nutzen wäre .

2 . Der Kamvfbund wolle im Benehmen mit
dem Gemeinderat für Aufhebung der Filiale ein -
treten , weil infolge der bisher bestandenen steuer -
lichen Bevorzugung dieser Großgebilde der kleine
Gewerbetreibende nicht mehr konkurrenzfähig sei,
und nur noch vegetieren könne .

Zu diesen Anträgen erklärte der Versamm -
lungsleiter . daß das demnächst erscheinende Mit -
telstandsschutzgesetz der Gemeinde eine Sandhabe
gebe , diese steuerliche Ungerechtigkeit zu beseitigen .

Ferner machte ein Mitglied längere Aussüh -
rungen über die auch bei uns eingerissene Unsitte ,
daß jeder glaubt , in des andern Beruf eingreifen
zu müssen . Auch hier soll das Wort Geltung ha -
ben . Jedem das Seine .

Weiter wurde noch die Vergütung des Rechners
angeregt , die nicht mehr zeitgemäß ist. Zu dieser
Frage stellte der Versammlungsleiter fest, daß der
neugewählte Vorstand der Kasse in unserer Mitte
weile ; dieser erklärte , daß er sich für diese Frage
einsetzen und zur Zufriedenheit regeln werde .

Nachdem nun der Stoff erschöpft war , schloß
der Vorsitzende die anregend und schön verlaufene
Versammlung mit dem Hinweis , daß jeder in sei -
nem Kreise aufklärend wirken möge , damit der
Nationalsozialismus Gedankengut des ganzen
deutschen Volkes werde . f . b.

Aus der Zeit der Verfolgung :

Worte der Führer an die EA.
Aus Wilhelm Fondols Buch :

„Bom Mann zum Volk "
Erschienen im Stalling -Veriag , Oldenburg .
„ Ihr habt das Glück , mit 18 und 19 Jahren

schon von den größten Schuften gehaßt zu werden .
Wag andere erst im mühevollen Leben erkämpfen
müssen , dieses höchste Gut der Scheidung des Ehr -
lichen von dem Banditen , fällt euch als Glück
schon in eurer Jugend in den Schoß . Seid über -
zeugt , je mebr sie euch lästern , desto höher steigt
ihr in unserer Achtung . Wir wissen , daß keiner von
uns mehr leben würde , wenn ihr nicht wäret !
Wir wissen und sehen es ja , daß unsere Bewegung
niedergeknüppelt wäre , wenn ihr sie nicht beschütz -
tet ! Ihr seid heute die Wehr einer Bewegung , die
berufen ist, Deutschland einst revolutionär umzu -
gestalten von Grund und Boden auf .

Jeder Kampf muß angekämpft werden . Besser
ist, er kommt früher , denn später , und am sicher -
sten steht immer noch der . der von vornherein am
zuversichtlichsten in den Kampf geht . Diese höchste
Zuversicht aber , wir können sie in unserem Her -
zen tragen .

Denn wer heute Führer des deutschenVolkes ist
auf unserer Seite , wahrlicher Eott . der hat nichts

zu gewinnen , sondern vielleicht nur alles zu ver»
lieren . Wer heute mit uns streitet , der kann nicht
große Lorbeeren , noch viel weniger große Güter
erringen , eher noch endet er im Gefängnis . Wer
heute Führer ist , der muß ein Idealist schon des-
halb sein , weil er die führt , gegen die sich schein -
bar alles verschworen hat ."

So kennzeichnete Adolf Hitler in einer seiner
Reden den Mut und den unerschütterlichen Glau -
ben seiner Anhänger und vor allem seiner Käme -
raden von der SA .

„Der SA .-Mann wird für seinen gefährlichen
und manchmal blutigen Parteidienst nicht nur
nicht bezahlt , er muß dasür noch unerhörte mate -
rielle Opfer bringen . Vor allem in Zeiten politi -
scher Hochspannung ist er Abend für Abend und
manchmal ganze Nächte für die Bewegung unter -
wegs . Es ist keine Seltenheit , daß SA .-Grupven
in hochgespannten Mahlzeiten wochenlang nicht
aus den Kleidern kommen. Um k Uhr nachmittags
treten sie zum Dienst an , der die ganze Nacht hin -
durch andauert . Ein oder zwei Stunden später,
als dieser Dienst zu Ende geht , stehen sie wieder
an der Maschine oder sitzen sie aus dem Kontor -
schemel . . . Verachtet , verlacht und oerhöhnt ,
überschüttet mit dem Spülicht einer feigen partei -
politischen Verleumdung , zum Paria herabgedriickt
und zum politischen Freiwild gestempelt , so mar-
schieren die Berliner SA - Männer hinter der
leuchtenden Hakenkreuzsahne in eine bessere Zu-
kunft hinein ."

Mit dielen Worten beschreibt Dr . Goebbels
einmal den Kampf der Berliner SA .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Parteiamtliche Bekanntgaben
Achtung ! Deutsche Berlage ! Achtung !

Der heutigen Ausgabe der NSK liegt die so¬
eben erschienene neue Folge des „JL >." , Aus »
gäbe A , bei . Die Ausgabe A des „J B .", aus
Dränge » der nationalsozialistischen Presse , die
eine Beilagen -Jllustrierte benötigten , heraus -
gegeben , hat sich im Laufe ihres Bestehens aus
das beste entwickelt . Die Ausgabe A des,,J .»
B ." wird den Zeitungsverlagen je « ach Be -
dars in einem Umsang von 8 oder 16 Seiten zu
billigsten Preisen geliesert . Diejenigen deut -
scheu Berlage , die eine Beilagen -Jllustrierte
beziehen wollen , ersuchen wir , bei uns ein nn »
verbindliches Angebot einzuholen .

Frz . Eher Nachf . G .m .b .H . ,
Zentralverlag der NSDAP .,

München 2 NO , Thierschstraße 11 ,
Vertriebsabteilung .

*

Neue Anschrift des NSD .-Aerztebundes
NSK München . 18 . Juli .

Zur Beschleunigung und Vereinfachung des
Post - und Fernsprechverkehrs hat die Reichs -
leitung des Nationalsozialistischen Deutschen
Aerztebundes ein Postschließfach eröffnet und
eine eigene Telephonanlage einrichten lassen .

Ab 17. Juli 1033 sind daher alle Zuschriften
nicht mehr nach München , Herzog -Wilhelm -
Straße 32, sondern ausschließlich an die neue
Anschrift :

München 28, Postschließfach 2,
zu richten .

Ferner ist die Reichsleitung der NSD .-
Aerztebun >des vom gleichen Tage ab nicht mehr
unter der Rufnummer 00012, sondern aus -
schließlich unter den neuen

Fernsprechnummern : 92 2 27 und 92 2 28
zu erreichen .

NSK Der Führer hat folgende Versü -
gung erlassen :

Den Parteigenosse « Wilhelm Seppler ha-
be ich als meinen Beauftragten für Wirtschafte
fragen in die Reichskanzlei berufen . Ich er -
nenne ihn hiermit gleichzeitig z« meinem Be -
auftragteu für Wirtschaftsfragen innerhalb der
Partei . Alle wirtschaftspolitischen Organisa -
tionen der Partei sind ihm unterstellt .

Berlin , den 1» . Juli 1988.
gez . : Adolf Hitler .

*

NSK Der ReichSschuluugSletter der PL ) , und
der Deutschen Arbeitsfront gibt bekannt :

Nachdem die für die Einrichtung der Reichs -
uud Landesftthrerschuleu notwendigen organi¬
satorischen Aufgaben in der Hauptsache abge -
schlössen sind, gebe ich nachstehend die Ernen -
nnngen bekannt :

Es sind von mir ernannt :
1 . Zum Leiter der Reichsfübrerschule der R .S .

D .A .P . « nd der Deutschen Arbeitsfront in
Bernan Pg . Dr . W i n k l e r.
Zum Stellvertreter Pg . Maierhofer .

2 . Zum Leiter der Landesführerschule l , Kö -

nigswinter - Rhein Pg . Friedrich .
3 . Zum Leiter der Landessiihrerfchule II ,

Burg Lobeda bei Jena , Pg . W i p p e r .
man « .

4 . Zum Schriftleiter der Gchulungsbriefe Pg .
Wehmeyer .

gez . Gohdes , M .d.R .

Nat .-Soz . Jugendbetriebszellen , Gan Bade »
lNSJB .)

Die NSJB . nimmt am Aufmarsch der badi -

scheu Jugeudverbäude am Sonntag , den IS .

Juli anläßlich des badischen JugendtageS ,
teil . Die Schüler und Schülerinnen der Fach -

und Berufsschulen , Gewerbeschule , Handels -

schule I , Handelsschule II , versammeln sich um
13 .30 Uhr in ihren Schulhöfen . Erscheinen
sämtlicher Mitglieder

'
ist unbedingte Pflicht .

Heil Hitler !
Der Propagandaleiter der NSJB .

Achtung ! Ortsgruppe Karlsruhe - Südwest

An ben Beisetzungsfeierlichkeiten des Pg .
Gottlob Bauer , beteiligt sich die gesamte
Mitgliedschaft der Ortsgruppe . Für die ge -

samte Amtswalterschaft ist vollzählige Beteilt -

gung Pflicht .
Antreten vukikt 13 .30 Uhr , vor der Orts -

gr .uppengeschäftsstelle , Sofienstraße 53. Dienst -

äuzug bzw . Hakenkreuzarmbinde mit Trauer -

slor . gez . L. W e r l e ,
Ortsgruppenleiter .

♦
Ortsgruppe Rüppurr

Samstag , den IS . Juli , abends 8 .30 Uhr , im
Saale des Gasthauses zum Eichhorn ,

Film -Bortrag
über die nationale Erhebung im Reich und
in Baden .

Es spricht Pg . Gregor Dreher .
Karten zu 30 Rpf . im Vorverkauf bei den

Blockwarten und an der Abendkasse .
Nachmittags 3 Uhr :
Sondervorführnug für Jugendliche u« d

Erwerbslose .
Eintritt 10 Rpf .
Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter :
gez . Langen st ein .
*

Ortsgruppe Hochschule
1 . Auf vielfachen Wunsch wandern wir am

Sonntag , den 16. Juli 1033, gemeinsam durch
den Wald zum Waldschlößchen bei Büchig lzir «
ka 1 ' /» Stunden ) . Freunde und Bekannte kön -
nen mitgebracht werden . Besondere Einladun -
gen ergehe « keine . Treffpunkt Studentenhaus
(Horst -Wessel -Ring ) . Abmarsch V«2 Uhr . Nur
bei schönem Wetter .

2. Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzu -
weisen , daß die Sprechstunden gemäß Rund -
schreiben Nr . 8/3S unbedingt eingehalten wer¬
den müssen .

Ortsgruppenleiter , Kassenwart und Propa -
gandaleiter sind jeweils Dienstags und Don -
nerstags , von 6—7 Uhr , Samstags von V»4
bis 6 Uhr anwesend .

Geschäftsstelle nur Kaiserstr . 14, Hof rechts .
gez . S ü h r e r ,

Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Hochschule, Zelle I
Dienstag , den 18. Juli 1933, abends 8 .1»

Uhr , im Lokal „Goldener Kopf ", Markgrafen -
straße 49, findet für die Zelle I ein SchuluugS -
abend statt .

Redner : Pg . Professor Karl Schuh ma »
ch e r , Karlsruhe . Erscheinen sämtlicher Pg .
Pflicht . Freunde und Bekannte sind eingeladen .

gez . K . K l u m p p ,
Zelleuwart .

Kampfbund der deutschen Architekten und
Ingenieure

Die nächste ordentliche Versammlung der
Hauptgruppenführer des KDAJ . ist am Mon -
tag , den 17. Juli , um 20. 15 Uhr , in der Ge -
fchäftsstelle , Ritterstr . 3. Erscheinen ist Pflicht .
Die Bezirksleitung des KDAJ ., Karlsruhe :

gez . Mülhopt .
1-

Kreis Bruchsal
Am SamStag , den 15. Juli 1033, nachmittag ?

SV» Uhr , findet im Nebenzimmer des Gast -
Hauses zum Einhorn in Bruchsal eine

Pressewarte - Tagung
statt . Alle Ortsgruppen und Stützpunktführer
werden gebeten , einen Prefsewart zu dieser
Tagung zu senden . Einladungen sind an alle
Ortsgruppe » und Stützpunkte ergangen . Der
für den Bezirk Bruchsal zuständige Schriftlei -
ter des „ Führer " ist bei der Sitzung anwesend .

Der Kreispressewart :
Paul Le n z n e r .

*

Stützpunkt Busenbach
Sonntag , den 16. Juli , nachmittags 1 Uhr ,

Denkmaleinweihung . Es spricht Kommissar
Braun . Die Festrede übernimmt KreiSrat
Stüwe , Kreisleiter der NSDAP , in Ett -
lingen .

Die PO . - Mitglioder werden hierzu eiuge -
laden . Stützpunkt Bosenbach .

Stiitzpuuktlciter Sari ein .

M eine vollwertige Dmouime kür 4 Verlanen



bringen um
wenige Pfen¬
nig tägl . die
berühmten
Heilbrunnen :

Teinacher Hirschquelle u .Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19589
An all . Plätzen Niederlagen . Prosp . durch
d . Mineralbrunnen AG . BadUeberkingen

Basisches
Staatstbeater
Sommer -Lpereite im
StSdt . ttonzrrthau »
Samstag , den 16 . Ju !

Eröffnungsvorstellung

Unter der
blühenden Linde
Singspiel v . ftr . Gcllert

Dirigent : Wicke
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Lano,
Degner , Macher,Schön,
thaler . Schneitz , Mischer
Luger , Mehner , Bauer

Marlow , Gräbener ,
Fritz,Slvrck.H Rivinius

schömbs , Soser.
Croissant, Schaas
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhi
Preise U.9V- 2.30 M

So . 16. 7. Zum ersten
Mal : Das Land des
Lächelns. Mo . 17. 7.
Geschlossene Borstel,
lung : Volksbühne 1.
Die . 18. 7. Kein« Vor -

Mi . 19. 7.

vi « können schon
UlUnaeh ein paar
Tagen
prächtig

musizleien
auf der

Hohner
Handtiarmoniha
Beliebte Modelle

Mk . 46.50 67 -
Schlalle 23940

Ktrlarühc , Ktiierslr. 179
Spielanltg Teilzahlg .

v caie ^
Srliner Baum
■25051

Das gemQtücneQ

Konzeri- Tanz - caie
THglicb

Konzert
Tanz

;aie

I
SiliardahaOEmie

Intet der blühenden
L ' nde . Do . 20. 7 Das
Land des Lächelns.
Fr . 21 . 7 . Unter der
Blühende « Linde. Sa .
22 . 7. Zum ersten Mal :
Wiener Blut . So . 23.
7 . Unter der blühenden

Linde.

Jie
täglich die klei¬
nen Anzeigen Im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Unerhört
spannend u . eindrucksvoll , einer der

besten Kriminal - Tonfilme
der je da war.

Das Getotts
MMZliimm

Hauptdarsteller :
H . A . v . Schlettow , Else Elster ,
Peter Wolf , Betty Bird , Theod . Loos
Osk . Sima Paul Hackeis Reinh .Bernt

Wir sind durch den grossen
Erzähler Edgar Wallaoe
schon an vielerlei spannungsge¬
ladene Momente gewöhnt - aber
hier erleben wir Dinge , die fast
ans Unglaubliche grenzen . . . .

Ab heute : 4 .00 6 .20 8 .40 Uhr

PALI
HERRENSTRASSE 11

itaturitieater, Duriacn Lerchen
Sonntag , 9 . Juli , 4 Uhr

Pension SchCIZer
Sohwank in 3 Akten von Carl Laufs

Spielleitung : Josef W- Dltzen
Preise 50. 81), 100 Pf «. 2543

r
Stlldlgarten-Restaurant

^
Bekannt gute bürgerliche Küche !
menns zu mk . i . so u . mk . i . so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen 1

moninaer Excori 24108

Tanzüniernaliuno j

£ öwcnraclien
Heute und morgen Konaert der
SA .-Standartenkapelle 109

Außerdem an beiden Tagen Tanz der
. Kapelle Albert Ratzel " 25921

Gasherde ra - Mk
mii Backofen von an

Kohienherde „neue Modelle , emaill . mit kupf Kl B
" k -

Wasser «chiff von " ■ ■ an
— Waschkesselöten billigst -

Größte Auswahl , Zahlungserle ichterg .
Spezi a I ha us

1
J& Co . cJii

Karlsruhe , Amalienstr . 25,Eoke Waldstr
25120 Tei >fori 244/245

Sämtliche

Farben . Lacke etc
gebrauchsfertig
für den Selbstanstrich gut und
billig Im Farbenhaus Hansa

Waldstr . 18 beim Colosseum .113932

(aus ehem . Deutsch -
Ostafrika )

per V* Pfund —. 70
stets frisch geröstet . 23848

Carl ROlll . Drogerie
Herrenstraüe 26 28

Werbt «M Abonnenten!

GewiNNe n
wird ihr Helm an Schönheit u . Reiz

wenn Sie dasselbe mit einer

Sitmduhv
ergänzen . Ueber 20 neuzeitliche
Modelle In allen Schlagarten von

RM . 53 .- an
Tausende von Anerkennungs¬
schreiben beweisen den Preisvorteil
durdi direkten Bezug ab Herstel
lungiort . Mehrjährige schriftliche
Garantie . Angenehme Teilzahlung
Verlangen Sie noch heute durch
Karte kostenlose Zusendung unserer

Katalogs über
Standuhren ,

Tisch - und Wanduhren

Standuhren £ A . Schwenningen a . n.
Alieenstraße 17 (Schwarzwald )

Barmherziger Samariter
S^ fnit wirkendes und schmerzsfil endes

Hühneraugen-Mittel
Volls Bndig unschädlich .

Entfernt Hühneraugen mit der Wurzel
und beseitig ) Hornhaut vollständig .

Keine Tube , kein Pflaster , kein Verrutschen
nur so Pfennig

In allen einschlä ?- Geschäften erhält !- 8B30

Billige Geschäfts und Privat - 25878

iDarlehen
reell,bei bequemer Rückzahlung - Verlangen
Sie unverbindl . Angebote durch Stutt¬
garter momiienzuiecKsparueriiand
Landesairemion Bauen . Richard
Schmidt . Karlstr . 57
(In kurzer Zeit ea . RM. 600000 ausbezahlt ,
la Referenzen )

Ausbildung
in massage. eaderiach , Fusspflege
mBIl. Honorar , Anfragen nur m - Rückporto

Institut tur Körperpflege. Baden Baden
Inh- Herbert Krug , ärztlich gepr . Masseur

Seflenstraße 3 23482

Achtung8
Sonderfahrt zum
Schauinsland - Rennen
am 16 . Juli 1933

Bei Beteiligung von 25 30 Personen zum Preise
von 3 . 50 hin und zurück . Anmeldungen bis

25905 spätestens Samstag 6 00 Uhr bei

Schröppels- Fahrschule, Ettlingen, Telefon314

^ CafeOdeon Samstag
Abend

SA. Standartenkapelle 109
Vi ßlr . Teils Export 32 Pfg . • 24741

BanHHrach in ameriRa
Ein veredelter Kriminal - Bank - u . Börsen -
Abenteurerlilm in deutscher Fassung unter
dem Motto : „Das Vertrauen ist die Grund¬

lage des Kredits "

Beginn : 4.00 6.16 S.30 So . ab 3 Uhr

24539

Besucht
Pg ., Mitglied K 57. Teil¬
nehmer 1923 München
an der Eeldherrnhalle .
Bekannt gute Küche ,
ff Schrempp -Printz Bier ,
bestgepflegte Weine

Um auch höheren Ansprüchen voll gerecht zu
werden , habe ich eine besondere Uniform -
Maßabteilung eingerichtet . Die Leitung hat
Herr Schneidermeister Tschoecke .

Die neue lange Hose !
(Unilormschnitt )

Der neue Mantel !
Die neuen Abzeichen!

£ . £ autemcAt dget
IIIIIIIINHIIIIIIIIIIII

Karlsruhe , Kaiserstrane 77 / Tel. 2716
nächst der Hochschule 25924

Wasche
Bette«

größte Auswahl 21340
zu billigsten Prellen

Walz
Tpezial - Au »fteuergeiihist
Pforzheim , w »stt . 23
gegenüber Echaulpielhau».

^ 21343 ^
marscnstietei
fflotorradstletei
sportstietei
Arneitsstiefei
wanderschuhe
kaufen Sie neben son¬
stigen erstklassigen
Schuhwaren
besonders preisw . Im
SCHUHHAUS
Geyde . Ptorzhelm
Deimlingstraße 2

Sonntag , oen 16 . JulilSo J nachmittags
3 Uhr in Bauen - Baden auf dem Walter
Heimann Sportplaiz an der i remersberg -
straiie (Straßenbahnhaltestelle ) k

Fußball - Wettspiel
zu Gunsten Nr Opfer Hemmen

Karlsruher FiMiroerein
(badischer Meister )

iportuerefnlgung Baden Bauen
iKr » is !iea )

Sonntag, IB . Juli vorm.
l/2 0 Uhr

auf dem Wehrsport Stadion
Llnkenhelmer Alle «

Fußball -Spiel

Führer - Verlag
Belm gelernten Hand¬
werker nur Hand¬
arbeit gutes Material

21331)
Schuhmacherei

Sutter
Pforzheim

Tunnelstr . 45 Ecke
obere Wfmpfenerstr .

Weißein
* • Streichen » Küchen.Renovieren ganzer WoH.
nungen . billig , kein«
Schwarzarbeit . An« , u.
Nr . 17611 an den güh .
tecSetlag .

Steuanfertigung und
Umarbeiwng von

Stepp - und
Saunendtlken

ti . Schneider
Adlerstraße 5 15326

Sport
Abteitunsff ETO "

r

2Ma K&c&tiende. Hausßuiu
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
„Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhalten Einkäuten richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .

Mit einem Koffer
voll neuer Ideen

kam unser Fräulein Ebel aus Salach zurück .
Sie war in den Schachenmaur -Woll - Fabriken
bei einem Kurs der ersten Handarbeitsfach¬
leute Deutschlands , die dort ihre Erfahrungen
austauschten . Zum Segen aller Hausfrauen
wird nun Frl . Ebel

diese Anregungen kostenlos
allen unseren Kundinnen mitteilen , die eine
neue Handarbeit in Angriff nehmen . Wolle
mit kostenloser Anleitung in der neuesten
Handarbeits -Technik kaufen Sie vorteilhaft ,
sicher und preiswert bei

S» l «

Kalserstr . 115

Geschäftseröffnimg
Meiner verehrten Nachbarschaft , Einwohner¬
schaft , sowie Freunden und Bekannten gebe
ich bekannt , daß ich ab 15. Juli in Markgrafen -
str . 45 (nächst dem Rondellpl .) eine Metzgerei
eröffne und empfehle meine ff . Schwarzw 'ilder
Fleisch - und Wurstwaren in jeder Preislage

Hochachtungsvoll
"Friedrich ftferz

28926 Markgrafenstrasse 45

Wenn Ihr Sohn od . Ihre Tochter schlechte Noten bekommen , so ge¬
ben Sie deshalb das Jahr noch nichtverloren , sondern wenden Sie

sich vertrauensvoll an das Staatlich genehmigle
Pädagogium Karlsruhe
BismtrMtraBs 69 • begründet 19 . 7 • Baisctistrm 8

Ausbildung von Sexta bis Abitur . Schulgeldsenkung bis zu 30» «
Schtllerheim auch für Schüler slaatl . Anstallen . Pension 80 RM. bei
kostenloser Ueberwachung der Schulaufgaben . Eintritt jederzeit
24537 Telefon 3165 ,

Tlchi « « g
Grübet u Tlrlen legi
gut u . Bin . an Julius
ftiuMft . ffatlflr . 41.
18690

FOtO-
Schmitter

Kaiserstrane 4 *

gegenüb . der Tedin .
Hochschule .

21746

Fahrräder, Radio
Gas - u . Kohlenherde
sämtl . Ersatj - und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS.-Mann

ji . Vfitzemanti jr.
Kalserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Filhrerverlag
11819

Überlingen am Bodensee
das deutsche Nizza

Alte , höchst interessante , ehe¬
malige freie Reichsstadt in herr¬
licher Lage . Prächtige Anlagen
mit weithin bekannter Kakteen¬
sammlung . Schöne Ausflugs¬
umgebung .
Günstige Niederlassun '

gsmJg -
lichkeiten . Luft- , Sonnen - und
Strandbad , Sportgelegenheit . Pro¬
spekte Städt . VerkehrsbOro Abt. Bo.

N/| Wir empfehlen für

MAnJÄl Re,SB " - S D®rt
IY1M U K U11 miimiiMmmmiimiiiimmiiiiii

R umJj sämtliche Sorten
Kölnischwasser

Haut öle , Sonnenbrandcreme , auch offen ,
ferner : Schwämme , Barsten , KSmme ,
Reiserollen , sowie alle TOlletteSrtlliel

marKt-Drogerie
Kriegsstr. 70 Tel« . 2702

Mctttet unsere zeming

Hfichenuhr
8-Tag«-Pendclwcrl m .
Deister Malerei , 22
Ztm . Durchm., stlttt
außergew . bill. Preis
von 4 M. 25893

B . KampHues
am LiidwigSplai ?

mit Heiol szuBOhuß 26923
Beratung u - Angebote kostenlos

mm Boiticn- uno Faoianrih
Fritz Frisch

Lahr (Baden ) Telefon 2904

Ein größerer Transport ungarischer

Pferde
23740 Ardenner ^ Rasse , leichten und

schweren Schlage? , ist wieder ein-
getroffen, zu deren Besichtigung wit
Kausliebhaber freundlichsteinladen

Iatob Bilz , Kehl « . Rhein
Rheinsir. Z«, Tel. 455 und Durlach b . Finanzamt

NS treffensich,
4 Ortsgruppen der H .S.D.A.P.
kehren bei Wanderurgtn durch den
Hardtwald nur bei unser . PI . Heisch

im 24481
uialdhaffee Forstnaus Blanhenlocti

ein .

M Qenyenbach I. R .
Besucht den Gaslhol zum cnael
Altbek . Speisewirtschaft, preiswert.Fremdenzimmer, eigene Metzgerei,
gr Garage , Telefon 248

[r . Hartman . Metz » n. Wirt

M fnufmlHintau 23767

Emil Müller - Hütte
«htm. Naturfrsundthaus

bal achÖnem Wattar tflplieh geöffnat



Theater
Sonimcropcrctte im Konzer «haus 20 Uhr : Unier

dcr blühenden Lind « .

Film
Gloria : SA .-Mann Brand
Patt : Das Geheimnis des blauen Zimmers .
Rest : Bankkrach in Amerika .
Atlantik : Tarzan , der Herr des Urwalds .

Konzert
S «al» gar «en : 15.3V Uhr Nachmittagskonzert .
Kassee Ode » » : Standarlenkapelle 109.
LSwenrachen : Standartenkapckle 109 und die Ka -

velle Ratzel .
Kaffee Baterland : Unlerhaltungskonzeri

Kaffee Museum : Die Kapelle Ronacher .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Altdeutsche Wein , und Bierstube : Radiokonzert .
Griiuer Baum : Konzert und Tanz .
Siadtgartenrestaurant : Tanzunterhaltung .
Fliegerllause : Bei schönem Wetter Tanz .

Rundfunk
EamStag , den 15 . Juli 1933.

aus Schallplatte « . 10.40 5. Sinfonie von Schubert .
11 .45 Funkwerbungskonzeri . 12 .20 Schrammel¬
musik . 12.45 Schwäbische Glossen . 13.30 Mittags -
konzert . 14.50 Balalaikakonzert . 15 .30 Stunde der
Jugend . 16.30 Nachmittagskonzert aus München .
1 >.45 Kulturelle Aussahen der deutschen Christen .
19 .00 Stunde der Nation . 20.05 Aus vergessenen
Operetten . 21 .00 Neue deutsche Tanzmusik . 22.10
Nachrichten . 22 .45—24 .00 Tanzmusik

Sonstiges
von 15— 17 Uhr Rheinfahrt des „ Enderle von

Ketsch' .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badlsche Kunsthalle : GeSssnet Mittwoch , SamS -

lag , Sonntag leweils von 11 — 1 und von 3—S
Uhr . Sonntags Eintritt sret , Mittwoch und
Samstag 50 Pfg .

zammlungen Gebäude (FricdrichSplatz >: Geössnel
Mittwoch , Freilag und Sonntag von 11 — 1 und
von 2— 4 Uhr bei sreiem Einirltt .

Landesmuseum (Schloß ) : Im Sommer von II — I
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Solzschau
In der LandeSgewerdehalle und StSdt . Aus -
stellungShalle , Gedsfne « Werktags von g—20
Sonntags von 9—20 Uhr . — Eintritt 3» Psg .,
Smdierende , Erwerbslose und Kinder 10 Pfg . -
Dauerkarten I NM .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
1606 Der Maler Rembrandt Sarmensz

van Ron in Leiden geb . (gest . 1669) .
1831 D«r Bildhauer Reinh . Begas in Ber-

lin geb. lgest . 1911).
1874 Der Dichter Wilhelm V. Scholz in

Berlin geb.
1928 Der italienische Politiker und Staatsmann

Giovanni Giolitti in Rom gest .
(geb . 1842) .

1929 Der Dichter Sugo v . Hofmannsthal
in Wien gest . tgeb . 1874).
Der Psychiater Otto Binswanger
in Kreuzlingen gest . (geb. 18S2) .

1930 Der Schauspieler Rudolf Schild -
kraut in Hollywood gest . (geb. 1862) .

Ser Karlsruher Keglerverband ehrt die amerikanischen Evortssreunde
Zu Ehren seiner amerikanischen Gäste ver -

anstaltete der Karlsruher Keglerverband in
seinem festlich geschmückten Heim cine .n Begrü -
ßungskommers . Alle Freunde deß Keglersports
hatten sich in dem behaglichen Lokal in Erwar -
tung des ausgezeichneten Programms einge -
sunden . Der Gauvorsitzende , Herr Löffel ,
begrüßte die amerikanische Frcnnöe , die hiesi -
gen Anhänger des Kegelsports , den Ehrenvor -
stand Herrn Kiefer , Herrn Prof . Tyll ,
Regierungsbaumeister Brunisch nnd vor al -
lem Josef Thum , öen Präsidenten des In -
ternationalen Keglerverbandes . Er gab seiner
Freude Ausdruck , daß die amerikanischen
Sportsfreunde wiederum nach vier Jahren
den Weg über das große Wasser nach Karls -
ruhe gesunden hätten , obgleich die Verhält -
nisfc in den Vereinigten Staaten auch schlech -
ter geworden seien .

Sodann spielte die Kapelle die amerikanische
Nationalhymne . Anschließend daran nahm Re -
gieruugsbaumeister Brunish das Wort ,
vier Jahre seien die amerikanischen Freunöe
nicht mehr in Deutschland gewesen . Nun habe
es sie unwiderstehlich nach der alten Heimat ge -
zogen . Sie seien nicht deswegen gekommen ,
weil nun in Deutschland - Ordnung und Sau -
berkeit herrsche : öas hätten sie, die jahrelang
den Kamps des neuen Geistes verfolgt haben ,
von einer natioiialsozialistisHen Regierung
als selbstverständlich erwartet . Sic seien des -
wegen zu uns gekommen , weil ihnen die star -
ke Liebe zur Heimat , die mit deutscher Art und
deutschem Wesen so eng verknüpft sei , dazu ge-
trieben habe . Herr Joses Thum sei vvr sech-
zig Jahren in das ferne Land gezogen . Durch
diese lauge Zeit habe er sich seine gerade öent -
sche Art erhalten . Durch zähen Fleiß sei er

wohlhabend geworden und sei boH immer
schlicht und ehrlich und treu geblieben . Mit ei -
nem kräftigen „Gut Holz " schloß Herr B r u -
n i s ch seine Rede . Sodann nahm Herr
Thum in ber ihm eigenen humorvollen Art
das Wort zu einer Entgegnung .

Der sympathische Mann , dessen Worte im -
mer wieder durch herzlichen Beifall unterbro -
chen wurden , brachte ein Hoch auf den Reichs -
Präsidenten aus ; während die Kapelle das
Deutschlandlied und das Horst -Wessel -Lied
spielte .

Nachdem sich die Kegelfreunde mit wertvol -
len Plaketten und Ehrennadeln gegenseitig
ausgezeichnet hatten , berichtete Herr Klei -
n e r t von den Ergebnissen der Freundschasts -
spiele , die am Nachmittag in der als Vorbild -
lich bekannten Bahn des Karlsruher Kegler -
heims ausgetragen worden waren . Sowohl im
Herrenkampf wie im Damen -Doppel hatten
die Amerikaner gesiegt .

Nun kam dcr unterhaltende Teil des Abends
zu seinem Recht . Staatsschauspieler „Paulchen "

Müller erntete mit seinem sprühenden Hu -
mor verdienten Beifall . Das Conkordia - Ouar -
tet brachte in vollendeter Weise alte deutsche
Heimatlieder zu Gehör . Um halb zwölf Uhr
fand sich noch Stadtrat Sturmbannführer Ep -
p i n g e r ein , der die amerikanischen Gäste
schon nachmittags im Bürgersaal des Rathau -
ses begrüßt hatte . Herr Löffel richtete an
den scheidenden „Onkel Jo " noch einmal herz -
liche Wort und versicherte ihn , der den Karls -
ruhern in der Notzeit immer ein treuer Hel -
ser gewesen sei, der Dankbarkeit der Karls -
ruher Kcgelsreunde .

Fröhliche Unterhaltung hielt die Teilnehmer
noch bis lange nach Mitternacht zusammen .

Kurze Stadlnachi 'ichien
Hobe Auszeichnung . Dem Präsidenten des Ba-

dischen Männervereins vom Roten Kreuz und der -
zeitigen Präsidenten des B-adischen Roten Kreu-
zes , Landgerichtspräsident i . R . Dr . Dölter in
Karlsruhe ist unter Zustimmung des Herr .i
Reichspräsidenten die erste Klasse des Ehren -
Zeichens des Deutschen Roten Kreuzes von dem
Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes ver-
lieben und in der Sitzung des Landesausschusses
des Bad. Männervereins vom Roten Kreuz über-
reicht worden .

*

Ins Beamtenverhältnis übernommen . Auf An-
trag des Unterrichtsministeriumshat sich der Fi-
nanz - und Wirtschaftsminister einverstanden er-
klärt , daß bis zum Ende des Rechnungsjahres
1933 bis zu 200 vertragsmäßige Volks - und Fort -
bildungsschullehrer und - Lehrerinnen in das au-
ßerolanmäßige Beamtenverhältnis übergeführt
werden .

Tagung des Bad. Einzelhandels am 30. Juli
Die Landestagungen der Landeszentrale und

des Landesverbandes des Badilchen Einzelhan-
dels finden nicht, wie ursprünglich vorgesehen , am

Sonntag , den 16 . Juli, sondern am Sonntag , den
30 . Juli , statt .

*

Sontagskonzerte im Stadtgarten. Am kom-
inenden Sonntag sind im Stadtgarten drei Kon -
zertoeranstaltungen vorgesehen : Von 11
bis 12 % Uhr ein Morgenkonzert der Standarten-
kapelle 109 unter Leitung von Herrn Musikmei -
ster Franz Dankwardt , und zu dessen Besuch
Musikzuschlag nicht erhoben wird . Von 15 'A bis
18 Uhr ein Nachmittagskonzert der gleichen Ka-
pelle und von 20—22Vi Uhr ein Abendkonzert,
das von der Badischen Polizeikapelle unter Lei -
tung des Herrn Staatlichen Musikdirektors I .
Heilig ausgeführt wird . Die Konzertprogram -
me versprechen einen recht schönen Sonntag im
Stadtgarten, weshalb der Besuch bestens emvfoh-
len werden kann . Auf die an Sonntagen gülti-
gen , verbilligten Eintrittspreise wird besonders
aufmerksam gemacht

-i-

Schachwettkampf. Am Sonntag . 16 . Juli , sin-
det um 9 Uhr vormittags im „Goldenen Adler "
ein Schachwettkampf an 25 Brettern zwischen
Schachklub „Rössel ( Karlsruhe) und der RS.-

Schachvereinigung Mannheim statt . Gäste sind
herzlich willkommen .

*

Rheinfahrten mit dem Motorboot „Enderle von
Ketsch -

Am Samstag , den 15 . ds . Mts. findet wieder -
um eine der beliebten zweistündigen Nachmittags-
Kaffeefahrten von 15—17 Uhr ( 3—5 Uhr ) , sowie
am Sonntag , den 16 . ds . Mts . eine Tagesfahrt
nach Speyer und zurück statt . Niemand versäume
diese Gelegenheit , sich an einer solchen Fahrt zu
beteiligen, die stets bei allen Teilnehmern groß-
ter Genugtuung begegnet und die allen Freunden
der Natur Stunden wahrster Erholung auf den
Fluten unseres Rheinstromes vermitteln. Den
Kartenvorverkauf hat die Auskunstsstelle des
Verkehrsvereins, Kaiserstraße 159 , Eingang Rit-
terstraße, in Händen .

Volizeibericht
Fahrraddiebstähle . Im Verlause des Donners-

tag wurden 6 Fahrräder sowie Zubehörteile eines
weiteren Fahrrades gestohlen .

Festgenommen . Wegen verschiedener Strasta-
ten wurden 6 Personen festgenommen .

Zur Anzeige gelangte eine Reihe von Personen
wegen Uebertretungen der erlassenen Verkehrs-
Vorschriften .

Zusammenstöße. Ein Zusammenstoß zwischen ei-
nem Personenkraftwagen und einem Motorrad
ereignete sich am Donnerstag nachmittag an der
Kreuzung der Kaiser - und Karlftraße , wobei bei-
de Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .

Am Donnerstag vormittag gegen 10,30 Uhr er-
folgte auf der Straßenkreuzung Amalien- und
Hirschstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Lieferkraftdrei -
rad . Es entstand größerer Sachschaden.

Ueberlastung eines Kraftfahrzeugs . Ein Kraft -
fabrzeugfübrer gelangte zur Anzeige , weil er lein
Fahrzeug mit 35 Ztr . Uebergewicht belastet hatte .

Badisches Staatstheater
Sommer-Overette im Städtischen Konzerthaus

Die Eröffnungsvorstellung dcr diesjährigen
Overettensvielzeit heute Abend beginnt 20 Uhr.
Zur Aussührung gelangt das Singspiel „Unter
der blühenden Linde " von Fr . Gellert . Das Stück
wurde an zahlreichen Bühnen mit großem Erfolg
gegeben . Die Musik fußt nach vorliegenden Kri-
tiken auf soliden Traditionen, ohne jedoch die
Originalität missen zu lassen.

Für Sonntag , den 16 . Juli, 19,30 Uhr ist die
Ausführung der Operette „Das Land des Lä-
chelns" vorgesehen . Montag, den 17 . Juli findet
eine geschlossene Vorstellung für die Volks -
bühne statt . Am Dienstag , den 18 . Juli ga-
stiert das Ensemble mit der Overette „Das Land
des L '. chelns" in Baden-Baden. Die nächste öf-
fentliche Vorstellung ist erst Mittwoch, den 19 .
Juli . An diesem Abend wird daS Singspiel
„Unter dcr blühenden Linde" wiederholt ivcr-
den .

in bekannt crui« r Aus¬
führung . Kein Koto -
automat und doch
8 Bilder 1 .- Mark

in der 25129

Fotozelle
22 Hcrrenstr 22

Evangelischer GotteSdlenftanzelgrr
« » „ mag , den 1«. Juli 1933 (5 . Sonntag nach Trinit . ) .
« tadMrche : 10 Ul,r Pfarrer Glatt . 11 Uhr Christen -

lehre , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt . 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst , Vikar Schwindt .
S « l » stkirche: 1» Uhr Vikar Leineri . 11 .30 Uhr Christen -

lehre , Kirchenrat Fischer .
Grabkapelle lFafanengarlen >! 6 Uhr Vikar Störzinger .
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Flitz . 9 .30 Uhr Kirchen -

, at v Schulz . 10.« Uhr Christenlehre für die Jo -
hanniSpsarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar FUß .

ChriftuSkirche : 8 Ubr Vikar Wibel . 10 Uhr Pfarrer
Seusert . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -
Krankenhcim , Vikar Wibel .

MarkuSpsarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr
Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr Kindergottesdicusi ,
Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr im vorderen Saal :
Christenlehre , Psarrer Seuserl .

Luiherkirche : g Uhr Vikar Störzinger . 9.30 Uhr Kir -
ctienral Renner . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , atr -
chenrai Renner .

MaiilMuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 11.15
Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer . Aachm .
6 Uhr AbendmahlSgottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher . 10.30 Uhr Kin -
dcrgolleSdienst , Psarrer Dreher .

Weiherseld : 8.15 Uhr vorm . Psarrer Dreher . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

StäSt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Oberkirchenrat Spren¬
ger .

Diakoiiissenhanskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Psr .
Kahser .

Diakoiiissenhanskirche Karlsruhe , Sosienstrafte : 10 Uhr
Kirchenrat Hindenlang . AvendS 7 .30 Uhr Missionar
Rus .

Karl -Friedrich Gediichlnisiirche : 8 Uhr Vikar Leinerl .
9 .30 Ubr Psarrer Sie . Benrath . 10.45 Ubr Christen -
lehre , Psarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kindergottes¬
dienst , Psarrer Zimmermann .

Lukaöpsarrei (Moltkestr . 180 , Eingang K »kmaulstratzc >
11 Uhr Kindergottesdienst .

« chulhanS Darlanden : 9 Uhr Psarrverwalier Kopp .
11 Uhr Kindergottesdienst , Psarrverwalier Kopp .

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Pfarrverwalter
Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Psarrer Sienimann . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Uhr Kindergotlesdiensl .

Riniheim : 8.45 Uhr Christenlehre , Psarrer Gerhard .
9 .30 Uhr Psarrer Gerhard . 11 .45 Uhr Kindergoties -
dienst , Psarrer Gerhard .

Ev . liith . wemeinde , Kapelle Lnlfterplai ?: 9 .30 Uhr
Pfarrer Schmidt . Mittwoch 8 Uhr : Uebung des
Kirchenchors .

Wocheiig - ttcSdicnst und Bibelbesprechnngen :
Gemeindehaus dcr Südsiadi : Dienstag , abends 8 Uhr ,

Bivelsiunde . Psarrer Hantz .
Luiherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im

Kasino Gottesaue , Kirchenrat Renner . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Vikar Störzinger .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar
Schwlndi .

Juhanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Rüppurr : Freilag , abends 8,15 Uhr , Bibelbesprechung

slir Männer im Gemeindehaus .
Mütter -, Frauen - und Männerabende :

Pauluspsarrei : Mittwoch , 8 Uhr , Männerabcnd im
Hüttle : Die kirchliche Lage .

Beiertheim : Donnerstag , abends 8.15 Uhr , Frauen ,
und Mlltierabend , Psarrer Dreher .

Evangelische Freikirchen
Methodisten,irche , Karlsir . 49b : 9.30 Uhr Predigt .

Schwind , 11 Uhr Sonniagsschule . 5 Uhr Predigt ,
Reicher ». Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Evang . Genieinschasi , Beierih . Allee 4 : 9.30 Ubr Iah -
ressesl des Juilgsrauciivercins , Predigt , Plehmann -
Psorzheim . 10 .45 Uhr Sonntagsschule . 7 .30 Uhr Fest -
seier . Donnerstag 8 Mir Bibelstunde .

*

Erste Kirche Christi , Wissenschasler
Sonntag 9 .30 Uhr : Thema : Leben . Goldener Text :

Johannes 17, 3 . Predig «. Bibel . Johannes 8 , 12.
„Wisscnschasl nnd Gesnndlieit mit Schlüssel zur Heiligen
Schrift " von Marv Baker Eddy 324. Mittwoch 20 Uhr :
Vorlragssaal . Kriegsstr . 84. Lesezimmer : Mon ., Don .
17—21 Uhr , Mittw . 14 — 19.30 Uhr , Samst . 14 — 18 Ubr ,
Kriegsstr . 128.

*
Kail ». Gottcödicnstanzeiger

BahnhossgotteSdicns «. Sonntag 4 .20 Uhr hl . Messe sür
Ausflügler .

Miinimclfce . 10.15 Uhr hl . Messe.
Z «. Stephan . Sonntag : 5 . Alohstanischer Sonittaa für

die Knaben . 5 .15 Uhr hl . Messe . t> Uhr HI. Messe.

7 Uhr Monatskommunion der Jungsrauenkongre -
galion , der Geschäslsgehilsmiien , Arbeiterinnen und
Jungmädchen . 8 Ubr Fesigoitcsdienst sür die Jugend
mit Deutscher Singmesse und Predigt des Bezirks -
Präses Wols , anläßlich des Bad . LandesiugendiageS .
9 .30 Uhr Hanpigottesdienst mit Hochamt und Predig !.
11 .30 Uhr Schnlergottesdienst mii Predigt . 2 .30 Uhr
Andacht zur Erhaltung dcr Feldsrüchte .

Si . VinzcntiuSlapcllc . Sonntag : Pairoziniumssest dcr
Kapelle (des hl . Vinzenz v . P .inl ) . li .30 Uhr hl .
Messe . 8 Uhr Festpredigt und levit . Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten ^ Hernach Betstunden bis
abends 5,30 Ubr . 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren des
hl . Vinzenz v . Paul mii Segen . Während der Woche
jeden Abend 5 .3C Uhr Andacht zu Ehren des hl . Bin -
zenz v . Paul .

St . Elisabeihkirche . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predig «. 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predig «. 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predig «. 1 .45
Uhr Christenlehre sür die Mädchen . Abends 7.30 Uhr
Herz -Jesn -Andach « mit Segen .

Liebsrauenkirche . Sonntag : «!. Sontag n . Pfingsten .
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse mit Mo -
natskommunion d . Jungsraueu . 8 Uhr Deutschc
Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr Deulsche Singmesse
mil Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
dig «. 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 2 .30
Uhr Herz -Mariä -Bruderschaf «.

Ii . « ernhardnSkirche . Sonntag : 6 Ubr hl . Messe . 7

Uhr hl . Messe mit Monatskommunion s. Männer u .
Jungmänner . 8 Uhr Denische Singmesse mit Pre -

dig «. 9 .30 U » r Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kin¬

dergottesdienst . 2 Mir Christenlehre f . die Mädchen .
2.30 Mir Hcrz -Mariä -Andachl .

®«. BonifaiiuSIirchc . ß . Sonntag nach Pfingsten . 6 Uhr
Konimunionmesfc der Schwestern . 7 Uhr Kommunion -

messe 8 Ubr Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr
öauvtaotteSdiciist mit Predigt nnd Hochamt . U .l ;>
M r Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr « bristen ,

lel rc f die Mädchen . 2.30 Uhr Bruderschaft v . guten
Tod mit Segen . — Nächsten Sonntag Mon .atskom -
munion der Frauen nnd Mütter .

Her, ' ^ csn Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 2.30 Uhr Bruderschaft v . guten Tod mit

Ludwin Wilhelm Kranlenheim . Mittwoch : 6 Uhr HI.*
Messe.

@t. Peier - und PaiilSkirche . Sonnlag : f>. Alohstus -
s
'
onittaa . 6 Mir Frühmesse u . Beichlgelegenhei «. 7 Uhr

hl . Messe mil MonatSkominunion der Jungsramn ,

Mädchen n» d Hausangestellten . 8 Uhr Deutschc Ting -
mcsse mt « Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mi « Predig «.
>1.15 Uhr Kindergottesdienst mi « Predig «. 1 .45 Uhr
Christenlehre siir die Mädchen . 2.30 Uhr Herz -Mariä -
Brnderschasl inj « Segen .

S «. Cyriakus - u . LaurenttuSkirche lBnlach ) . Sonnlag :
« . Sonntag n . Pfingsten . G. Alohs . Sonntag . G Uhr
Beichtgel . 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Mo -
natskommunion dcr Frauen . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Herz - Mariä -Brnderschast mit Segen , anschl.
Versammlung des christl . MlittervereinS mit Predigt ,
Andacht und Segen . 7.30 Ubr AlohstnSandachl .

St . MichaelSkirche Beiertheim . Sonlag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6 .30 Uhr Friibinesse mit Monatskom -
iminiott dcr Jungfrauen . 8 Uhr Deutschc Singmesse
mit Predig «. 9 .30 Ubr Hauptgotlesdieiis « mii Predigt
und Hochamt . 11 Ubr Kindergottesdienst mil Pred .
1,30 Uhr Christenlehre sür die Mädchen . 2 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschast mit Segen .

Weiherseld -Dammersto -k. Sonntag : 8 .30 Uhr Denlschc
Singmesse mit Predigt .

Hl . Geislkirche Daxlanden . 6 . Sonntag n . Pfingsten :
6 .45 Uhr Koniinunionmefse . 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt in d . Hl . Geistkirclie . 9 .30 Uhr Predig « mit
Hochamt . 10.45 Uhr Christenlehre . 2 Uhr And . in
Zeiten össentt . Bedrängnis . 4 .15 Uhr Versammlung
der Jungfrauenkongregalioil mi « Vortrag im Krypta¬
saal mit Andacht .

St . Josephskirche Grüirwinlel . Sonntag : Kommunion
dcr Männer , Jnngmänner nnd christenlehrpflichtigen
Jünglinge . 6 Uhr Bcicbi . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30
Uhr Am « mit Predig «. Cbristenlehrc sür Mädchen u
Bibliothek .

Hl . Kreuzkirche Knielingen . Samstag : 2—8 Uhr Beicht
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion . 7 .S0 Uhr Amt mit
Predigt nnd Monatskommunion der Jünglinge und
Jnnglranen . 1 .30 Uhr CorporiZ -Chrisli -BrnderschastS -
andacht .

T «. AntonIuSkapelle Eggenftein . Sonntag : 6.30 Uhr HI.
Kommunion . Abends 7 .30 Ubr Andacht für den Hei¬
ligen Baler .

S «. Jndas -ThaddiiuSkapelle Te » ischxe« reut . Sonntag :
9 .30 Uhr Amt mit Predig «.

S «. Theresienkapelle Linkenheim . Donnerstag : 6 Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl . Kommunion .

*
Al «>katholische Sindlgcinelnde

« userstehenölirche <Hertzsira »e 3) : 9.30 Uhr : DeiXsches
Amt mit Predigt .
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Karlsruher Gerichtschronik
Einzelrichtersitzung

Beschimpfung der Reichsfarben
Angeklagt ist die 38 Jahre alte Ehefrau Rosa

Zimmermann geb . Enders von hier . Sie hat
am 8 . März dieses Jahres die Farben der natio ^
nalen Erhebung dadurch beschimpft , dah sie das
Hakenkreuzbanner einen Fetzen nannte , „der auch
bald wieder verschwinden müsse"

. Die Angeklagte
bestreitet mit aller Entschiedenheit , diese Aeuhe -
rungen getan zu haben , was jedoch durch die Aus -
sagen zweier Zeugen einwandfrei widerlegt wird .
Wegen Beschimpfung der Reichsfarben erhielt sie
eine Geldstrafe von 25 Mark und außerdem noch
wegen groben Unfugs eine solche von 13 Mark .

Moses will Max heißen
Bei einer polizeilichen Vernehmung hatte der

Jude Moses Schillsselberger den Vor -
namen Max angegeben und behauptet , er sei
österreichischer Staatsangehöriger . Durch Nachsor -
ichung des Polizeipräsidiums wurde festgestellt ,
da » Schlllsselberger in Wirklichkeit Moses heißt
und polnischer Staatsangehörigkeit ist. We -
gen falscher Namensangabe erhielt Sch . eine
Geldstrafe von 30 Mark .

Betrug
Angeklagt ist der 1830 geborene verheiratete

Vertreter Julius Mllller von hier wegen
Betrugs . Müller hat als Vertreter einer spani .
schen Malagci - Erohfirma an hiesige Weinhand -
lungen und Restaurants Malaga geliefert und
dafür eigene Rechnungen aufgestellt , so daß die
Kunden an ihn bezahlten und er das Geld für
sich behielt . Außerdem hatte er sich bereit erklärt ,
einem pensionierten Bahnbeamten ein Darlehen
von 500 Mark zu vermitteln und ließ sich dafür
13 .40 Mark Vermittlungsgebühren bezahlen , ob-
gleich er überhaupt nicht die Absicht hatte , dem
Beamten das Darlehen zu vermitteln . Wegen
Betrugs erhielt Müller eine Geldstrafe von
330 Mark .

*

Wegen verbotenen Waffenbesitzes erhielt der 20
Jahre alte Eisendreher Oskar Schilling ,
der früher Kassier der kommunistischen Jugend
in Mörsch war , eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten .

7 Monate Gefängnis für einen Fahrradmarder
Unter der Anklage des Fahrraddiebstabls stand

der 33 Jahre alte Kraftwagenfllhrer Ludwig
F a s o l i vor Gericht . Fasoli , der schon verschie¬
dene Male wegen Eigentumsdelikten vorbestraft ist.
bat Anfangs Juni d . I . vor dem Schuhhaus Dan -
ger auf der Kaiserstraße ein Herrenfahrrad , vor
ba Reichsbahnkantine in der Schwarzwaldstraße
ein Herrenfahrrad und in der Eoethestraße hier
ein Damenfahrrad entwendet , das er seiner Braut
schenken wollte . Die Räder wurden alle wieder in
der Wohnung Fasolis gesunden , sodaß sie ihren
rechtmäßigen Besitzern wieder zurückgegeben wer -
den konnten . Fasoli , der sich seit Mitte Juni
in Untersuchungshaft befindet und sich im Sinne
der gegen ihn erhobenen Anklage des Betruges i .
R . schuldig bekennt , wurde zu einer Gefängnis -
strafe von 7 Monaten unter Anrechnung von einem
Monat Untersuchungshaft verurteilt .

150 RM . Geldstrafe wegen Richterbeleidigung
Angeklagt waren der 52 Jahre alte verheiratete

Metzger Hermann Lutz , die 53 Jahre alte Metz¬
gerswitwe Barth geb . Betzler , und der 21 Jahre
alte Verwaltungsanwärter O . Schmidt . Lutz
hatte im Februar 1932 einen Privatvrozeß gegen
die Familie Barth verloren . In diesem Prozeß
sungierte als Richter Amtsgerichtsrat Dr . Krei -
n e r , während die Witwe Barth den Rechtsan -
walt Dr 'Edwin Mllller mit ihrer Prozeß -
fllbrung de^ tragie . Der Angeklagte O .
Schmidt , der bei der Witwe Barth logierte
und mit dem Sohn derselben befreundet war .
wußte über den Verlauf dieses Prozesses genaue -
sten Bescheid. Später aber verfeindete er sich mit
der Familie Barth und erzählte eines Tages dem
Lutz, Frau Barth habe ihm gegenüber geäußert ,
nach dem für sie gewonnenen Prozeß hätten ihr
Rechtsanwalt . Amtsgerichtsrat Dr . Kleiner und
ihr Sohn ein Zechgelage abgehalten . Lutz schrieb
nun einen Brief beleidigenden Inhalts an Dr .
Kleiner , worin er allerhand „Aufklärendes "

wissen wolle . Durch diese verleumderischen Aus -
sagen fühlte sich Amtsgerichtsrat Dr . Kleiner
in seiner richterlichen Berufsehre gekränkt und

stellte Strafantrag . In der gestrigen Verhandlung
wurde nun durch Zeugen einwandfrei erwiesen ,
daß diese Behauptungen einwandfrei erfunden
waren . Wegen Richterbeleidigung erhielt nun der
Angeklagte Lutz eine Geldstrafe von 100 RM ..
der Angeklagte O . Schmidt , den der Vorsitzende
als Iviritus rector der falschen und Verleumder !-
schen Aussagen hinstellte , eine solche von IS » RM .,
während die Angeklagte Barth von der gegen
sie erhobenen Anklage freigesprochen wurde .

Das Fiirsorgeamt um 1K00 RM . betrogen
Wegen Betrugs hatten sich zu verantworten der

48 Jahre alte Kaufmann H . S . und dessen 46
Jahre alte Ehesrau Elise geb . Munich . Die bei -
den Eheleute hatten sich in der Zeit von Juli 2g
bis Ansang 1932 vom hiesigen Fürsorgeamt Unter -
stützungen in monatlicher Höbe von 110— 120 RM .
geben lassen , obwohl der Mann zur selben Zeit in
einem Frankfurter Seidenbaus und die Ehefrau
hier in den Warenhäuser Knopf und Tietz be¬
schäftigt waren . Die Angeklagten hatten es un -
terlassen , ihre Arbeit bzw . ihre Verdienstmöglich -
leiten bei dem Fürsorgeamt anzuzeigen , obwohl
sie dazu verpflichtet gewesen wären . Der Ange -
klagte wurde beute zu einer Gefängnisstrafe von
6 Wochen verurteilt und dessen Ehefrau zu einer
Geldstrafe von 30 RM . an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von
30 Tagen tritt .

Karlsruher Sport
Fußballmein „Blau -Weiß " I . Grün-

winket - « . Sportverein Mörsch
Auch der Fußballverein „ Blau - Weitz " Grün -

rvinkel , möchte an dem großen nationalen
Hilswerk , zu dem unser Volkskanzler Adolf
Hitler aufgerufen hat , mitzuhelfen und führt
aus diesem Grunde am Samstag , den 15. Juli
1983 auf seinem Platze an der Durmersheimer
Straße Spiele für die „Stiftmtg für die Opfer
der nationalen Arbeit " durch .

Es treffen sich um */i7 Uhr zwei alte Be -
kannte und zwar :
I . Sportverein Mörsch lKreisligaj I — Blau -

Weiß I .
Vorher : 2 . Mannschaften . Da der Reinerlös

aus diesen Spielen an obige Stiftung abge -
führt wird , so ist es Ehrenpflicht , eines jeden
national denkenden Sportinteressenten , durch
Besuch dieser Spiele am Aufbauwerk unseres
deutschen Vaterlandes mitzuhelfen .

Gründung der Ortsgruppe Karlsruhe
der Kameradschaft ehem. 238er

Anläßlich der 4 . Wiedersehensfeier der Angebö -
rigen des ehem . Res . -Jnf .-Regts . 238 Karlsruhe
Ende Mai d. I . wurde eine „Kameradschaft ehem .
238er " ins Leben gerusen . deren Zweck es ist, die
treue Kriegskameradschaft wieder aufleben zu las -
sen und dauernd zu vslegen . Zur tatkräftigen
Förderung dieser Kameradschast wurde die Grün -
dung von Ortsgruppen vorgesehen . Am 4 . Juli
d. I . haben deshalb 40 Kameraden aus Karlsruhe
und Umgebung im „Palmengarten "

. Herren -
straße hier ( bei Kamerad Spitznagel ) , nach ein -
leitenden Worten des Kameraden K e m m e r die
Ortsgruppe Karlsruhe gebildet . Die erste Hand -
lung der Ortsgruppe war ein stilles Ge -
denken an die vielen Kameraden , die ihre
Treue zum Vaterland mit dem Tode be-
siegelt haben und an die Kameraden , die nicht
mehr in der Kameradschaft mitwirken können .
Zur Leitung und Erledigung der Geschäfte der
Gruppe wurde die Wahl eines aus drei Mitglie -
dern bestehenden Vorstandes vorgenommen : Ober «
baurat K e m m e r als 1 . Vorsitzender , städt . Gar -
tenmeister Winter als 2 . Vorsitzender und
Stadtinsvektor K Schling als Schrift - und Kas-
senführer . Die für die Geschäftsführung erforder -
lichen Mittel werden , da Beiträge nicht einge »
führt sind, durch Sammlungen bei den Zusam «
menkünften , die in Zukunft jeden ersten Donners »
tag im Monat , erstmals also am Donnerstag ,
den 3. August d . I . , im . .Palmengarten " stattfin -
den . aufgebracht werden . Da es den Bemühungen
des Kameraden Kemmer gelang , ein Ver ?eich-
nis der auf dem Patenfriedhof Langemarck -Nord
ruhenden 280 Kameraden des Regiments zu er -
halten , konnten im Verlaufe der Zusammenkunft
durch Verlesen der Namen die Dienstgrade , Hei »
mat und Angehörigenanschriften teilweise er-
gänzt werden .

Offeußubg und
3l\ aktUc & Mttd
I Damen -Schilipler n cc I
] haltbare Qualität VelfW I

Ctoarm . Unterweid o gg
mit schönen Motiven . . . .

Charmeuse Schlüpfer i en
schöne maschenfeste Ware .

Pullover n gg
in allen modernen Farben . .

BlUSen aus gutem Panama 1
in rosa und blau

22766

Damen - uiascnHieiaer 4 - -
aus Waschmusseline , schöne «f JJl
Muster und Holte Formen

HANDELSHOF
OFFENBURG / hauptstrasse 72

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
hauserl

Hleinhaliber SchüßenaMelin
des Kriegeruereins (Ulenburg

Am kommenden Samstag und

Sonntag findet auf dem Schei¬
benstand am unteren Mühl
bach das

verbunden mit Preisschießen

statt . Hierzu ist die gesamte
Einwohnerschaft Offenburgs
herzlichst eingeladen . Das
Schießen beginnt Samstag
nachmittag 2 Uhr und am

Sonntag morgens 6 Uhr .
Samstag und Sonntag ab 8
Uhr abends im Festzelt ge¬
mütliches Beisammensein .

MOiz Der Vorstand .

21448

Der verehrten Einwohner¬
schaft von Offenburg und
Umgebung zur gefl . Kennt¬
nisnahme , daß ich das
t1riseurgeschäft des Herrn
Franz Kempt in Offen-
bürg übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes
Bestreben «ein , meine
Kundschaft aufs beste zu
bedienen . Durch längere
erfolgreiche Ausbildung im
Friseur -Damensalon wer¬
de ich den Wünschen auch
der verwöhntesten Kund¬
schaft gerecht werden .

Emil Hau

Hitieriugend . jun & uoiKi 21447
Das von der Reichsleitung vorschriftsmäßige

erhalten
Sie beiFahrtenmesser

iMstrscMMd Fr. Sclmalzir . OllMurg
Inhaber : H . Scnmlll

Stadthalle Ottenburg
Heute Samstag abend 8 Uhr, fluenahmetig
Morgen Sonntag , ab 2 Uhr mittass , un¬
unterbrochen das MUnchener Urvieh
.,Weiß -Fetdl " in seinem neuesten Tonfilm

Ufenn dem Esel zu wohl ist
( Er und sein TypfrAuleln )

Im Beiprogramm als 2. Tonfilm
Die SDnde der Madeion Cloude

Heute Samstag mittag 4 Uhr, Vorstellung
mit dem Tonfilm
Spione am «Merk (Billige Preise)

Kaiser -Kino
Morgen Sonntag , ab 2 Uhr mittass Aus¬
nahmetag , der Groß-Tonfilm Spione am
Werk . Dazu Beiprogramm - 25930

ErWiWdw,Lei>iiii ' S.R.P.
SpeM -WcrWte

Offenburg

LWtstr . Zl . MMWl .
jEcbfia

" D.R .P. die SohlederZukunft
„Ledka" die Sohle nach Matz
Schonung des Oberleders
Mikroporös, daher gesundes Tragen
Leichter, elastischer Gang, gleitsicher

.Ledka' DRP. auf d .B .-BadenerAusstelle
Preis « !

Herrensohla « RM . 2 .20
Tawkusohlen RM . 1 . 70
Rindersohlen je nach Größe RM . 1, - bis 1 .S0

Da » „Badener Tageblatt ' vom 1t-
6. 33 schreibt : „ Ledka -Besohlung Ist ein
sehr ökonomisches Verfahren . Dex ©<fcirt>
wird dort wder genabelt noch genäht , die
Sohlenmaste wird flüssig ausgetragen , er -
härtet , und zeichnet sich dann durch au -

tz e r o r d e n tl I ch e Haltbarkeit
aus ."

. Der ll h r e r * <Merkur -Rundschau )
schreibt : „Nicht unerwäbnt seien die de-
rühmten und haltbaren Ledkasohlen ."

Die „ M orgenzeltung ' Baden -Baden
schreibt : „Das patentierte Schuhbesoh .

lungsversahren zeigt die Yirma Ledka .
Eine Reih « zufriedener Kunden hat sich
schon von der Gilt « der Ledkasohlen ober -
zeugt . '

,Ne u e Baden « r Zeitung ' schr« lbt :
„ Bei Besichtigung der Ledka -BefohlungS -
anstalt fahle man den Entschluß , e ? mit

Sohlen nach dem patentierten Versahren zu
versuchen , die weder genagelt , noch genäht
und von grenzenloser Haltbarkeit sind ."

Ll »« » - und Baumaterialien
( Inns - unil KU oh enger Ate

C.F. Dietrich
Etienneim -«m>

Uniformen , Hosen
Blusen , Hemden
JungvolK- und Hitler -Jugend -Ar ikbi

sämtliche Braunstone
279:7 Koppeln . Schulterriemen
Karl Faulhaber , Haslach

Verkaufsstelle von Aus¬
rüstungsgegenständen für na
tionale Verbände . 24078

Rudolf Vivell
wonach >. k.

SS." II . SA.
U. Bamaschcn in großer Auswahl

24076

e. f. Belli, wonach i. k.

mfliehe Anzeigen
Offenburg

Abiinderun « der Bau - und Straßen »
flucht an der Langestrafte »wischen
Stein - und Ritterstraße in Ofsenvur «.

Der Stadtrat hat unterm 8 . Mai 1S3Z
beim Bezirksamt den Antrag gestellt , die
Bauflucht aus der Westseite der Langcstrab «
Mischen der Stein - und Ritterstrabe abzu -
andern . DaS Bezirksimt hat diesen Antrag
unterm 26. Juni IgZZ naib Maßgabe de»
vorgelegten AbänderungSplaneS genehmigt .

, 3 Absatz 6 d- Z O.Str Ges wird
diese Planfeststellung hiermit zur össentlichen
Kenntnis gebracht .

vffenburg , den 12. Juli 1835.
Der Oberbürgermeister .

300 ecm Baujahr 1929
preiswert, wegen Anschaff.
eines Wagens zn verkaufen

? . Becker, Lffcnbur«
Moltkeftraße ' 4 1 22764

Ein kleiner Posten

MWrbst
zu verlausen . Nähere
Autkunst Führerveriag
Filiale Osienvurg .

Kauft
deutsche

Vereinsbank Ettenheim
E. G. M . B . H.
Gründungsjahr 1858

Alibeui &hrte und solid aulgebaute Genossenschaftsban;

üwei und eine halbe Million
QuTanliemittel

Die stetig anwachsende M itgllederzahl beweist

unsere Leistungsfähigkeit u«d Vertrauenswürdigkeit
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